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gerichtlicher Betreibung Und bei Kon -
kursen außer Kraft tritt . Erfüllung ?»
ort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .

Neue Badische Presse Kandels - Zeilung
Verbreilelsle Zeitung Badens .

Karlsruhe, Samskag , den 12. Juni 1926.

Dadische Landeszeilung

Ablehnung des komm
.

M
'

chtrauensantrags .

Nachträgliche Ordnungsrufe .
Ein Sechzigmillionendarlehen an die Landwirt -
schaft. — Aufhebung der Immunität Kubes . —
Vierteljährliche Gehaltszahlungen an Beamte ab

1 . April 1927 .
m . Berlin , 11 . Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrift -

lcitung .) Nach der scharfen Auseinamdersetzung am Donnerstag ist
wieder völlige Ruhe im Reichstag eingetreten . Auch das kommu -
nistische Mißtrauensvotum brachte keinerlei aufregende Mo -
mente . Wie vorauszusehen war , fand es nicht einmal die Unter -
stützung der Sozialdemokraten , sodaß es der Ablehnung verfiel . Ein
kleines Nachspiel zum Tage zuvor brachten noch die Ordnungs -
rufe an eine Reihe -von Abgeordneten . Eine besonders scharfe Zu -
rechtweisung zog sich nachträglich noch der sozialdemokratische Ab -
geordnete R o s e n f e l d zu wegen seines Zwischenrufes „Wort -
brecher " . Präsident L o e b e machte darauf aufmerksam , daß im Ael -
testenrat der Wunsch vorgetragen worden sei, hei der Wiederholung
einer gerügten Bemerkung — dem Abg . Rosenfeld wurde schon am
Donnerstag ein Ordnungsruf zuteil — mit allen ges chäfts -
ordnungsmäßigen Mitteln gegen den betreffenden Ab -
geordneten vorzugehen .

Nach dieser Einleitung ging das Haus dann an das umfangreiche
Tagesprogramm heran und erledigte in flotter Beratung Punkt für
Punkt . Das Luftfahrtabkommen ging dem Auswärtigen
Ausschuß zu . Der Bericht des Verkehrsausschusses über die Anforde -
rung von Geldmitteln zum Bau des Lippe - Seiten -Kanals wurde an -
genommen . Ferner beschäftigte sich das Plenum eingehend mit B e r-
kehrsfragen und dem Ausbau verschiedener Eisenbahnlinien .
Dagegen wurde das Gesetz über die Gewährung eines 6 0 M i l -
lionen - Darlehens zur Hebung der landwirtschaft -
lichen Erzeugung an den Ausschuß zurückverwiesen . Damit
war die Tagesordnung erschöpft . Der Reichstag will jedoch schon am
Freitag eine einwöchentliche Pause einlegen .

Sodann ging er in einer zehn Minuten danach stattfindenden
zweiten Sitzung an den Rest des noch vorliegenden , aber in der
ersten Beratung noch nicht berücksichtigten Beratungsmaterials . Der
Aufhebung der Immunität des völkischen Abgeordneten K u b e
wurde zugestimmt . Darauf wird die in »er ersten Sitzung an den
Ausschuß zurückverwiesene Vorlage über die Gewährung von Dar -
lehen an die Landwirtschaft doch noch zur Beratung gestellt und i n
zweiter und dritter Lesung angenommen .

Schließlich gelangte noch ein Antrag über die W i e d e r e i n -
fllhrung der vierteljährlichen Gehaltszahlungen
an die Beamten ab 1 . April 1327 zur Annahme . Ein kommu -
nistischer Antrag auf Erhöhung der Zuschläge zum Grundgehalt
wurde abgelehnt . Damit war der Beratungsstoff erschöpft und das
Haus vertagte sich auf Montag , den 21 . Juni .

Der Weg zum Eintritt geebnet ?
TU . Berlin , 11 . Juni . In Berliner gut unterrichteten Kreisen

ist man der Ansicht , daß mit den Erklärungen des brasilianischen und
des spanischen Delegierten in der gestrigen Ratstagung dem Ein -
tritt Deutschlands in den Völkerbund in der Sep -
tembertagung der Weg geebnet ist .

Nach der Erklärung des spanischen Delegierten , daß Spanien
die Abänderung zu Artikel 4 der Satzungen ratifizieren würde , kann
die Bundesversammlung mit zwei Drittelmehrheit den von der Stu -
dienkommission vorgeschlagenen Wahlmodus beschließen . Brasilien
wünscht offenbar , mit seinem Ausscheiden aus dem Rat im Sep -
tember eine Erklärung zu vermeiden , die ähnlich wie im März den
Eintritt Deutschlands in den Rat verhindern würde . Voraussichtlich
wird der Präsident des Rates sich mit dem Präsidenten der Stu -
dienkommission Motte darüber verständigen , ob nunmehr noch vor
der Septembertagung die Studienkommission zur zweiten Lesung der
Ratsfrage zusammentreten soll. /

Die Absage Brasiliens .
TU . Berlin , 11 . Juni . Die „Vossische Zeitung " meldet ans

Eon f . In ihrer offiziellen Note an den Völkerbund , die erheblich
weitergeht als die gestrige Erklärung Mcllo Francas, führt die
brasilianische Regierung aus , daß man im Begriffe stehe, eine Liga
fast ausschließlich europäischer und jedenfalls nicht amerikanischer
Aufmerksamkeit auf die Gefahr lenken , die jetzt dem Völkerbünde
Kanz verschieden sei . Brasilien könne die ihm zugeschriebenen Ab-
sichten nicht als richtig anerkennen und es müsse im Gegenteil die
Aufmerksamkeit auf die Gfahr lenken , die jetzt dem Völkerbunde
drohe . Es bleibe seinerseits den amerikanischen Idealen treu , ohne
die man niemals dazu kommen würde , den Rüstungswettlauf zu
beschränken , noch jemals die Kraft haben würde , den Angriffskrieg
als ein internationales Verbrechen zu bestrafen und das gewaltsame
Verfahren durch ein Verfahren obligatorischer Schiedsgerichtsarbeit
Ü.u erietzen . Die Note schließt dann mit folgenden Sätzen : „Bra -
Wien hat es schmerzlich bewegt , aber mit der Ruhe des Bewußtsein ?»
unericWichur Pflichterfüllung. von seinem Vetorechte Gebrauch ge-
!? acht und es hätte gewünscht , daß man seine Absicht verstände und
rhm Genugtuung gebe . Jedoch hat es andererseits niemals die
Absicht gekjabt , auf kern Veto unbedingt zu be -
n e h e n . Da die gegenwärtige Vierteljahrstagung t» s Rates die
l ? tzte vor der Septemberversammlung des Völkerbundes ist, ver -
Wtet Brasilien in diesem Augenblick auf den Sitz als nichtständiges
-" " tgUed im Rate .

Entsprechend dem Schlußabsatz des Artikels 1 des Völkerbunds -
PQ *ic,s steht es nunmehr bei Brasilien , zu gegebener Zeit dem Vol -
^ rbunds 'ekretär die Entschließung mitzuteilen , daß es die Ehre av-
lehnt , dem Völkerbund anzugehören .

Die Nöle des besegle« Gebiets .
in Berlin , 11. Juni . lDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

lcitung . ) Der Reichskanzler hat kurz vor der Vertagung des
Reichstages noch Vertreter des Reichstagsausschusses für die besetz -
ten Gebiete empfangen und sich von ihnen Vortrag halten lassen
über die Wünsche , die unter dem Druck der Besatzung auf Erfüllung
hoffen . Diese Besprechung war schon vor vielen Wochen ins Auge
gefaßt mit dem inzwischen zurückgetretenen Dr . Luther : sie hat in -
folge der innerpolitischen Schwierigkeiten erst jetzt stattfinden
können in Anwesenheit des Reichswirtschaftsministers Dr . Cur -
t i u s und der Refenrenten der übrigen Ministerien . Es drehte
sich um W i r t i ch a f t s f r a g e n . Der Zentrumsabgeordnete
Esser wies darauf hin , daß von den Gemeinden noch immer Dar -
lehen in hohen Beträgen zurückgefordert würden , die ihnen das
Reich in den Zeiten des passiven Widerstandes gegeben habe . Er
verlangte , daß unter diese alten Rechnungen endlich einmal ein
dicker Strich gemacht würde . Der Abgeordnete Becker - Hessen
trug eine ganze Reihe von Wünschen vor und verlangte größere
Rücksichtsnahme bei Rückforderung der seinerzeit den Eewerbetrei -
benden gegebenen Darlehen sowie die Niederschlagung kleinerer
Beträge und Entgegenkommen bei der Nachprüfung der Verwen -
dung der für Lohnsicherungen gegebenen Beträge und scharfes Vor -
gehen nur in den Fällen , in denen zweifellos eine betrügerische
Verwendung der Gelder vorliege , ferner , mildere Handhabung der
Vorschriften über Zuwendungen aus dem Härtefonds und neue
Auffüllung des Fonds für kulturelle , sportliche und sonstige Unter -
stützungen , weitgehendste Nachsicht bei Rückforderung von Dar -
lehen an ausgewiesene Beamte und Arbeiter , sowie Beschleunigung
in der Gewährung von Darlehen an den Mittelstand an den Gren -
zen des Saargebiets . Dafür sind bekanntlich 12 Millionen Mark
vorgesehen . Dr . Becker wurde von den übrigen Ausschußmitgliedern
unterstützt . Der Kanzler nahm die Wünsche zur Kenntnis und
sagte Prüfung durch das Reichskabinelt zu.

Kabinellssitzung.
m . Berlin , 11 . Juni - LDrahtmeldung unserer Berliner Schrist -

leituug .) Im Reichstag fand am Freitag nachmittag eine Partei -
sührerbesprechung mit Dr . Marx und dem Reichsernährungsmini -
ster Dr . Haslinde statt . Gegenstand der Besprechung waren
landwirtschaftliche Fragen und vor allem Zollprobleme , wie
sie durch den deutsch-schwedischen Handelsvertrag wieder aktuell ge-
worden sind . Am Samstag wird der aus Paris zurückgekehrte Füh -
rer der deutschen Handelsdelegation Ministerialdirektor Rosse , den
zuständigen Ressorts , vor allem dem Reichswirtschaftsmin <ster Dr .
Curtius und dem Reichsaußenminifter Dr - Stresemann , über den
Stand der Hawdelsvertragsverhandlungen unter Berücksichtigung des
von Frankreich angestrebten Provisoriums Bericht erstatten . Wann
sich das Kabinett in seiner Gesamtheit mit dieser Angelegenheit be-
schäftigen , und wenn Ministerialdirektor Posse wieder nach Paris
zurückkehren wird , läßt sich im Augenblick noch nicht sagen .

Die Genfer Krise.
Abschaffung der ständigen Ralssitze .

F .H . Paris , 11 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
In Genf wurde der Gedanke angeregt , um die schwere Völkerbunds -
rrise zu beseitigen , auf die ständigen Sitze im Rat voll -
ständig zu verzichten . Alle Mächte , die Ratssitze bekämen ,
sollten sich alle drei Jahre einer Wiederwahl unterziehen . Selbst -
verständlich muß sofort bemerkt werden , daß sich Deutschland auf
eine solche Lösung nicht einlassen kann , weil es keine Sicherheit
hätte , daß es gewählt würde .
Die Danziger Verfassungsänderung

vor dem Völkerbundsrat .
TU . Danzig , 11 . Juni . Der Danziger Finanzsenator Dr . Volk -

mann hat nach seinem Eintreffen in Genf dem Völkerbundsrat den
Gesetzentwurf des Danziger Senats über die Aufwertung un -
terbreitet , mit der Mitteilung , daß dieser Entwurf ein Verfassung ?-
bestandteil werden solle, um einem Volksbegehren vorzubeugen . Das
bedeutet ein .: Aenderung der Danziger Verfassung , die der Zustim -
mung des Völkerbundsrates bedarf . In einer geheimen Schlußsitzung
des Rates wurde das Generalsekretariat des Völkerbundes beauf -
tragt , die Frage zunächst juristisch zu prüfen und sodann die Zu -
stimmung der einzelnen Ratsmitglieder zu dem Gesetz einzuholen .
Eine abschließende Stellungnahme konnte noch nicht erfolgen , weil es
sich vorerst um einen Gesetzentwurf handelt , dessen Wortlaut vom
Danziger Volkssekretariat noch nicht beschlossen ist.

Vor dem Rücktritt Bethlens ?
--- Budapest , 11 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Wie verlautet , steht der Rücktritt des Grafen B e t h l e n unmittel -
bar nach seiner Rückkehr aus Genf bevor . Es steht jedoch ziemlich
fest, daß der Reichsverweser mit der Bildung des neuen Kabinetts
wieder betraut wird .

y Budapest . 11. Juni . lDrahtmeldung unseres Bericht -
erstatters .) Die Regierungsparteien beschlossen in ihrer heutigen
cigung , den Ministerpräsidenten Graf Velhlen bei seiner Ankunft
in Budapp am Samstag am Bahnhof einen feierlichen
Empfang zu bereiten .

Drei Bergleute verschütte!.
T .U . Dortmund , 11 . Juni . Auf Zeche „Graf Schwerin " in

C a st r o p wurden durch Zubruchgehen eines Strebepfeilers drei
Bergleute verschüttet . Die Bergungsarbeiten gestalten
sich sehr schwierig , da von oben immer neue Massen nachstürzen . Es
ist noch nicht gelungen , bis zu den Verschütteten vorzudringen . Die
Nettungsarbeite » schreiten nur langsam vorwärts . Die Hoffnung ,die Verschütteten noch lebend anzutreffen , muh leider ausgegeben
werden .
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I Entpslilisierung — die Rettung
für Sie deutschen Länder !

Von
Professor Dr. W , He lpach .

Man sollte die Frage des Unitarismus oder Föderalismus
mehr praktisch als dogmatisch anpacken . An und für sich kann ein
Bundesreich ebenso stark und blühend dastehen wie ein strass zen-
trcUistischer Staat . Für Deutschland lehrt die geschichtliche Ersah -
rung , daß es immer ohnmächtig war im Zustande einer weitgehen -
den Föderalilät , und daß preußische Hegemonie und bismärckische
Regierungsführung (die nicht einmal ein Reichskabinelt , sondern
nur den Reichskanzler duldete ) es auf den Höhepunkt von Macht
und Blüte gehoben haben . Es sind großenteils zwangsläufige Eni -
Wicklungen gewesen , die seit der Staatsumwälzung das Reich noch
mehr unitarisierten und den Einfluß der Gliedstaaten verkleinerten .
Man darf nicht übersehen , daß die Länder mit den Dynastien fak-
tisch ein sehr wesentliches Element ihrer Eigenbedentung verloren
haben . Denn sie sind deren historische Schöpfungen gewesen , und die
„Stammesbesonderheit " ist eine Fiktion , weil sich ja Länder u . Stämme

gar nicht decken . Wir begreifen es vollkommen , wenn die Länder jetzt
den Rest ihrer Selbstbestimmung , z. B . die administrative und kul-
turelle , erhalten möchten , und wir reden sortierten Maßnahmen in
unitarischer Richtung nicht das Wort , sind aber überzeugt , daß die
Entwicklung selber in diese Richtung geht und daß es nicht ohne
Gefahren ist, sie künstlich zurückdrehen zu wollen , wie es Bayern
am offenkundigsten betreibt . Namentlich für die kleineren Länder
wird sich herausstellen , daß Schwächung der Reichsgewalt nicht
ihnen , sondern großpreußischen Tendenzen zugute kommt . Wir
sehen das schon heute in kulturpolitischen Dingen . Die Passivitär
der Reichsstellen in dieser Hinsicht hat bereits dahin geführt , dag
der preußische Unterrichisminister immer mehr der kulturpolitische
Repräsentant Deutschlands in der Welt wird , ihm galt der wichtige
Besuch seines französischen Kollegen , er weilt als Exponent deutschen
Schulwesens und Geisteslebens in Ungarn , er errichtet eine Sektion
für deutsche Dichtkunst an der preußischen Akademie der
Künste ! Man muß ihm noch dankbar sein , d a ß er diese Aufgaben
sieht und ergreift , aber die Kleinen im Reiche sollten daraus lernen ,
daß es ausschließlich dem Großen , eben Preußen , und nicht ihnen
und ihrer Föderalität zugute kommt , wenn das Reich sich mehr als
nötig zurückhält .

Der Senator Vermehren in Lübeck hat jüngst sehr Weisheit ?«
volle Worte über das Wesen der , kleineren Länder gesprochen : sie
sollten weithin gehört werden . Er mahnte , die großen politischen

f
ragen , die im Reich anszukämpsen sind , nicht noch ins Leben der
änder hineinzutragen - In der Tat berührt diese Mahnung eineS

der stärksten Uebel unseres öffentlichen Lebens . Die vielen Minister .
Staatspräsidenten , Landtage und Abgeordneten , deren Ziffer in der
letzten Zeit uns immer wieder vorgerechnet wird , sind kein Schaden
durch die Kosten , die sie verursachen . Diese Kosten machen einen
sehr geringfügigen Bruchteil der Staatshaushalte aus . Die Abge -
ordnetentagogelder sind so niedrig , daß sich ja kaum noch ein Mensch
aus den freien Berufen findet , der Teile seines Einkommens aus -
geben möchte , um in einem Landtag zu'

sitzen , und unsere Parla «
mente bald nur noch aus Staatsbeamten und Angestellten von Inte -
ressenverbände sich zusammensetzen werden . Durch Preisgabe der
sinnlosen wörtlichen Ausnahme und Drucklegung jeder Plenarrede
( während die viel bedeutsameren Kommissionsverhaudlungcn nur
durch ganz willkürlich zugestutzte Auszüge in die Öffentlichkeit
kommen ) ließe sich an Personal und Material , an Kraft nnd Zeit
viel mehr sparen , als durch Abbau eines Teils der Abgeordneten .
Der eigentliche Schaden , den heute dieser Länderapparat stiftet , ist
die künstliche Ueberhitzun .g der politischen Ath -
mosphäre . Es werden in den kleinsten Ländern dadurch die
Politischen Gegensätze und Leidenschaften gewaltsam lebendig crhal -
ton , anstatt daß die Länderatmosphäre mit dem Geist ruhiger , rein
sachlicher Arbeit gesättigt würde . Die Spielerei mit Parteien , Koa -
litionen , Regierungswechseln , mit einem Parlamentarismus , dem
jede natürliche Grundlage fehlt , droht statt zur Politisierung der
Massen zu ihrer vollständigen Abkehr vom politischen Leben zu
führen . Die kümmerliche Wahlbeteiligung bei der vorjährigen
Landtagswahl in Baden redet eine deutliche Sprache ! Die Bevöl «
kerung ist dieser Spielerei müde , sie hat die Sinnlosigkeit dieses po-
litischen Treibens instinktiv begriffen . In den Gliedstaaten brauchte
es gar keine künstliche Trennung in Koalitionen und Oppositionen
zu -geben , immer wieder zeigt sich, wie bei der hier zu leistenden
Kleinarbeit die Meinungsverschiedenheiten sachlicher Art mitten
durch die Parteien hindurchgehen und wie künstlich die Scheineinheit
einer regierenden Koalition uvd die Rolle einer grundsätzlichen
Opposition tragiert werden muß . i

Diesem Uebel sollte zuerst ein Ende bereitet werden . Ja ,
ich glaube beinahe , daß der Rest von Eigenbedeutung , den die Län -
der werden retten können , von dem Maße der Entpolitisierung ab -
hängen wird , zu dem sie sich aus freien Stücken entschließen . Ob
die Vorschläge , die neben anderen auch ich als Mittel solcher Ent -
Politisierung kürzlich zur Diskussion gestellt habe , ideal oder über -
Haupt brauchbar sind , wage ich nicht zu entscheiden . Im Kerne
laufen alle Rezepte , die jetzt auftauchen , aus die Entpolitisierung
als nächste Etappe hinaus . Auch die Idee des Senators Stubmann ,
Reichsländer einzurichten , und die Anregung des Chefredakteurs d>»
Stuttgarter Tagblattes , mit der Freizügigkeit des Beamtentum »
aller Gattungen übers Reich hin ernst zu machen , würden den wohl »
tätigen Effekt haben , die sachlichen Kräfte in der öffentlichen Arbeit
der Länder zu stärken und die agitatorischen , die sich vielfach umso
lauter überschreien , je kleiner ihre Reichweite ist. zurückzudrücken.
In diesem Sinne ist die positive „Provinzialisierung " der Länder
nur die unausweichliche Konsequenz der negativen Provinzialisic -
rung , die mit der Beseitigung der Dynastien vollzogen wurde .
Fürchtet man aber , auf diese Weise die Hegemonie „Berlins " vor -
zubereiten , so gibt es erstens dagegen Abhilfen , wie z . B . die
Kreierung Frankfurts zur zweiten Reichshauptstadt , und zweitens
ist es wenigstens die R e i ch s Hauptstadt Berlin , die aus der Rück-
bildung der Ländersouveränität einen möglichen Nutzen zieht ' ge-
fährlicher und im deutschen Sinne viel entseelender wäre die
Stärkung des preußischen Berlin , die tatsächlich gerade in
der Linie der Haltung liegt , durch welche vermeintlich die
föderativen Kräfte gestützt und belebt werden sollen .

Es hilft den deutschen Ländern nichts , sich der Tatsache zu ver -
schließen , daß mit der ganzen Welt auch unser liebes Dcutjchlanit
nüchterner und langweiliger geworden ist, und daß es eine un -
zeitgemäße Romantik vorstellt , das hochpolitische Theater auf den
Bühnen der gliedstaatlichen Landtage weiterzüspielen . Dagegen ist
für die Dezentralisation sachlicher Verwaliungsarbeit auf allen
möglichen Linien die Fortexistenz der Länder und damit
des föderalistischen Reichscharakters ein Segen , um den wir am
allerwenigsten unser deutsches Vaterland bringen , sondern den erst
recht zu empfangen wir ihm helfen möchten .

Deutschland und die Ratsfrage .
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Neue Demsenhausse in Frankreich
„ Verlust der finanziellen Marneschlachl" . — Bevor -

stehender Regierungswechsel wahrscheinlich.
. F .H . Paris , 11 . Juni . lDrahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Zwischen dein Abg . Franklin Bouillon und Briand kam es heute
zu einer heftigen Szene , da der Ministerpräsident erklärte daß .wenn Franklin Bouillon die Interpellation einbringe , er (Briand )
die Vertagung verlangen werde , und er überzeugt sei , für den
Antrag eine große Mehrheit zu erlangen . Briand erklärte , daß
ein Ministerium der nationalen Einigkeit un -
möglich sei , weil eine Reihe von Parteien — Sozialisten Radi -
kalsozialisten und Republikanische Sozialisten — in dieses nicht ein -
treten wollten . Franklin Bouillon sah ein , daß heute seine Inter¬
pellation keinen Erfolg haben könne , weshalb er darauf verzichtete .

Die Ereignisse dürften längstens bis Donnerstag nächster
Woche dazu führen , daß eine Regierungsänderung in
Frankreich eintritt , vorausgesetzt , daß der Franken noch weiter
solche Sprünge nach unten macht , wie dies heute der Fall war , wo
das Pfund auf 168,10 und der Dollar auf 34 .57 st i e g e n.
Bekanntlich hatte der Finanzminister Peret vorige Woche behaup -
tet , daß man den Franken hochbringe und die „finanzielle Marne -
schleicht" gewonnen werde . Vorläufig ist diese Prophezeiung von
einer Erfüllung weit entfernt , und es gibt sehr regierungstreue
Abgeordnete , die heute zugeben , daß die „finanzielle Marneschlacht "
verloren sei . Würde der Frankensturz noch die nächste Woche
andauern , dann bedürfte es nicht einmal einer Interpellation um
Briands Sturz herbeizuführen . In wirklich gut unterrichieten
Kreisen wird bestimmt damit gerechnet , wobei man sich nicht der
Einsicht versagt , daß die Frage der Nachfolge außerordentlich
schwer zu lösen sei.

Die Ansicht Londoner Finanzkreise .
v .D . London , 11 . Juni . ( Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Das weitere Fallen des französischen Franken hat an der hiesigen
Börse keine Verwunderung hervorgerufen . Tatsächlich wurde das
weitere Sinken des Franken bereits gestern überall vorausgesagt .
Man fügt hinzu , es sei verwunderlich , daß die französische Valuta
nicht noch viel rascher heruntertreibe . Die Berichte der französischen
Zeitungen und die Aeußerungen maßgebender Persönlichkeiten in
Paris über dieses Thema werden hier spöttisch wiederholt , und es
wird als eigenartig bezeichnet , daß man in Frankreich die wahren
Ursachen nicht ermitteln kann , besonders nach dem , was man in
Deutschland gelernt hat .

Keine Zusammenarbeit der Valulakranken .
F .H . Paris , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

Der frühere belgische Ministerpräsident Theunis traf heute in
Paris ein und hatte eine Konferenz mit Peret . Einem Bericht -
erstatter des „Jntransigeant " erklärte er , daß es unmöglich sei ,
eine gemeinsame französisch- belgische Aktion zur Stützung der beiden
Währungen herbeizuführen . Darüber könnten Eingeweihte nur
lächeln . In italienischen Finanzkreisen will man , wie der „Jnfor -
mation " gedrahtet wird , von einem Zusammengehen Italiens mit
Frankreich und Belgien nichts wissen , weil man auf dem Stand -
punkt steht , daß eine Währung , die sich auf dein Wege der Genesung
befinde , init zwei schwerkranken Währungen nicht zusammengehen
könne , weil dadurch die genesende Valuta einer großen Ansteckungs -
gefahr ausgesetzt wäre .

Marokko-Interpellation in der Kammer.
F .H . Paris , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der Kammer wurden heute nachmittag Interpellationen über
die Lage in Marokko erörtert . 15 Abgeordnete waren an¬
wesend , Briand und PainlevS . . auf der Ministerbank . Der sozia¬
listische Abgeordnete Fontanier wandte sich gegen die Verhaf¬
tung von organisierten Arbeitern in Easablanca , was dort allge -
meine Erregung Verursacht habe . Unter Steeg seien die Zustände
besser gewesen . Aber die Anhänger des Marschalls Lyanthey be -
mühten sich , Marokko nicht zur Ruhe kommen zu lassen . Sie hätten
die Arbeiterverhaftungen durchgesetzt . Fontanier forderte die An -
Wendung von Arbeiterschutzgesetzen.

'
Der kommunistische Abgeord -

nete Doriot führte aus , daß der Krieg in Marokko noch
größere Schwierigkeiten ergeben werde als bisher . Der Krieg hätte
vermieden werden können . Seit Februar 1925 wäre ein Abkom -
men mit den Rifkabylen möglich gewesen . Der Abgeordnete
Doriot verliest einen Brief des Khaid Hadou und Abd el Krims
an Lyanthey , aus dem die Friedensliebe hervorgeht . Painleve er -

Ein Besuch bei CouS.
Der „Wundermachcr " von Nancy .

Nicht nur in Paris hört man wenig oder garnicht von Eoue
sprechen , sondern selbst hier in . Nancy ist es schwer, seine Adresse zu
ermitteln . Die Apotheker wissen zwar von ihm , jeder von ihnen
teilt uns aber andere Vermutungen darüber mit . wo « r wohnen
mag , im Hotel gewinnt wn für uns jene Art von Respekt , den man
den verrückten Amerikanern zollt , und im Auskunftsbüro erteilt man
uns schnell und gern eine falsche Adresse . Jedoch die Chauffeure ,
die wissen es , denn viele Fremde lassen sich - in dies entlegene , von
einfln schönen Garten umgebene , stille Haus fahren . Eine ältere
Frau führt uns sofort herein , und es bodarf da keiner Einführung
oder Empfehlung . Jeder , der Eous hören oder sprechen will , ist
willkommen , wird zur „Hseance " zugelassen und kann um Rat und
Hilfe ersuchen , wenn er will .

Ein viereckiger Raum mit Steinboden , wie es in diesem Teil
Frankreichs üblich ist, warm geheizt ^und mit Fußschemeln . Sjfix die
;tü Personen sitzen längs der Wände und in der Mitte des Zimmers ,
Meistens einfache Leute aus dem Volke , die von Eoues „ Wunder -
taten " gehört haben und mit sehr schweren Gebrechen hierher gekom-
men find , um Genesung zu finden .. Manche find schon des öfteren hier
gewesen . Ihre Heilung geht langsam vorwärts , und sie brauchen
immer wieder ein stärkendes Wort . Es gibt aber auch Leute , deren
Kleidung und Aussehen die Zugehörigkeit zu »deren gesellschaftlichen
Schichten bezeugt . Enige von ihnen sind Zuschauer , andere aber
auch Patienten , nervöse Menschen , die von u. oue erhoffen , was sie
sich selber nicht zu geben imstande sind : Willensstärkung .

EouL , ein kleiner , ältlicher unscheinbarer Mensch , einer derer ,
die in der Menge unbemerkt vorbeigehen würden , geht von einem
Besucher zum anderen und befragt ihn nach seinem Begehren . Er
spricht väterlich , einfach , ohne seinen eigenen Worten eine allzu große
Bedeutung beizumessen . Da wird nnn das Leid vorgetragen . Man
könne nicht schlafen , nicht gehen , nicht hören . Und Eoue sagt : „Sie
können es ! Sagen Sie es sich und wiederholen Sie nur fleißig , daß
Sie es können . . .

" Und manch einer der 'Besucher lächelt ihn dank -
bar an , denn er hat ihm bereits geholfen . Da gibt es z . B . zwei
Schwestern , die nicht schlafen konnten , und die eine , die kann es noch
immer nicht , aber die andsre , die schläft schon gut und nur weil sie
davon überzeugt war , daß es gehen wird , daß sie schlafen kann . Oder
« ine Frau , die schwerhörig ist . Eoue kennt sie bereits aut . sie kommt
oft , uwd es wird immer besser . Aber sie glaubt ihrem Glück kaum ,
und da entfernt er sich von ihr , stellt sich mit dem Rücken zu ihr und
spricht zu sich selber , und siehe da , sie versteht ihn recht gut . Dann
aber noch erschütterndere Szenen . Ein junger Paralytiker , der zu
gehen beginnt , anfangs mühsam und dann schnell und immer
schneller . 4Couö hält einen kleinen Vortrag über seine Lehre. Er gebe dav
Vorhandensein der organischen Erkrankungen vollkommen zu . Auch
gegen die Medizin und die Aerzte im besonderen habe er nichts ein-
Mwenden. gar nichts, doch, wie man weiß, spielt die menschliche
Phantasie , ihre Befehle im Unterbewußtsein , die Hauptrolle . Man
muß durch Worte , durch Wiederholungen diesen Unterbewußten
Befehle zugehen lassen . Dann folgen Experimente . „Schlagen Sie
die Finger fest ineinander . Sagen Sic jetzt : „ Ick will die Hände
öffnen, aber ich kann es nicht !" Sic sehen , cs geht nickt , die Hände
auseinanderzunehmen ! Sagen Sie jetzt : „Ich will cs und kann es !"
Sie sehen, die Finger löM jich, der Krampf ist vorbei. Wir haben
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klärte , daß Marokko noch Nie so glücklich gewesen sei als unter
französischer Verwaltung . ( ? )

Im weiteren Verlaus seiner Rede stellte Doriot die Behaup -
tung aus , daß Italien die Einberufung einer internatio -
nalen Marokkokonferenz verlangen werde . Briand er -
widerte hierauf , daß die Lage in Marokko eine solche Konferenz
nicht rechtfertigen würde . Spanien und Frankreich Hütten im
Vertrag die Marokkozone zugewiesen erhalten . Italien habe sich
in dieser Frage durchaus korrekt verhalten und sich gegenüber Frank -
reich freundschaftlich benommen .

Difc Weiterberaiung wird nächsten Freitag erfplgen .
Eine Beruhigungspille für Elsatz - Lothringen .
FH . Paris , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

In der französischen »Kammer wurde heute ein Gesetzentwurf des
radikalsozialistischen Abgeordneten Lambert eingebracht , wonach die
naturalisierten Franzosen nur bis zum 25. Lebensjahr
zum Militärdienst herangezogen werden sollen . Von ihrer Dienstzeit
soll die Zeit abgezogen werden , die sie in fremden Heeren gedient
hahen . Die Vorlage bezweckt die Beruhigung der Elsäsfer und
Lothringer .

Chamberlain auf der Keimsahr!.
F .» . Paris , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Chamberlain traf heute früh 9.15 in Paris ein und wurde
vom englischen Botschafter und dem Botschaftspersonal empfangen .
Eine Besprechung mit Briand hatte er nicht .

Gegen Karle » und Monopol .
Eine Entschließung des volkswirlschastUchen

Ausschusses .
TU . Berlin , ll . Juni . Der volkswirtschaftliche Aus -

schuß des Reichstages behandelte heute eine Entschließung ,
die auf Auswüchse , wie sie in der Kartell - und Monopolbildung seit
langer Zeit beobachtet wurden , hinweist und von der Reichsregie -
rung die baldige Vorlegung eines Gesetzentwurfes verlangt . Es soll
ein unabhängiges Kartellamt gebildet werden , dem ein
Beirat zur Seite steht aus Vertretern der Industrie , Landwirtschaft ,
dem Handel und dem Handwerk unter gleicher Berücksichtigung der
Unternehmer und Arbeiter sowie det Vertreter der organisierten
Verbraucher . Der Ausschuß einigte sich schließlich auf die Annahme
einer Entschließung , wonach die Regierung dem Reichstag eine
Vorlage unterbreiten soll , die diese Angelegenheit unter Verwer -
tung der bisherigen Beschlüsse des Volkswirtschaftsausschusses regelt .

Die Anleiheablösung.
TU . Berlin , 11 . Juni . Im Unterausschuß des Haushaltsaus -

schusses des Reichstages für die Frage der Anleiheablösung wurde
heute beschlossen, auf die Länder einzuwirken , daß auf dem Markt
der K o m m u n a l a n l e i h c n vor Abschluß der Verhandlungen des
Unterausschusses keine Maßregeln getroffen werden , die der bei Er¬
laß des Anleiheablösungsgesetzes in Aussicht genommenen individu -
ellcn Aufwertung der Gemeiiidenanleihen widersprechen könnten .

Gesandtenwechsel in Athen .
TU . Athen , 11 . Juni . Der neue deutsche Gesandte Renner

hat gestern dem Präsidenten der Republik das Abberufungsschreiben
seines Vorgängers Schön und sein eigenes Beglaubigungsschreiben
überreicht . In seiner Begrüßungsrede sprach Renner insbesondere
die Hoffnung aus , daß die Beziehungen zwischen Griechenland und
Deutschland sich noch weiter bessern möchten . General Pangalos
erwiderte , daß der Gesandte von Schön in Athen die besten Erinne -
rungen zurücklasse. Er versprach die Bemühungen des neuen deut -
schcn Gesandten aufs wärmste zu unterstützen und zwischen Deutsch-
land und Griechenland die geistigen und wirtschaftlichen Bande wei -
ter zu festigen .

Auslieferungsbegehren Ungarns .
y Budapest , Ii . Juni . (Drahtmeldung unseres Bericht -

erstatters.) Der ungarische Gerichtshof hat Schritte unternommen ,
Ilm die Auslieferung des Emigranten Iwan v . I u st h . der das
Attentat auf den Ministerpräsidenten Graf Bethlen verübt hat , von
der schweizerischen Bundesregierung zu erwirken .

W . Wien , 11 . Juni . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)
Der Präsident der Bank von England , Norman , hat dem Präsiden -
ten der LVsterreichischen Nationalbank , Beisch . anläßlich der Nie -
derschlagung der Kontrolle ein Glückwunschtelegramm über ' andt .

es gesehen . Einer , zuzei, drei und mehr aus dem Publikum haben
sich darin versucht . Und Coue stand dabei und wiederholte mit den
Versuchenden ganz , ganz schnell : Je ne peux xas " und nachher sein
berühmtes ..Je peux ." Wir baben es gesehen. Wir heben ge

'ehrn
und verstanden , daß Coue kein Beschwörer , kein Hypnotiseur , kein
„Wunderlicher " ist. Er sucht auch keine starken Effekte , keine gro -
ßen Gesten , wohlklingende Worte , durchbohrende Blicke. Alles geht
sehr einfach zu . Ate in dem Baum herrscht der Glaube Der Glaube
dieser einfachen Gemüter , die um jeden Preis nach Hilfe schreien zii
diesem gütigen Menschen , der kein Geld verlangt , der so einfach zu
ihnen spricht wie einer der Ihrigen und der es versteht , ihren Willen
zur Gesundung zu leiten . In dieser Zusammengehörigkeit nnt der
Welt seiner Kranken in seiner großen Menschlichkeit und Einfachheit
scheint die „Wundermacherei " Coues zu bestehen .

Tief bewegt und leise , um Coue nicht zu stören , verließen wir den
Raum . 8 . X .

Die Landeökunstschule stellt zur Zeit im Lichthof ihre» Gebäudes
die Schülerarbeiten aus den einzelnen Kursen aus . Kürzlich war
die Abteilung für Graphik vertreten , die unter der bewährten
Leitung von Prof . W . C o n z steht , der jeder Individualität ihr
Recht läßt und ein vortrefflicher Lehrer der verschiedenen Techniken
ist. Gegenwärtig werden die Leistungen der B a b b e rge r - Schule
gezeigt. Es handelt sich weniger um fertige Kunstwerke als um die
Demonstrierung des Entwicklungsgangs , den der Schüler hier
nimmt . Das Ziel, das erstrebt werden soll , ist manchmal nur an-
gedeutet . Aber der Weg ist ganz klar gegliedert . Er führt zum
Flächenmuster und zeigt dessen Anwendung vom einfachen
Ornament bis zur figurenreichen Komposition. Das Ornament ist
natürlich nicht Selbstzweck , sondern seine Anwendung wird beachtet
und je nach den verschiedenen Bestimmungen wird es verschieden
abgewandelt . Dabei zeigt sich eine erstaunliche Vielfalt, die mit
den einfachsten Formen und Linien erreicht werden kann. Senkrechte,
Wagrechte, Diagonale , Kreis , Rechteck, Dreiecke sind die Elemente ,mit denen man harmonisiert und rhythmisiert wird. Von der Phan-
tasie -Uebung geht es zu praktischen Aufgaben , zu Entwürfen für
Batik , Teppiche, Bemalung von Truhen, Schränken, Ofenkacheln, zu
Schablonen für Friese und Borten, zur Flächenbei>alung von Wän -
den , Decken, Jnnenräumen verschiedenen Charakters . An diese mehr
kunstgewerblicheAbteilung schließt sich organisch die sreie künstlerische
an , die aber gleichfalls in der Erfüllung einer bestimmten Aufgabe
ihr Programm findet . Nur treten hier Köpfe , Blumen , Landschaften,Figuren von Mensch und Tier an die Stelle des geometrischen Or-
naments und schaffen einzeln und in Gruppen die Möglichkeiten zur
Lösung größerer dekorativer Aufgaben , wie das religiöse Wandbild
oder etwa ein Festspielhaus sie stellen . Aber diese komplizierteren
Dinge erwachsen ganz logisch aus den einfacheren und bezeugen eben
dadurch die Einheitlichkeit der Lehrmethode und ihrM Grundgedan-
ken. Inwieweit der einzelne Schüler mit dem Erlernten frei zu
schalten vermag oder wie stark er in Abhängigkeit von seinem Meister
bleibt , ist n -.cht eine Frage der Schule , sondern seiner eigenen Per»
fönlichkeit , ihrer Begabung und deren Entfaltung. Darüber wird
im jeweiligen Fall die Zukunft entscheiden . w . E . o .

. Die Widerlegung des Philosophen . Der Philosoph Maimon zog
einst seine Börse um etwas zu bezahlen , fand aber , daß sie ganzleer war . Ein reicher Mann , der das beobachtete , sagte zu ihm :
„Sie scheinen auf die Hypothese vom leeren Raum viel zu geben ."
„Füllen Sie die Börse und widerlegen Sie mir die Hypothese, " ver -
setzte Maimon .

Samstag , den 12 . Juni 1926 .

Hauptversammlungder Liberalen Vereinigung .
Entschließungen zur Flaggensrage und zum Volksentscheid .

TU . Berlin , 11 . Juni . Unter starker Beteiligung aus Berlin
und der Provinz fand heute in den Räumen der Deutschen Gesell -
schast die Hauptversammlung der Liberalen Vereinigung
statt . Unter den Anwesenden bemerkte man eine ganze Reihe von
Abgeordneten der Mittelparteien . Reichstagsabgeordneter Fisch -
b e ck begrüßte im Namen des Vorstandes die Versammlung . Pro ) .
Dr . Horneffe r -Gießen sprach dann über das Thema „S t a a l
und P e r s ö n l i ck k e i t " . Nack ihm erstattete Landtagsabgenrd -
neter Dr . von Richter den Tätigkeitsbericht der Liberalen Ver -
einigung . Nach einer lebhaften Aussprache wurde zur Flaggen -
frage eine Entickließung angenommen , in der es beißt :
„Wer in dem neuen Reich in der Zusammenfassung auch des Guten
der Vergangenheit mit dem Guten der neuen Zeit die wahre
Aufgabe staatlicher Politik erblickt , muß mit allen Kräften daran
arbeiten , den un '

eligcn Flaggen - und Farbenstreit zu beseitigen .
Das ist nur möglich durch eine Lösung , die dem berechtigten Empfin -
den beider Seiten Rechnung trägt . Von diesem Gesichtspunkt wird
die Anregung des Reichspräsidenten begrüßt und die Bereitwillig »
keit erklärt , auf dem von ihm gezeigten Wege mitzuarbeiten .

" Zum
Volksentscheid wurde eine Entschließung angenommen , in der
die Beschlüsse des geschäftsfiihrenden Ausschusses und des Vorstandes
ii 'ikr die Enteianuna des rstpneig >n" um gcb lliat und die Mit -
glicder und Gesinnungsfreunde der liberalen Vereinigung ausge «
fordert werden , dem Volksentscheid fern zu bleiben .

Der Vater vom Sohn erschossen .
TU . Berlin , 11 . Juni . Wie die Morgenblätter melden , spielte

sich gestern nachmittag eine blutige Familientragödie in Nord - Ber -
lin ab . Der HO Jahre alte Arbeiter Richard Grätz erschoß in der
Notwehr seinen Vater , den 52 Jahre alten Maler Franz Grätz . Der
Sohn stellte sich der Polizei . Bei der Vernehmung erlitt er einen
Nervenzusammenbruch .

Selbstmorde .
TU . Chemnitz , 11 . Juni .«Auf der Bahnstrecke Braunsdorf —Kum -

mcrsdorf ließ sich der 18 jährige Fleifchergeselle Bach aus Chem¬
nitz von einem Zuge überfahren . Er erlitt lebensgefährliche Der -
letzungen . — In Chemnitz selbst stürzte sich cin 30 jähriges Fräulein
aus dem dritten Stockwerk der elterlichen Wohnung auf die Straße .
Sie wurde in bewußtlosem Zustande ins Krankenhaus gebracht .

Neun Dampfer gescheitert.
TU . Berlin , II . Juni . Die ..Vossische Zeitung" meldet aus

Valparaiso : Während eknes heftigen Sturmes scheiterten mer
chilenische Dampfer . Die ' e wurden gänzlich zerstört , ebenso fünf
Schleppdampfer , wovon drei untergingen . Man befürchtet Verlust «
an Menschenleben und enormen Schaden .

Eine Thealertruppe verunglückt .
TU . London , 11 . Juni . Der Schnellzug zwischen Sidney und

Brinsbane in Australien entgleiste und stürzte von einer IL
Meter hohen Brücke ab . Fünf Personen wurden getötet und
40 verletzt . Es handelt sich durchweg um Mitglieder einer auf einer
Eaftreise befindlichen Londoner Operettentruppe , die in Australien
den Londoner Schlager „Katia " spielte .

Arbeiterausschreilungen in Polen .
TU . Warschau , 11 . Juni . In den Eisenwerken von Ostrowec «

im südlichen Kongreßpolen kam es gestern zu schweren Arbeiter »
ausschreitungen . Eine aufgeregte Menge belagerte sechs Stun »
den lang das Polizeikommissarial und versuchte es zu stürmen . Bei
den sich hierbei entspinnenden Kämpfen wurden fünf Personen ge >
tötet und 16 verletzt . Erst zwei aus Sandomir herbeigeholten
Pionierkompagnien und zahlreichen mobilisierten Polizeikräften ge»
lang es , die Ordnung wieder herzustellen .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

SamStag . den 12 . Juni .
Landc ^ chcaicr : Was Ihr wollt , 6 'A —9 Uhr .
Glockcubai - r f d. St Stcvlmnskirche in den Räumen ier Kesthalle , 8—14.
Vadiscke Lichtsvicle — Konzcrlhans : Die Leuchte Asiens . 4 und %9 116t.
Karlsr . Rndervereiu : Mitnlicdcrversammluna im Bootshaus , %9 Itb*.
Rhcinklub Alemannia : Besprechung im Bootshaus , 8 Uhr .
F .C. Frankcnia : Wettspiel acgen K .C . Miihlburg . %7 Uhr .
Wiener Hossviele : Tanz , 8 Uhr .

Autoturnier im verträumten Schwarzwalö .
Von ' »

F . H . ataerk .
„Capitaie du sport " nannten , nach einem jenseits des Rhcin >

geprägten Wort , die alten routinierten Turfkenner Baden - Baden .
Nach dem „Grand Prix " reiste man selbstverständlich nach Baden '
Baden , das sogar eine Zeitlang den Beinamen „Sommervorstadl
von Paris " hatte . Hier war der große internationale Startplatz
für die gesellschaftlichen und sportlichen Vergnügungen von europa -
ischer Geltung . Zwischen Schwarzwald und Rhein gelegen , auf dem
Schnittpunkt der Völkerstraßen und Verkehrsadern , zwischen pow '

pösen Parks , Gärten und Wäldern wie ein „ pare anglais sur uns
inoniagiie "

, um mit Alfred de Müsset zu reden . Turgenew , der Ge '

nießer , nannte es sogar . .un vrai paradis " .
Im verträumten Schwarzwald an der Oos sann die Weisheit

der Langenweile besonders geschmackvoll und glücklich auf Velnstl '

gung und Zeitvertreib . Statt auf dem grünen Tisch , wo einst die
launische Glückskugel rollte , spielt man heute auf dem grünen Ra '

sen. auf satten Wiesen in blauer Luft alle Arten von Sport .
Der Autosport beherrscht die Frühjahrssaison , seitdem die vom

Rheinischen und Badischcn Automobilklub alljährlich gemeinsam
veranstalteten großen Autoturniere hier heimisch geworden sind.
Dieser Kurort,

'
naturgemäß schon vom Gesetz der Leibesökonomie ,

vom hygienischen Imperativ regiert , hat auch Sinn für den model '
nen Begriff des Sports als Leistungsgrad , Zuoerlässigkeitsprüfung
und Qualitätsmesser . Man spielt hier mit unsichtbaren Pferde '

kräften ebenso elegant , wie in der Hochsaison , bei den großen Ren '
nen , mit den sichtbaren . Turnier , das ritterliche Kampfspiel ur '
alter Provenienz , wird hier mit derselben Ritterlichkeit auf Hebel ,
Anlasser . Vergaser , Kompressor und Vierradbremse übertragen , un »
die nüchternsten technischen Begriffe werden zur galanten Geste uj
der geschmeidigen Hand smarter Sportsmänner . Mitten ins He*j
des Schwarzwalds flitzt der Motor : Rattern und Sausen wird M » '

sik motorischer Welten . Auspuff , Sirene und Benzin regieren die of»
noch sehr frühe Stunde . Neben schlanken , iiberschlanken und zittern '
den Motorleibern tummeln sich massige und gesetzte TurenwageN -
Wimpel flattern getrafft . Wetterbraune Fahrer blicken hinter du '
ker Brille sicher auf Steuer und Straße , im Fond des Wagens
zügelt surrende Luft schönen Frauen die Zunge — und über all dem
schüttelt die uralten . Bäume der Lichtentaler Allee und des Schwarz '
walds ihre stolzen Häupter . u

Schwarzwaldidyll und Verkehrstechnik , Iasminduft und Oet
geruch , welche Kontraste ! Aber nur , wenn man dran denkt , n ' ®1'
wenn man sie erlebt . Wen eine Turenfahrt in angenehmem Teinp °
auf phantastisch wechselnden Serpentinen durch flimmernde Fruy
ins frisch pochende Herz des Hochschwarzwalds trägt , der ist versöhnt -
Und wer mit einem dieser unheimlichen Meister des Steuerrads
mit Karl Kappler oder Rudolf Earacciola , gefahren ist , weiß , da«
Geschwindigkeit keine Hexerei ist, sondern konzentrierte Kraftbeherr '

fchung , und daß der entfesselte Zeitgenosse im Gerase über Stra ^ ''
und Berge seinen Sinn und Zweck hat . Erst in der Bewegung nnsl^
wir , was Ruhe ist , und daß wir sausen müssen , um sie z» erleben -
Es rast um uns , damit wir beharren , und der federnde Pneu
wahrhaftig die zeitgemäße Schlummerrolle .

Kommt man dann des Abends von den Höhen des SchroaV
walds nach Baden - Baden zurück und bewundert beim abendlich ^
Tanz die Prominenten der Cremokratie . wie sie , in den Kugellager/ '

ihrer Gelenkigkeit sicher wie in ihren alten Stammbäumen pendeln ^
zum Eharlestcn starten , dann verstummen alle naheliegenden
trachtungen über die Propagierung ohne schcn exponierter Elic»'
maßen , man kurbelt an und stauet zur nächsten Turnierxrüjuns . j *
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Konstanzer Brief .
(Von unserem Sonderberichterstatter .

K Konstanz , 9 . Juni 1926.
Konstanz steht im Zeichen der Tagungen ; die buntbewimpelten

Straßen brauchen ihr Festkleid nicht mehr abzulegen . Samstag ,
12. Juni , und die darausfolgenden Tage hält der Landesverein
Badische Heimat in der Bodenseemetropole seine Landes -
Hauptversammlung ab . Sie dars als eine Parallelveranstaltung zur
Alemannischen Woche in Freiburg angesprochen werden . Eröffnet
wird die Feier mit einer Heimatfeier im Konzilsaal . Ein Licht -
bildervortrag behandelt das Thema : „Wie erhalten wir die schönen
Bodenseeufer der Allgemeinheit ? " Ein aktuelles Thema , da die
Lösung dieser Frage einen Preis verdient . An weiteren Vorträgen
seien erwähnt : Dr . Ludwig Finckh über Familienforschung in
Baden , Architekt D o b l e r - Pforzheim über Friedhofkunst . Eine
Dampferfahrt nach der Reichenau ist vorgesehen ; die Führung ist
Hosrat Professor Dr . Beyer ! e - Mllnchen , Dr . Grübe r - Karls -
ruhe und Kunstmaler M e z g e r -Ueberlingen anvertraut . Professor
Dr . Beyerle , ein gebürtiger Konstanzer und derzeit wohl hervor -
ragendster Kenner der Kulturgeschichte des Bodensees , spricht dort
über das Thema : „Radolfzell und Reichenau , zwei Mark -
steine badischer Kulturgeschichte "

. Möge der Tagung gutes Wetter
deschieden sein , denn sonst geht auch bei dieser Sintflut noch der
heimatfinn verloren .

Angesichts der Voranschlagsberatungen der Städte hört man
^a und dort von gewaltigen Vermögensvermehrungen . So wird
oon der Stadt Singen a .H. berichtet , daß diese 1900 eine Schulden -
last von 278 000 Mk . hatte , aber nur ein Vermögen von 218 000 Mk . ;
1914 standen sich Schulden und Vermögen mit 3,0 Mill . in gleicher Höhe
gegenüber : 1918 betrugen die Schulden 5415 Millionen ; das Ver¬
mögen 5,14 Millionen ; nun aber kam die Inflation mit ihrem
..Zauberstab "

, und die Stadt am Fuße des Hohentwiel hat ein
Vermögen von 6 Millionen und Schulden von nur etwa 2 Mil -
lionen Reichsmark . . Die gleiche Entwicklung hat die Stadt Kon -
stanz mitgemacht . Das Reinvermögen der Stadt beträgt am Ende
des Rechnungsjahres 1924—25 15 !4 - Millionen ; 1915 hat es 2,6
Millionen , 1914 2,1 Millionen . 1925 aber 1554 Mill . RM . Rein¬
vermögen . Diese Vermögensvermehrungen der Städte sind unter
Mehrfachen Gesichtspunkten bemerkenswert und lehrreich . Sie zeigen
in krasser Weise , wie die öffentliche Hand sich bereichert hat auf
Kosten der früheren Gläubiger , der Inhaber städtischer Schuldver -
ichreibungen und Obligationen und d»r Besitzer von Sachwerten ,
deren Restkaufschillinge heute ja so famos „aufgewertet" werden .
Addiert man diese Erscheinung durch das ganze Land und das
Reich, dann sieht man , daß man es mit einer perfekten Vermögens-
sozialisierung zu lun hat . Die Bereicherung der Städte resultiert
einmal aus der Entschuldung und dann aus dem immer größer
werdenden Häuserbesitz durch die Bautätigkeit mit der Gebäude -
sondersteuer . Diese Erträge werden dem Althaus abgeknöpft , die
notwendigen Reparaturen müssen vielfach unterbleiben und die
Städte blähen ihren Vermögensbesitz immer weiter auf . Der Kom -
Munalpolitiker sieht mit ernster Sorge auf diese Entwicklung der
Dinge, da der fortschreitenden Bereicherung der Städte die Ver -
armung ihrer Einwohner gegenübersteht .

Die Frage der entschädigungslosen Enteignung der
Fürsten ver mögen beschäftigt mit dem Näherkommen _

des
Abstimmungstermins mehr und mehr die Gemüter . Die Abstim -
Mung ist in der Stadt Konstanz auf morgens 8 Uhr bis abends
5 Uhr festgesetzt. Die Rechtsparteien veranstalten demnächst eine

große öffentliche Versammlung, in der der württembergische Land -
tagsabgeordnete Beißwänger sprechen wird .

Große Ueberraschung in den Kreisen des Grund - und Haus -

besitzes in Baden brachte das Oberlandesgerichtsurteil Karlsruhe
vom 11. Mai , nach dem der ' berühmt gewordene § 28 Absatz 2 des
Aufwertungsgejetzes dahin auszulegen ist , daß die Verzinsung der
fraft Rückwirkung wieder eingetragenen Hypotheken mit dem
l . Januar 1925 zu beginnen hat und nicht mit dem Beginn des

auf die Wiedereintragung folgenden Kalendervierteljahres . Vor -
»ussetzung ist , daß mit der Hypothekenschuld auch die persön -
1 i ch e Forderung verbunden ist , was im allgemeinen der Fall ist.
Das höchste Gericht in Baden hat gesprochen; dieses Urteil könnte
>lach der herrschenden Praxis nur im Benehmen mit dem Reichs -

gericht durch ein anderes Oberlandesgericht umgestoßen werden ,
was aber sehr zweifelhaft ist.

Zweite Lesung des Gebäude -
'ondersteuergesetzes.

Die Aenderung der Besoldungsordnung
der städtischen Veamlen von Freiburg .

Der Haushaltsausschuß des Badischen Landtags beschäftigte sich
! « seiner gestrigen Sitzung mit der zweiten Lesung des Gebäude -
londersteuergesetzes und stellte zunächst dessen Wortlaut , wie er sich
° Us der ersten Lesung im Ausschuß ergibt , fest. Der Ausschuß be¬
schloß bei Stimmenthaltung der Bürgerlichen Vereinigung mit

Stimmen des Zentrums und der Sozialdemokratie gegen die
Stimmen der Deutschen Volkspartei und der demokratischen Frak¬
tion , dem Plenum vorzuschlagen , von der Einhaltung der in
•5 49 der Verfassung für die Verabschiedung eines Gesetzes zwischen
der ersten und zweiten Lesung vorgesehenen Frist abzusehen . Die
putsche Volkspartei will durch ihre Haltung zum Ausdruck bringen ,
°vß sie die Regelung des Gebäudesondersteuergesetzes , wie sie die
Regierungsparteien für die Zukunft für gut befanden , als für die
^ kmeindefinanzen schädlich und die Entschlußfähigkeit der gemeind -
" che « Kollegien unerträglich einschränkend ablehnt .

Dann wurden eine Reihe von Eingaben erledigt . Im Anschluß
? .? die Bekanntgabe des Eingangs einer Darstellung des Ober -

Bürgermeisters der Stadt Freiburg über die Gründe , die zu der
Jülich vom Bürgerausschuß gutgeheißenen Aenderung der Besol -
^» ngs -' rdnung für die städtische Beamtenschaft geführt haben , legte
ein Vertreter der Deutschen Volkspartei den ihm in den letzten
^ gen bekanntgewordenen Sachverhalt dar . der das Vorgehen der
Stadtverwaltung Freiburg als sachlich gerechtfertigt erscheinen
' ° sse. Eine Entschließung des Zentrums verlangt Steuererleichte -
^ ngen für Forstwirtschaftsbetriebe in der Größe bis zu 20 Hektar .

Regierung teilt mit , daß sie diesem Wunsche in folgender
-iveise Rechnung tragen werde : Bei einem Waldbesitz bis 2 Hektar
Men nur 40 Prozent , von 2—4 Hektar nur 60 Prozent , von 4—6
? ektar nur 80 Prozent des Steuerwertes steuerpflichtig sein . Von

^ 20 Hektar soll auf den Zuschlag von 40 Prozent verzichtet wer -
flcn . Diese Entschließung fand einstimmige Annahme.

Zur gesetzlichen Regelung
der Wohlfahrtspflege in Baden.

Der erweiterte Eauvorstand für den Gau Baden des Reichs -
bunbes , der rund 25d00 zahlende Kriegsopfer mit etwa 40 000 Fa -
milienangehörigen vertritt , hat sich in feiner letzten Sitzung u . a.
auch eingehet mit dem Entwurf des Ministers des Innern für ein
badi 'ches WohMhrtspflogogesetz beschäftigt und nach eingehender
Aussprache eine Entschließung angenommen , in der begrüßt wird , daß
nur die nach der politischen Einstellung z . Zt . vorhandenen Bezirks -
fürforgeverbände für die Erfüllung fürsorglicher Pflichtaufgaben zu-
ständig sein sollen , weil sie d'cn Fürsorgeaufgabcn gewachsen seien .
Der Reichsverbanb bedauert aber , daß das Land künftig sich in gerin¬
gerem Umfange als bisher an den Kosten der Fürsorge beteiligen will ,
obgleich die Kostenaufbringung im Wege des Finanzausgleichs
zwischen Land und Bezirk und Gemeinden sichergestellt werden bann .
Es nmfse zur Sicherstellung einer durchgreifenden und gehobenen
Fürsorge verlangt werden , daß das Land sich nicht nur wie bisher
mit einem Drittel , sondern mit 50 v H . an dorn Fürsorgeauftvand
beteiligt . Weitere Forderungen des Reichsbundes beziehen sich auf
das Mitbestimmungsrecht der Kriegsopfer univ. die Ärbeitsfürsorge
der Schwerbeschädigten . Der Reichsbund erwartet , daß alle seine
durchaus berechtigten Forderungen bei der Fertigstellung de? Re -
gierungsentwurfs Berücksichtigung finden und daß bei der endgültige «
Verabschiedung die Belange der Kriegsopfer in sachlicher und ma -
terieller Beziehung gewahrt werden .

Konsularische Vertretung der Türkei .
Das Türkische Konsulat in München ist mit Wirkung vom 1 .

Juni d . I . eingezogen . Das Land Baden ist nun in den Amts -
bereich des Türkischen Konsulats in Berlin eingegliedert worden .
Der Türkische Konsul daselbst , Eburriza Ramyck Bey ist zur
Ausübung konsularischer Amtshandlungen in Baden zugelassen .

Landessenerwehr - llnlerslützungskasse .
Der letzte Geschäftsbericht der Landcsfeuerwehr -Unterstützungs -

faffe wurde für das Jahr 1921 erstattet . Für 1922 und 1923 war bei
den damaligen Währungsverhältnissen die Herausgabe von Geschäfts -
berichten untunlich . Der Bericht wird nun wieder jährlich heraus -
gegeben werden . Nach dem soeben erschienenen Geschäftsbericht für
die Jahre 1924 und 1925 der in den Anlagen 3 und 4 die Gemeinden
und Feuerwehren verzeichnet , die in den Jnflationsjahren 1922 und
1923 Beihilfen zur Beschaffung von Löschgeräten und Ausrüstuuzs -
stücken erhielten , hat die Landesfeuerwehr -Unterstützungs lasse sol-
gende Aufwendungen gemacht . Unterstützungen an verunglückte
Feuerwehrmänner und Mitglieder von Löschmannschaften , sowie an
Hinterbliebene von solchen Personen und zwar : a ) für wiederkehrende
Unterstützungen im Jahre 1924 in 41 Fällen 12 898 Mk .

"u im
Jahre 1925 in 48 Fällen 16 466 Mk . 12 Pfg . ; b ) für einmalige Unter¬
stützungen im Jahre 1924 in 85 Fällen 7702 Mk . 65 Pfg . ; im Jahre
1925 in 183 Fällen 15 627 Mk . 90 Pfg . ; 2 Beihilfen an Gemei lZ .-n
und Feuerwehren zur Anschaffung von Löschgeräten und ' A .ls -
rüstungsgegenständen u . zwar : a ) an 75 Gemeinden im Jahres 1924
167365 Mk . ; b) an 212 Gemeinden im Jahre 1925 ült . 340 1 TO.— ;
c) an 25 Feuerwehren im Jahre 1924 Mk. 17 965 .— ; im Jahre 1S25
an 55Feuerwehren Mk . 46 422 .— . Für geleistete Ueberlandhilse Vi . ch
Automobil - und Motorspritzen wurden im Jahre 1925 M 985 .— im

hre 1925 Mk . 2800 .— aufgewendet . Der Aufwand für Feuer -
löschinspektoren Zbetrug im Jahre 1924 Mk . 1145,33, im Jahre 1925

Mk 2675 .45. Die Mittel zur Jdeitreifn ; < er yiurn >cnbungei wur¬
den der Landesfeuerwehr -Unterstützungskasse vom Ministerium des
Innern aus den von der Gebäudeversicherunzsanstalt und den . n
Baden zum Gefchäftsbetreb zugelassenen Feuerversicherungsunter -
nehmungen für gemeinnützige Zwecke geleisteten Abgaben zur Ver -
■ügung gestellt .

500 Klagen gegen die Relchsbahnverwallung .
Da die Rückübersührung etatsmäßiger Beamter in das Arbeiter -

Verhältnis in Beamtenkreisen a>ls gesetzeswidrig angesehen wird , hat
die Fachgewerkschaft deutscher Eisenbahnfahrbeamten und -Anwärter
in Berlin 500 neue Klagen gegen die Eisenbahnverwaltung anhängig
gemacht , da in erster Linie ihre Mitglieder betroffen worden sind
Mit der Einreichung ähnlicher Klagen auch von anderen Organisa -
tionen ist zu rechnen .

Iahressesl des evang . - prol . Missionsvereins .
Das diesjährige Jahresfest des Badischen Zweiges des All -

gemeinen evangelisch - protestantischen Misfionsvereins (Ostasienmissi -
on ) findet vom 13 . bis 14. Juni in Heidelberg statt . Im Festgottes -
dienst in der Previde -nzkirche predigt Missionsdirektor v . Dr . Witte
aus Beiliir . Er spricht ferner abends in der Harmonie über feine
Ostastenreise und am Montag in einem Hörsaal der Universität über
die „ Heutigen Wirren in China und ihre Bedeutung für uns " . Mit
dun Feste ist eine Mifsionsausstellung verbunden .

Kochwasser und Kalle im Schwarzwald .
Infolge der seit Tagen fast ununterbrochen niedergegangenen Re¬

gens« lle sind die Bergbäche und - Flüsse im Schwarzwald in sort -
gesetztem Steigen begriffen und vielfach ufervoll . Bei weiterem
Anhalten der Rogenfälle dürfte mit eitiem Anwachsen der Hoch -
wassergesahr zu rechnen sein . Die starken Niederschläge haben in den
hohen Gebirgslagen empfindliche Abkühlung hervorgerufen . ' Auf
dem Feldberg und Belchen ist die Temperatur bis auf 2 Grad Eel -
sius gesunken und auch in mittleren Regionen ist die Witterung so
kühl geworden , daß man vielsach wieder die Oefen heilen mußte .
Die ungünstige Witterung der Vorsaison bedeutet für das darnie -
derliegende Hotelgewerbe im Schwarzwald einen neuen derben
Schlag , denn der Ausflügler - und Soinmcrfrischlervcrkehr ist du -
dadurch außerordentlich ungünstig beeinträchtigt .

X

---- Pforzheim , 11 . Juni . (Neuer Stadtballdirektor .) Zum Stadt -
baudirektor und Vorstand des Städtischen Hochbauamtes wurde vom
Stadtrat der Architekt Eugen Wörner aus Stuttgart ernannt .

— Pforzheim , 11 . Juni . (Tagung . ) Am 12 . und 13 . Juni sin -
det hier die Landestagung des Allgemeinen Deutschen Jagdschutz -
Vereins . Landesverein Baden , im Zusammenhang mit dem 50jähri -
gen Jubiläums des Vereins statt .

= Büchenbronn (Amt Pforzheim ) , 11 . Juni . (Diebstahl .) Aus
der hiesigen Gemeindekasse sind 2500 Mark abhanden gekommen .
Man vermutet , daß sie in der Nacht zum Donnerstag gestohlen
worden sind.

x Bruchsal , 11 . Juni . Die Sattler - und Tapezierinnung Bruch -
sal und Umgebung hielt am Sonntag eine gut besuchte Generalver¬
sammlung ab , in der die vielseitigen beruflichen Fragen erörtert
wurden . Bei dieser Gelegenheit wurden den Jnnungsmeistern W .
Schroff , Karl Wurst , Josef G a f s e r t und Eduard H o l l o ch
Diplome vom Landesgewerbeamt verliehen und zwar in Anerton -

nung ihrer Leistungen für das Handwerk und die Lehrlingaus -
bildung

= Heidelberg , 11 . Juni . (Theaterskandal . ) Bei der zweiten
Ausführung des „Fröhlichen Weinberg " kam es zu einem

Theaterskandal , der von einer größeren Anzahl Studenten in Szene
gesetzt war . Schon vor Beginn der Vorstellung war bekannt ge-
worden , daß ein Studentenkrawall beabsichtigt sei und infolgedessen
waren zahlreiche Polizei - und Kriminalbeamte im Theater an »
wesend . Die Störungen setzten schon am Schluß des ersten Aktes ein
und nahmen beim zweiten und dritten Akt zu , da unter die Ruhe -
störer Kinderpfeifen verteilt worden waren . Unter ungeheurem
Lärm ging schließlich die Vorstellung zu Ende und die Polizei stellte
eine Anzahl Studenten fest, von denen vorher schon einige polizeilich
aus dem Theater entfernt worden waren .

= Heidelberg , 11 . Juni . (Vermißt . ) Seit einigen Tagen wer -
den hier die 40 Jahre alte Frau Emilie T i l z und ihre 16jährige
Tochter Edith vermißt , die vor kurzer Zeit aus Kattowitz nach
Heidelberg übergesiedelt waren . Am Samstag voriger Woche kehrte
die Tochter von einem Ausgang nicht mehr zurück ; ihr Verbleiben
ist auch bis heute noch nicht aufgeklärt . Die Mutter geriet über
das Ausbleiben der Tochter so in Aufregung , daß sie sich ebenfalls
entfernte und seitdem vermißt wird . Aus einem von der Mutter
hinterlassenen Brief , der zugleich ein Testament darstellt , konnte man
entnehmen , daß sie sich ein Leid antun wolle .

= Heidelberg , 11 Juni . (Lebensrettung .) Am Dienstag nach-
mittag fiel ein dreijähriges Kind in den Neckar . Ein in der Näh :
arbeitender Mann sprang dem Kind nach und brachte es wohl -
behalten an das Land .

= Mannheim , 11 . Juni . (Neues Schulgebäude .) Vorbehalt -
lich der Zustimmung des Bürgerausschusses wird in K ä f e r t a l
ein Volksschulgebäude errichtet werden .

— Weinheim , 11 . Juni . (Goldene Hochzeit .) Altstadtrat und
Waisenrat August Gehweiler begeht mit seiner 73 Jahre alten
Gattin das Fest der goldenen Hochzelt .

— Daudenzell bei Mosbach , 11 . Juni . (Von der Leiter gestürzt .)
Der 20 Jahre alte Otto Frank fiel vor einigen Tagen von einer
hohen Leiter in der Scheune herab . Er erlag jcijt seinen Verletzun¬
gen , ohne das Bewußtsein wieder erlanat zu haben .

: - : Ottenheim (Amt Lahr ) , 11 . Juni . (Notwehr .) Der verheira -
tete , 40 Jahre alte Lanidwirt Karl Heimburger wurde in der
vergangenen Nacht von dem 28 Jahre alten Blechner Christian
Stolz erstochen . Der Tote , der wegen einer Holzversteigerung ,
bei der er sich benachteiligt fühlte , sehr erregt war , suchte den Stolz
nach vorausgegangenem Wortwechsel in dessen eigenem Hof auf und
ging mit einem Lattenstiick und einem Revolver gegen ihn vor .
In der Notwehr versetzte Stolz dem Heimburger mehrere Stiche , die
den alsbaldigen Tod herbeiführten .

= Hausach i . K., 11 - Juni . ( Aufgeklärte Diebstähle ) Wie seiner -
zeit berichtet , waren . Anfang Februar hier in dem Anwesen der
Albert U h l , Otto S ch m i e d e r und des Fräulein Klara H u b e r
Diebstähle verübt worden . Die Kriminalpolizei hat in Friedrichs -
Hafen einen gewissen Franz Schlegel festgenommen , ^ >er im Besitz
von Werkzeugen war , die dem Otto Schmieder gehörten . Ferner
hausierte er in der Seegegend mit Damenhandtaschen , die ebenfalls
bei Otto Schmieder gestohlen waren . Zurzeit verbüßt er eine Zucht -
hausstrafe in Ludwigsburg und wird sich dann wegen der h

' er
verübteP Einbrnchsdiebstähle zu verantworten haben .

s .- Freiburg , 10 . Juni . (Vom Herdfeuer erfaßt .) Ein hier in
Stellung befindliches , 17 Jahre altes Dienstmädchen kam beim
lochen von Wäsche dem Herd so nahe , daß die Kleider Feuer fingen .

Mit zahlreichen Brandwunden bedeckt, wurde das Mädchen in die
Klinik eingeliefert . Es besteht Lebensgefahr .

- j- Kappel a . Rh ., Juni . (Der Trompeter von Säckingen . )
Aus verschiedenen Vornotizen ist den Lesern der „Badischen Press : "
bereits bekannt , daß auf unserer Freilichtbühne in diesem Jahre
Scheffel zu Ehren „Der Trompeter von Säckingen " in der bühncn -
mäßigen Bearbeitung von Margareta Gottschall gegeben wird . Die
erste Vorstellung war bereits am Pfingstmontag . Spielleiter . Haupt -
lehrer S t e h l i n , eröffnete die diesjährige Spielzeit mit einer An-
spräche und ^ ab dabei seiner Frende über den über Erwarten großen
Besuch der Veranstaltung Ausdruck . Die Dichterin hat das Scheffel -
sche Werk in feiner Weife für unsere Freilichtbühne umgearbeitet , hat
Reigen , Chöre , Volksfeste , Musikvorträge hineingeflochten und so
ein Werk geschaffen , das bei seiner Erstaufführung unendlichen Bei -
fall auslöste . Diese selbst darf als wohlgelungen bezeichnet werden .
In prächtigen , malerischen Kostümen tritt das Spielvolk auf . Die
Hauptrollen des Freiherrn von Schönau , der Margaretha und der
Fürstäbtissin , des Grafen Wildenstein , des Werner und des Bürger -
meisters sind in bewahrten Händen . Diese Hauptpersonen sowohl
wie alle Mitspielenden , im ganzen etwa 250 Personen , zeigen , daß
sie sich auf der Freilichtbühne wohl zurecht finden . Musik und Chöre
spielten und sangen gut . Schon die Erstausführung hat bewiesen ,
daß man mit der Wahl des Stückes einen guten Griff getan dal .
Dem ersten Erfolge werden sich sicherlich noch weitere anreihen

Maulburg , 11 . Juni . (Eisenbahnunsall .) Auf der Wiesen -
tal -Bahn ereignete sich heute mittag um 1 Uhr auf Ar hiesigen S !a -
tion dadurch ein Unfall , daß von einem GüterzuLdrei Wagen
e n t g l e i st e n . ' Der Verkehr war für mehrere Erunde gesperrt ;
er würde von und nach dem Wielental durch Umsteigen aufrecht er -
halten , wodurch die Züge mehrstündige Verspätungen erlitten . Der
Materialschaden ist ohne Belang . Menschenleben sind nicht zu
Schaden gekommen .

— Singen , 11 . Juni . (Zusammenstoß .) An dem unbewachten
Bahnübergang der Randendahn an der Gottmadingerstraße stieß
gestern nachmittag das Auto einer hiesigen Lebensmittelgroßhand -
lnng mit der LokomoliP des um 1 Uhr von Singen abfahrenden
Zuges zusammen . Der '

Zugführer hatte noch die Geistesgegenwart ,
den Zug abzubremsen , sodaß ein größeres Unglück verhütet wurde .
Das Auto wurde jedoch erheblich beschädigt . Die Insassen kamen
mit dem Leben davon .

= Pfullendorf , 11 . Juni . ( Todesfall . ) Im 58. Lebensjahre
ist hier Be «; irkstierarzt a . D . Otto Dauer gestorben . Er stämnUe
aus Eisental und hat lange Jahre in Pfullendorf amtiert .

Gerichtszeitung .
— Pforzheim , 11 . Juni . (Wechselschiebungen . ) Das Schöffen -

gericht befaßte sich mit Wechselschiebungen . Angeklagt war der
31 Jahre alte Kaufmann Georg M a r k e r t aus Jspringen , der
25 Jahre alte Kaufmann Karl Heinz von hier und der 34 Jahre
alte Kaufmann Emil Dörflinger von hier , denen Blantett -
sälschungen und Betrügereien zur Last gelogt wurden . Die Ange -
klagten sind sämtlich mehrfach vorbestraft . Markert wurde unter
Zuerkennung mildernder Umstände zu einer Gefängnisstrafe
von 1 Jahr verurteilt . Da der Angeklagte seine Untersuchung - -
Haft von 6 Monaten durch sein Leugnen selbst verschuldet hat . wurde
ihm nur ein geringer Teil der erlittenen Untersuchungshaft ange »
rechnet . Die beiden anderen Angeklagten wurden freige -
sprachen , da ihnen die Betrugsabsicht nicht mit Sicherheit nach»
gewiesen werden konnte .

Aus den Nachbarländern.
--- Lindau , 11 . Juni . (Ueberschwemmung .) Der Bodensee ist

an der Niederung aus dem nördlichen Ufer über das Ufer getreten
und hat bereits einen Teil der hiesigen Anlagen überschwemmt . Bei
dem augenblicklichen Stande des Wassers rechnet man mit weiteren
Überschwemmungen .
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Karlsruhe , dcn 12. Juni 1926.
Den Grenadiermusikern,zu :n Grutz !

Im Laufe des heutigen Tages werden sich in der badischen
Lanixshauplstndt über 100 ehemalige Grenadiermusiker ein käme-
T<&ijchiatlich .V Stelldichein gekm . Die meisten dieser ehemaligen
Angehörigen unseres früheren Leibgrenadier -Regiments haben m
jener Zeit unter der ruhmreichen Fahne des stolzen Regiments ge-
ditnr , -als noch Meister Boettge Leiter der Grenadiertapelle raar ,
e .n hochuegaibter Musiker , der durch Konzertreisen im In - und Aus -
lande große Erfolge erzielte und damit nicht nur seiner Kapelle ,
sondern auch seinem Regiment und deren Garnisonstadt Karlsruhe
diente . Eine Frille von Erinnerungen werben hei den Grenadier -
Musikern machgerufen bei ihrem Besuch in ihrer alten Garnison ,
-öitt stiller Wehmut werden sie der Tage gedenken , an denen sie mit
klingendem Spiel durch die Kaiserstratze marschierten zur Ablösung
der Schlohwache , oder das Regiment begleiteten zu Felddienstübun -
gen und Manövern . Viele werden aber auch dabei sein , die beim
Ausbruch des Krieges an der Spitze des Regiments , hinauszogen >n
das gewaltige Völkerringen und während der langen Jahre die
Strapazen mit den -aktiven Kämpfern auf verschiedenen heitzumstm -
tenen Plätzen der WMront mitgemacht hatten . Und wenn sie auch
nicht mit dem Gewehr und der Handgranate in der Faust an dem
blutigen Ringen teilncchmen konnten , so haben doch auch diese Bete -
ranen des Weltkrieges ihr gut Teil beigetragen zu den oft unter
schweren Opfern erstrittenen Erfolgen . Sie waren es . die den abge -
kämpften Streitern mit flotten Märschen wieder neuen Lebensmut
einhauchten , mit Heimatsliedern die Ziele des Ringens vor Augen
führten , die festumrissen waren in dem Satze ,Mr Haus und Hof" !
Wie oft aber haben die Grenadiermusiker an den Gräbern der Ge¬
fallenen gestanden , zum letzten Gruß an die Tapferen , die ihr Leben
gegeben haben für das Vaterland . Sie waren es , die mit dem
Liede : „Ich Hütt ' einen Kameraden " Abschied nahmen von den Tau -
senden , die geblieben find auf dem Felde der Ehre . Auch
daran wollen wir denken am heutigen Tage , an dem so viele ehe-
maligen Grenadiormuisiker fich hier zusammenfinden . Mit dem herz -
lichen Dank für all das , was sie uns in frohen und ernsten Stunden
gegeben haben mit ihrer Kunst , entbieten wird den ehemaligen An¬
gehörigen der Garnisonsstadt Karlsruhe , ein herzliches Willkommen !

Ä-
Seinen 75. Geburtstag feiert morgen Sonntag Altstadtrat

Adolf Wilser , hier . Herr Wilser ist eine weit über die Grenze «:
der Stadt hinaus bekannte und beliebte Persönlichkeit . Besonder ?
eng verbunden ist er mit den badischen Sängerkreisen . Er war nicht
nur lange Jahre Präsident des Karlsruher LiederkranzeS , sondern
auch Obmann des Badischen Sängerbundes . Beide Organisationen
haben ihn bei seinem Rücktritt vom Amte zum Ehrenpräsidentenernannt . Aber auch im Wirtschaftsleben hat Herr Mlser einen
guten Namen , denn seit dem Jahre 1906 bekleidet er den Posten deS
Verbandsdirektors der Unterbadischen Kreditgenossenschaften . Große
Verdienste hat sich Herr Wilser in seinem arbeitsreichen Ltben er»
worden als Mitglied der städtischen Kollegien , denen er von 1891
bis 1908 als Stadtverordneter und Stadtrat angehört «. Durch sein
liebenswürdiges Wesen , und seinen sprühenden Humor , den er sich
erfreulicherweise bis heut « bewahren konnte , hat sich Mlser , der
auch Feldzugsteilnehmer von 1870/71 ist, einen großen Freundeskreis
geschaffen . Auch wir entbieten dem jovialen Herrn , der in den letztenMonaten leider von einer schweren Kwnfheit heimgesucht worden
ist, die herzlichsten Glückwünsch «.

) ! ( Beerdigung . Donnerstag mittag wurde Restaurateur AntonB r a n d e l zur letzten Ruhe bestattet . Die Freiwillige Feuerwehr ,welcher der Verstorbene angehört hatte , war durch das Gesamt -
kommando , sowie verschiedene Offiziere und Mitglieder der 4 . Kom -
pagnie vertreten . Nach einem Orgelvortrag spielte eine Abteilungder Feuerwehrkapelle „Es ist bestimmt in Gottes Rat ." Nach der
feierlichen Handlung und dem Gebet des katholischen Geistlichen ,setzte sich der Trauerzug nach dem Grabe in Bewegung unter dcn
Klängen der Feuerwehrkapelle . Am . Grabe angelangt spielte nochein Hornquartet . Nach dem Gebet des Geistlichen legten Kränzenieder Herr Reichert namens des Wirtevereins HauptmannB i n d s ch ä d e l namens der 4. Kompagnie , ferner der Leibgrena -
dieroerein und das Reichsbanner Schwarz -Rot - Gold .

Karlsruhe als Tagungsort . Der Reichsverband Deutscher Hut -
geschäfte hält seine diesjährige ordentliche Hauptversammlung am
15 . Juni in Karlsruhe ab . Der Verband umfaßt nahezu sämtliche4000 Herrenhutgeschäste im Deutschen Reich und stellt die geschlossene
Zusammenfassung des Hutinzelhandels dar .

Die Post hastet nicht für das Urheberrecht beim Rundfunk . Beider Verbreitung eines Bühnenwerks durch den Rundfunk haftet die
Reichspost nicht für die Einholung der urheberrechtlichen Genehm :-
gung . Dieser Grundsatz ist in drei Entscheidungen des Landgerichts I
in Berlin aufgestellt worden . Der Runofunk sei staatlicher Sende -
betrieb mit privater Wvhl des Inhalts . Gewerbsmäßige Verbreiterin
sei allein die Rundfunkgesellschaft . Die »Post ist ohne jeden Einflußauf die Wahl der Vorträge . Sie stellt nur die Sendevorrichtungender Funkgesellschaft zur Verfügung . Eine Ersatzpflicht des Reichsfür die Urheberrechtsoerletzung könnte sich nur auf das Reichsbcam -ten Haftungsge setz gegen die beteiligten Beamten stützen.

Freigabe von Schnellzügen für SonntagKsahrkarten . Die Schnell -
ztlge D 277/278 Stuttgart —Schaffhausen —Stuttgart werden ab 12 .
Juni auf ihrer ganzen Laufstrecke für die Benützung mit Sonn -
tagsrückfahrkarien bei Zahlung des vollen Schnellzugs -
Zuschlages freigegeben . Unter den gleichen Voraussetzungenwird auch der an den Schnellzug D 277 anschließende SchnellzugT> 156 auf der Teilstrecke Singen —Konstanz zugelassen , so daß auchdie Reisenden nach Konstanz die Zugverbindung benützen können .

Weiß oder rot ? Die Bestimmung der Farbe des Weines
ist mitunter schwierig . Der Reichsfinanzminister mußte an die Z o l l-
stellen eine Anweisung richten , wann Wein mit natürlichemWeingeistgehalt als rot oder als weiß anzusprechen ist . Weine , dieim durchfallenden Lichte eine weinrote oder ebenso dunkle oder dunk -
lere , wenn auch braune oder braunrote Färbung aufweisen , sind als
rote Weine zu verzollen , dagegen Weine , die Heller sind , z . B . kognak-
färben , goldfarben , Wachsfarben , lachsfarben als Weiße .

Zur Scheffelfeier des Schwarzwaldvereins wird uns noch mit -
geteilt , daß zur Verschönerung des Festes ganz wesentlich auch die
musikalischen Darbietungen des Stark ' fchen Streichquar¬tetts beitrugen , das in künstlerischer Vollendung und in prächti¬
gem ZusammensPiel Kompositionen von Mozart und Beethoven
vortrug und damit wohlverdiente Anerkennung erwarb .

Anzeigen
für unsere

Montags - Ansaabe
bitten wir schon im Laufe des
Samstags aufzugeben. — Am
Montag können nur noch
dringendeInserate, insbesondere
Familien-Anzeigen bis 8 Uhr zur
Aufnahme zugelassen werden.

Unsere Schalter - Räume sind Montags
von 7 Uhr morgens ah geöffnet !

Badische Presse

Die Wischen Regiemine und Der Karlsruher WeWnilel.
Wie uns mitgeteilt wird , hat der Karlsruher Weinhandel

kürzlich bei maßgebender Stelle dagegen Einspruch erhoben , daß er
beim Einkauf der städtischen Regieweine in der Hauptsache über -
gangen worden ist und verlangt , in Zukunft zur Beteiligung am
Wettbewerb eingeladen zu weiden .

Die Kritik des Karlsruher Weinhandels wird durch den
städtischen Voranschlag gestützt , wenn man die Positionen des Vor -
anschlage ? würdigt , die sich auf das Rebgut Istein und auf die'
tädtische Regieweinkasse beziehen .

In der Zuschrift des Weinhandels an die städtischen Kollegienwird ausgeführt :
Das Rebgut Jstein

erforderte in den Jahren 1924 und 1925 Zuschüsse , und zwar im
Jahr 1924 : TO Mark . Für das Jahr 1925 ist die Rechnung noch
nicht gelegt . Der Voranschlag 1925 balanziert zwar die Einnahmenund die Ausgaben . Sehr wahrscheinlich werden aber auch im Jahre1925 die Ausgaben die Einnahmen übersteigen . Man kann dies
umso eher annehmen , als auch für das Jahr 192k mit einem Fehl -
betrag von 4250 Mark gerechnet wird , und weil die Einnahme -
schätzung aus Traubenwein nicht nur der Menge , sondern auch dem
Preis nach entschieden zu hoch gegriffen war : während im Voran -
schlag 1926 angenommen ist, daß das Herbstergebnis 120 Hektoliter
zu je 00 Mark — 7200 Mark bringen wird , hat man für das Jahr1925 noch mit 150 Hektoliter zu je 70 Mark = 10 500 Mk . gerechnet .

Welches Interesse hat die Stadt daran , den Zuschußbetrieb
Istein aufrecht zu erhalten ? Rücksichten auf den Schenkungsvertragdes Freiherrn v . Freystedt dürften wohl kaum ausschlaggebend sein .Klaubt man , den Geschmack der Weintrinker kommandieren und den
Konsum auf Jsteiner Wein lenken zu können ? Dies wird nie ge-
lingen , denn die städtischen Weinberge in Istein zählen zu den ge-
ringeren Lagen des Markgräflerlandes , und die Jsteiner Weine
werden nur in hervorragenden Jahren , wie 1921, wirklich getrunkenwerden .

Das Resultat von Jstein würde sich noch ungünstiger ausneh -
men , wenn die Stadthauptkasse für die von ihr geleisteten Vor -
bezw. Zuschüsse Zinsen verlangte . Vorderhand hat die Stadthaupt -
lasse die Fehlbeträge vorschußweise gedeckt und man hofft , sie bei
Gelegenheit eines guten Herbstes in den nächsten Iahren zurück-
zahlen zu können . Es müßte aber schon fast ein Wunder geschehen,wenn es möglich sein sollte , die in Frage kommenden Fehlbeträge
auf diese Weise abzudecken.

Es nimmt sich auf dem Papier sehr schön aus , wenn man liest ,daß das ganze Herbstergebnis zu 60 Mark der Hektoliter von der
Regieweinkasse ab Kelter abgenommen wird ! Daß es aber in
Wirklichkeit nicht immer so glatt geht beweist die Tatsache , daßman im März 1925 sich veranlaßt gesehen hat , einen Posten vonetwa 4000 Liter zu 48 Mark per Hektoliter frei Karlsruhe , das
entspricht ungefähr einem Preis von 42 Mark per Hektoliter ab
Jstein , an eine Karlsruher Firma zu verkaufen . In der Vermö -
gensaufstellung der Regieweinkasse stehen die Jsteiner Weine mit
einem Durchschnittspreis von 66 Mark per Hektoliter franko Karls -
ruhe zu Buch.

Wenn das Rebgut Jstein verpachtet würde , so hätte man
wenigstens mit der Pachtsumme als sicherer Einnahme zu rech -
nen . Die bisherige Art der Verwertung des Rebgutes Jstein be¬
lastet das Budget unnötigerweise .

Beim Aufbau der Regieweinkasse
ist zwar mit großer Geheimnistuerei , aber mit geringer Fachkennt -
nis vorgegangen worden .

Das Weinlager im Ankaufswert von über 160 000 Mark ist fürdie heutigen Verhältnisse entschieden zu groß .. Es ist unrationell ,

sich durch solch großes Lager festzulegen , und sich dcn Gefahren der
Konjunkturschwankung auszusetzen . Daß das Lager zu groß ist,
gibt man selbst zu,' man beabsichtigt , den Wert des Weinlagers um
35 800 Mark zu verringern . Außerdem zehren die Zinsen , wenn sie
auch anscheinend zu dem sehr niedrigen Satz von 7 'A Prozent ge¬
rechnet werden , einen großen Teil des Nutzens auf .

Warum macht man mit den hier ansässigen Weinhandelsfirmen
keine Lieferungsverträge , wonach die benötigten Weine bei B e •
darf anzuliefern und zu bezahlen sind ? Wenn man dies getan
hätte , würde kein Zinsenposlen von 15 000 Mark erwachsen sein.

Nach unserer Kenntnis sitzen weder in der Wein - und Kellerei -
kommission noch in der Sachverständigenkommission Fachleute .
Lediglich mit der Aussicht über die Kellereibehandlungen hat man
einen Fachmann betraut . Dieser erhält dafür ein Entgelt . Auf
den Einkauf hat er keinen ausschlaggebenden Einfluß .

Der gute Wlle der Kommissions -Mitglieder soll gewiß nicht
angezweifelt werden . Es wäre aber besser , wenn der gute Wille
an dem Rat von Fachleuten einen Rückhalt fände . Wenn in der .
bisherigen Weise ohne Hinzuziehen von Sachverständigen sortge «
fahren wird , so ist zu befürchte » , daß sich die Schwierigkeiten , welche
sich zugestandenerweise durch den Ausschank der Jsteiner Weine biS
jetzt schon ergeben hatten , noch erheblich vergrößern würden .

In der Bilanz steht als zweiter Vermögcnsposten ein Betrag
von 10 484.50 Marl für „ bereits bezahlte Getränkesteuer " . Da die
Getränkesteuer erst nach dem Verkauf der Weine fällig wird , ist
nicht verständlich , weshalb man einen solch großen Posten , welcher
der ausmachenden Getränkesteuer für fast ein ganzes Jahr gleich-
kommt , vorausbezahlt wird . Der durch diese Vorauszahlung er«
>vachsene Zinsverlust hätte gespart werden können .

Der angenommene Jnventarwert mit 22 326 — Mark ist reich-
lich und für den Umfang des Betriebes zu hoch. Es scheint , alS
ob der Wert des Inventars mit den Beschaffungspreisen angenom -
men ist und Abschreibungen nicht vorgenommen sind .

Desgleichen erhebt sich die Frage , ob die Weinbestände heute
noch dem soinerzeitigen Ankaufswert entsprechen . Wenn an den
Weinbeständen und an dem Inventar Abschreibungen vorgenommen
werden müßten , so könnte sich leicht ergeben , daß anstatt - des er-
rechneten Reinvermögens eine Ueberschuldung entsteht .

Wir dürfen sicher verlangen , daß die maßgebenden städtischen
Kommissionen künftig in enger Fühlungnahme mit dem Karlsruher
Wsinhandel arbeiten , also mit dcn Inhabern solcher Firmen , die
in Karlsruhe eigene Kellerei haben sowie Angestellte und Arbeiter
beschäftigen . Kommissionäre und Vertreter auswärtiger Wein -
firmen kommen hierfür nicht in Frage .

Ferner muß erwartet werden , daß bei jedem künstigen Wein -
ei-nkauf der Karlsruher Weinhandel zum Wettbewerb hinzugezogen
und nicht stillschweigend übergangen wird , wie dies bisher der Fall
war . Wenn mit dem Karlsruher Weinhandel Lieserungsverträge
abgeschlossen werden , so braucht kein Lager gehalten zu werden , wel -
ches einen großen Zinsaufwand erfordert . Es kann dann weiterhin
ein wesentlicher Teil der Kosten für Küferlöhne und Aufsicht , für
Fuhrlöhne und Frachten , für Reisespesen und sonstige Ausgabe »
eingespart werden . Wir schätzen die ausmachenden Beträge aus
über 20 000 Mark .

Es lassen sich also sehr wohl einerseits die Unkosten wesentlich
vermindern und dadurch Ersparnisse erzielen , während andererseits
gleichzeitig berechtigten Wünschen eines Gewerbes , dessen Wohler -
gehen der Stadtverwaltung nicht gleichgültig sein kann , Rechnung
getragen werden .

Ein Spionageprozeß in Karlsruhe.
Der Strafsenat des Oberlandesgerichts Karlsruhe verurteilte

den früheren Kriminalassistenten August L e u t w e i n von hier
wegen Vergehens gegen das Spionagegesetz zu 4 I a h r e n Zucht -
Haus abzüglich 7 Monate Untersuchungshaft , und zu 10 Jakren
Ehrverlust .

Die neue Kraslsahrzeugfleuer.
Die Sätze ab 15 . Juni .

Der Reichstag hat durch Gesetz vom 15 . Mai 1926 betr . Aen -
»erung der Kraftfahrzeugsteuer (Reichsgesetzbl . I S . 223) m i t
Wirkung vom 15 . Juni - 1926 den Regierungsentwurf des
Kraftfahrzeugsteuergesetzes mit dcn von dem Ausschuß vorgenom¬menen Aenderungen angenommen . Dadurch treten für fast alle
Typen wesentliche Erhöhungen der Sätze in Kraft , be-
sonders die kleinen Wagen und Motorräder werden
ichwer getroffen . Mit dieser Neuregelung werden die Ab -
gilben , die bisher Länder und Gemeinden erheben durften ,beseitigt , diese Sonder st euern werden nunmehr durcheinen Zuschlag abgegolten , der bis zum 31 . März 1928 zunächst25 Prozent beträgt . .

Die neuen Steuersätze einschließlich des 2öprozentigen
Zuschlags betragen künftig :

Personenkraftwagen .
1 PS 38, bisher 30 JIM 14 PS 675 , bisher 520 3tJl2 » 75, » 40 15 750, » 600
3 , 113 , , 60 16 850, 6804 . 150 , » 80 17 950 , . 760
5 » 188, 100 18 1050, 840
6 , 255 , » 120 19 1150, 9207 » 263, » 160 20 1250, 1000
8 » 300 , » 200 21 1350, » 10809 » 338 , » 240 22 1450. » 116010 » 375 , » 280 23 1550 . » 1240

11 » 450, 340 24 1650, 132012 » 525. » 400 25 1750, 1400
13 . 600 , » 460 »

Kraftomnibusse und Lastkraftwagen
beim Eigengewicht des betriebsfertigen Fahrzeuges

bis 200 ke 88 . bisher 30 3tJi 2000 bis 2200 kg 400, bisher 140 UtA
200 „ 400 . 75, . 30 » 2200 . 2400 . 425 , „ 140 „400 . 600 » IIS , . 80—60 » 2400 » 2600 » 450 , » 140— 160, .600 » 800 » 150 , „ 60 „ 2600 » 2800 » 475. » 160 ..800 „ 1000 » 188, » «0 „ 2800 » 3000 „ 500, » 160 ..1000 „ 1200 » 225 , » 90 » 3000 . 3200 » 525, » 180 „1200 , 1400 „ 263. » 90 » 3200 » 3400 » 550, » 180 „1400 » 1600 , 300, » 90—120 . 3400 » 3600 » 575. » 180— 190 ..1600 » 1800 » 338, » 120 , 3600 » 3800 » 600, » 190 „1800 » 2000 » 375, . 120 » 3800 » 4000 » 625 , » 190 .Für ic 200 ke mehr 25 JIM .

Elektrisch oder mit Dampf angetriebene Lastkraftwagen sowie
die Zugmaschinen ohne Güterladeraum zahlen die Hälfte der vor -
stehenden Sätze .

Krafträder .
Bis 1 PS 25. bisher 10 31Jt 3 bis 3,5 -PS 88, bisber 20 3tJ .

1 vis 1,5 » 38, » 10 „ 3 .5 » 4 » 100, » 28 »
1,5 » 2 » 50, „ 15 » 4 4,5 » 113, . 35 .
2 ,« 2,Ü » 63. » 15 » 4,5 » 5 » 125, » 35 »
2,5 „ 3 » 75, » 15 »

Probesahrtkennzeichen .
Steuerkarte für 1 Jahr : Krafträder 75 Kilometer (bisher

3V) , sonstige Kraftfahrzeuge 375 Kilometer (bisher 200) :
für sechs Monate 60 Prozent , für zwei Monate 25 Prozet , für zwei
Wochen 7,5 Prozent der Iahressteuer .

Auszug aus den Standesbüchern Karlsruh «.
Stcrbcsälle . 10. Juni : Ludwig Schößler , Ehemann , Verw .-Sekr, ,

26 Jahre alt : Ludwina H n r st . Witwe von Anton Hurst , Gendarmerie -
nachtmeister , 75 Jahre alt . — 11 . Jnni : Emil Eiselin , Ehemann ,
Nechnunasrat a . D . , 64 Jahre alt .

11 016
Schloss -Hotel Karlsruhe

sewells Sonntag abend Künstler -Konzert
Soupers A Mk . 4 .50-

Deutscher RoZkreuztag 1926.
Am Sonntag den 13 . Juni d. I . findet im ganzen Reiche eil»

Allgemeiner Rotkreuztag statt . Die Rotkreuztage , seit den»
60jährigen Jubiläum des Roten Kreuzes eingeführt , sollen alljähr '
lich einmal die vielen hunderte Vereine vom Deutschen Rote «
Kreuz und überhaupt die große Gemeinde des Roten Kreuzes zu -
s.rmmenführen , um den sozialen Hilfsgedanken , der mit dem Roten
Kreuz verbunden ist , weitesten Volkskreisen zum Bewußtsein zu
bringen . Da das Deutsche Rote Kreuz fast 7000 örtliche Organisa «
tionen zählt , so werden zum Rotkreuztage am nächsten Sonntag i»
taufenden von großen und kleinen Orten Veranstaltungen ,
führungen und Vorträge aller Art stattfinden und Wesen un »
Wert der Rotkreuzarbeit zum Ausdruck bringen . Das Deutsche
Rote Kreuz will mit dem Rotkreuztag neue Mitarbeiter und Mit «
arbeiterinnen werben , damit es seine großen Friedensaufgaben der
vorbeugenden Gesundheitsfürsorge , der Krankenpflege , der ersten
Hilfe , des Mutterschutzes , der Kindersürjorge , der Iugendwohlfahrts -
pflege , der Altersfürsorge usw . bei der sich steigernden Not weiter
erfüllen kann . Auch auf die Jugend rechnet das Rote Kreuz , die
sich immer mehr der durch die Schule geförderten I ' igendrotkreuZ '
bewegung anschließen möge . Der Rotkreuztag wird auch diesmal
mit einer öffentlichen Sammlung zum Besten oer Rotkreuzaufgaben
verbunden sein.

Karlsruher Filmschau .
In den Residenz - Lichtspielen läuft ab heute : „Der ® et f !

adle r " . Der besondere Reiz dieses Enelka -Films ist die Herd »
Schönheit der Alpenwelt , in der Liebe und Haß aufeinanderprallen -
Ein entlqgenes Gebirgsdorf und ein hochanstrebender Berg , an W
sen Fuß das Dorf eingebettet ist, find der Schauplatz der Handluirg -
Trutzig und ungebändigt wie die Natur sind die Menschen . Zwischen
ragenden Felsmauern haust der kühne Jäger , den die Bewohner den
„ Bergadler " nennen . Se ^ i Gegenspieler ist der eigensüchtige , oer '
bisse ,:e Dorfvarsteher und dazwischen steht die hübsche Lehrerin de»
Dorfes . Dem Regisseur Alfred Hitschock standen ausgezeichnet
Kräfte zur Verfügung : Bernhard Götzke , dessen scharf gemeißelter
Kopf und beredetes Mienenspiel des Dorfvorstehers Charakterbu ^ausdrucksvoll einprägen , M . Keen , der den „ Bergadler " in wuchtige «
Linien zeichnet , und Rita Naldi , die das gehetzte Freiwild , die tap
fere Lehrerin , rührend vor Augen stellt . Rühmend hervorzuheben
ist die prächtige Photographie , die wundervolle Hochgebirgsaufnao
men bringt , wie sie unter Tausenden von Menschen , wohl kaum eine»
in Wirklichkeit gesehen hat .
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Turne» » Spiel » Sporl.
Der Radfahrervereia „Concordia" in Forchheim wird am

Sonntag . d « n 18. Juni sein großes Radfahrer -Sportfest der-
anstalten , verbunden mit Bannerweihe , großem Radrennen , Preis -
langsam- und Preiskorsofahren . Ms heute habm sich schon 20 aus -
>värt !ge Vereine angemeldet . Da sich dieses Mal noch Welschneu -
reuth am Rennen beteiligt , um die Bezirksmeisterschaft des Karls -
ruher Bezirks , so wird das Rennen ganz besonders interessant wer-
den . Am SamStag abend wird das Fest eröffnet durch einen Lam-
pionzug , anschließend Festbankett und Kunstsahren der „Concordia "
Neckarsulm.

Das Gaujogendtornen des Ortenauer Turngaues fand am
Sonntag in Ottersweter statt. E» beteiligten sich 33 Vereine
und 19 Zöglingsriegen , 19 Schülerriegen und gegen 45« Einzel-
wetturner . Di« WetttamPfleistungen waren durchweg besser , als
man erwartet hatte , und die schön zusammengestellten allgemeinen
Freiübungen wurden trotz des jugendlichen Alters der Hebenden
mit erstaunlicher Genauigkeit durchgeturnt . Die Festrede des Vor-
abends hatte der Gauoberturnwart , (5 . Ottstadt - Offenburg ,
ivne des Festtages der erste Eauvertreter , ffi . Vaumstark-Offenburg
übernommen. Auch Landrat B i l l m e i e r als Vertreter des
Ämtsbezirks Bühl nahm an dem Festakt am Nachmittage teil . Die
Turnerschaft Ottersweier . SU gleichzeitig ihre Fahnenweihe beging,
hat es oerstunden, weite Kreise der Bevölkerung an dem Feste zu
interessieren, ein Erfolg , der sowohl dem jungen , aufftrebenden
Verein , als der großen deutschen Turnerschaft zum Nutzen gereichen
wird .

Süddeutscher Fußball -Pokal. DaS vorletzt« Spiel angesetzt-
Der VerbandsspielauSschuß deS süddeutschen Fußballverbandes ist
ollem Anschein nach ernstlich gewillt , den Pokalmeister noch in die-
ser Saison festzustellen . Wenigstens ist die Terminfestsetzung für
oaz zweite Spiel der Vorschlußrunde SpVg . Fürth —
Phönix LudwigShafen am 20. Juni in diesem Sinne
aufzufassen. Di« Bestimmung deS Platzes behält sich die spielleitende
Behörde noch vor . Für das Pokalschlußspiel wäre also noch
°er letzte Junisonntag und damit auch der letzte mögliche Termin
>n dieser Saison frei. Bei dieser Gelegenheit wird es interessieren
Zu hören , daß die beiden letzten Spiele Fürth gegen Fußballsport «
derein Frankfurt und 1860 München gegen VfB . Stuttgart durch
Einsprüche der unterlegenen Verein « angesoch -
ten .sind ( einen eigentllichen Protest gibt es beim Pokal nicht ) und
Zwar wendet sich jede dieser Anfechtungen gegen die Leitung des
Spiels .

-- Pforzheimer TenniS -Turnier . DaS diesjährige TenniS -Tur -
" >er in Pforzheim wird vom 22. bis 25. Juli abgehalten . Im Mit -
ielpunkt des Programms steht der Kampf um den Hin-denburg -Po -
'H , einem Wanderpreis deS Reichspräsidenten für den Verein der
dreimal den Sieger im Einzelspiel um den Schwarzwald -Pokal
stellt ; die erst« Anwartschaft darauf hat d«r Frankfurt «? Tennis -
Elub 1914, dessen Mitglied Gofewifch im vorigen Jahre gegen
Juanico , den bekannten spanischen Spieler , siegreich blieb.

G Sportlehrgang für die Olympia -Teilnehmer des Kanuverban -
des . Der Deutsche Kanuverband (D.K .V .) hat au» dem Olympia -
fand des Berliner Ullsteinhauses einen Betrag zur Vorbereitung
leiner Rennmannschaften für di« Amsterdamer Olympiade
erhalten . In einem mehrwöchentlichen Sportlehrgang in Halle
a. S . , der Zentral « des deutschen Rennkajaksportes , beginnt er mit
der Ausbildung der geeigneten Mannschaften im Juli dieses Jahres ,
Entsprechend der Beschlußfassung auf dem Frankfurter Verbandstag .
Die Durchführung er-folgt durch den Ober-Elbe-Kreis , die Ausbildung
der Teilnehmer liegt in den Händen der bekanntesten Fachleute des
Kanuverbandes . In Anbetracht dieser günstigen Begleitumstände
Und im Hinblick auf den vorzüglichen Nachwuchs dürften die deutschen
Kllnufportler den Amsterdamer Wettkämpfen mit guten Aussichten
entgegensehen.
Die Beranslallungen des Bad. Landesverbandes ,

für Leichtathletik im Juni .
Der Monat Juni ist der Monat der Verbandsveranstaltungen ,

wwohl der IS Juni wie der 20 . Juni find mit Veranstaltungen des
^eichtathletikverbandes belegt. Am nächsten Sonntag werden von
Hllen Vereinen des Badischen Landesverbandes die Badischen
Vereinsmeisterschaften durchgeführt. Diese Meisterschaften
werden in drei Klassen ausgetragen , für di« großen, mittleren und
feineren Berein«. Die Hebungen der Badischen Vereinsmeisterschaft
rntfr dieses Jahr 100 Meter - 5000 Meter , Weitsprung mit Anlauf ,
Diskuswerfen bestarmig und Kugelstoßen beidarmig . In der ^ .- Klasse
süssen zu jeder llebung 5 Mann eines Vereins , in der B- Kl,sie
» Mann , in der ^ - Klasse 2 Mann antreten . Die Wertung der erzkv-
>° n Leistungen erfolgt nach den Bestimmungen der deutschen Mehr »
' ampfwertung . Es wird die Durchschnittsleistung gebildet , die für
« >« Reihenfolge der badischen Vereine in der Sieger -liste der Badischen
-vereinsmeisterschaft maßgebend ist.

Der 13. Juni ist für die badischen Vereine der Pflichttag fBr di«
Durchführung der badischen Vereinsmeisterschaft . Nur aus«

nahmsweise kann eine frühere Ablegung der Uebun.gen durch den
Verbandssportwart genehmigt werden. Um diesen früheren Termin
haben sowohl der Karlsruher Fußballverein wie der Fußballklub
Phönix nachgesucht , da beide Vereine den nächsten Sonntag mit ihren
Leichtathletikmannschaften sich an auswärtigen Veranstaltungen be-
teiligen wollen. Der Karlsruher Fußballverein hat die Hebungen
der Badischen Vereinsmeisterschaften schon letzten Dienstag durch-
geführt und Phönix hat sie am Donnerstag abgelegt . Der Karls -
ruher Fußballverein und der Fußballklub Phönix wollen sich am
Sonntag an den Kampsspielen in Frankental beteiligen ; die erste
Mannschaft des F .C . Phönix weilt in Hamburg , allerdings ist dies
noch nicht ganz sicher , da sich Schwierigkeiten ergeben haben. Die
Abmachungen waren bis vor kurzem ganz fest, aber Faist und Suhr
sind von der Deutschen Hochschulsportbehörde als deutsche Vertreter
für die Schweizer Hochschulmeisterschaften in Zürich bestimmt worden.
Hamburg (S .V . Viktoria ) aber besteht auf dem Recht der früheren
Abmachungen und will die beiden nicht freigeben. Es läßt sich noch
nicht sagen, wie der Ausgang sein wird , die endgültige Entscheidung
der Sportbehörde wird erwartet . —

Am nächsten Sonntag werden außer den badischen Vereinsmeister ,
schasten gemeinsam vom Leichtathletikverband und
Fußballverband die diesjährigen leichtathletischen Jugend -
wettkämpfe in drei Klassen im Phönixstadion ausgetragen . Die
Hebungen die durchgeführt werden, bestehen 1 . in einem Dreikampf
der verschiedenen Klaßen (Klasse A 17 und 18 Jahre . B 15 und 16
Jahre , C bis 14 Jahre ) ; der in Klasse A besteht aus 100 Meter -Lauf ,
Weitsprung und Kugelstoßen, in B aus 100 Meter -Lauf , Hochsprung
und Ballweitwurf , in C in 50 Meter -Lauf , Weitsprung und Ball -
weitwurf ; 2 . in Staffeln für a 4 mal 100 Meter Staffel und
Schwedenstaffel (400 . 300, 200 . 100) , in B 4 mal 100 Meter -Staffel ,
ttt C 8 mal 50 Meter Staffel , und 3. aus Einzelkämpfen : Klasse a
100 Meter -Lauf , Weitsprung , Hochsprung , Kugelstoßen und 60 Meter
Hürdenlaufen , Klasse B 100 Meter Lauf . Hochsprung , Ballweitwurf ,
Klasse C 50 Meter Lauf , Weitsprung , Ballweitwurf .

Am 19. Juni finden auf dem Platz des Polizeisportvereins (Ein -
gang ehemalige Artillerie -Kaserne) die diesjährigen mittel -
badischen Meisterschaften statt , die wohl recht interessant
verlaufen werden. Es kommen hier die besten Mannschaften, von
Phönix , Karlsruher Fußballverein und Polizeisportverein zusam -
n : en . Der Polizeisportverein hat letzten Sonntag gezeigt, daß sein «
Leichtathleten imstande sind, zu siegen , und Phönix und K .F .V . haben
dieses Jahr ausgezeichnete Leichtathleten , was die Ergebnisse der
Wettkämpfe am letzten Sonntag beweisen . So zeigte bei den Wett -
kämpfen in Speyer am letzten Sonntag , die leider infolge eines
wolkenbruchartigen Regens lange vor Beendigung aller Wettkämpfe
abgebrochen werden mußten, der badische 100 Meter -Meister Suhr
( Phönix ) in einem leichten Sieg über 100 Meter in 11,3 Sekunden
aus schwerer Bahn seine gute Form , und Zimmermann vom
K .F .V . sicate gleichfalls in hervorragender Zeit (2 Min . 3,8 Sek.)
über 800 Meter , beide schlugen dabei gute und bekannte Gegner.
Auch für den Tag der Bezirksmeisterschaften hat der badische Leicht«
athletikverband Startverbot für andere Veranstaltungen erlassen,
so daß Gewißheit besteht , daß an diesem Tag die besten Kräfte der
Vereine zur Stelle sind .

Am 20. Juni findet das Bergsportfest de» Badischen Lan-
desverbands für Leichtathletik statt , das weniger sportlichen Charak.
ter hat , das vielmehr dazu dienen soll, die freundschaftlichen Be-
Ziehungen

~
Bergsport
Baden
geführt drei Kämpfe, bestehend aus 100 Meter -Lauf , Kugelstoßen
und Weitsprung vom Stand für Aktive, Jugendliche und Alte
Herren . a .
Die Ausstellung für Turnen und Sport

in Kaiserslautern.
Letbesübuuae » uud GesmidbeltSvslcge.

In langer Zeit schwerer BesabunSSbedrLngnlS hat neben dem allge -
meinen Leben auch die Pflege von Turnen und Svort , von Leibesübungen
und Gesundheit , die anderswo nach dem Krieg einen nie geiehenen Aus .
schwung erreicht hat , notleiden müssen . Bor allem die Jahr « 1023 und 1024
haben schwere Einbußen bedeutet , da sogar die VereinStätigkeit sllr die
genannten Gebiete verboten war .

Indes der Gang der Zeiten steht nie still . Aus den Hemmungen kam
die Zeit der Befreiung wieder . Mit unerloschener Tatkraft ging die Pfalz
alSbald daran , das «wangZlSuftg versSumtr Feld aufzuholen und fchuf
mit frischem Mut im zentral liegenden Kaiserslautern für die Sommer ,
monate die Ausstellung für Turnen und Sport - Tie durste in diesem Be ,
ginnen nicht allein auf ein « fachliche Mitarbeit und Unterstützung rech ,
nen , sondern war auch der moralischen Mithilfe weiter Kreise sicher , denen
eS eine '

Ehrenpflicht erschien, der mitgenommenen Grenzmark zur Seite
zu stehen.

In der Psal , selbst svriehte neue » Leben . SaiserSlantern als
AnsstellungSplab leicht allseitig erreichbar , schuf ein ständige « Ausstellung ».
gelSnde mit hohen lustigen Hallen , die sich eingangSfeitig günstig vriisentie .
ren u . für spätere Zwecke in ihrer praktisch. Anlage geschätzt werden dürsten
Bedauerlich , dah die Strakenbahi,zufahrt auf der Rückfront endet , so dah
der totale erste Eindruck beim Zugang von dieser Seite ausbleibt . Die
Abrundung auch auf der Rückseite wird noch folgen und da» Bild oer»
vollkommnen .

Tic Gegenständlichkeit der Ausstt -lluni gleist weit n » d umsaijt i » ver »
schicdene» Abtcilungc » Hygiene . Rcttnn -Iswcscn . Anlagen zur Förderung
der LeibeLübliiigen . Turnen und Schwimmen , Balt - und Rasen »
sport , Alvinismus , Schneespor ^ und Wassersport , Lahrräder . Motor -
räder . Automobile , Reit - und Nahrspor ". , Landein und Iugendtielbergen ,
Luftfahrt , Rollschi,Hsvort , Kegelsport , Sportbekleidung . Tvrtpreiie und
Plaketten Sportphotogravhie , Svorliiteratnr , einen sachlichen Komplex ,
den in gleicher ausreichender Form zu behandeln nicht einfach ist , eine
Ausgabe , deren Lösung in manchen Dingen einfach der Macht einer Ans -
stellunasleitung einfach nicht gegeben ist , weil diese zu einer Fnnklion
des verfügbaren Materials wird . Hier wird wohl anch ver Ansgangsounkt
zu finde » fein , wenn dem Besucher dieses oder jenes Jcli > sportlicher
Disziplin nicht genügend ausgebaut scheint , van versönlichen Liebhabereien
ganz abgesehen . Das Beginnen , diese Ausstellung zu schasse» , mnfclc auch
von vornherein mit der Konkurrenz des größeren Bruders in Düsseldorf
rechnen , wo die Gefolet mit einem ganz anderen Apparat auftreten kannte .
Man muf , sich also hüten , hier irgend Vergleiche anstelle » zu wolle » .

Die Ausstellung bringt vielerlei und bietet in der Vielflächigkeit natur -
gemäh auch Anlatzvnnktc zur Kritik . Man dar ! in Nlirksicht ziehen , datz
die Technik solcher Ausstellungen durch die Kriegsunterbrechung selbstver.
ständlich auch betroffen wurde . Die Jahre der Internationalen Winter ,
fportauSftellung in Triberg und der Internationalen Ausstellung auf diesen
Gebieten in Frankfurt , beide am Anfang des zweiten Jahrzehntes bei
laufenden Jahrhunderts , find in der Erinnerung an damalig - Ereignisse
immerhin stark verblakt , so dah ein hentiges Unternehmen dieser Art
in manchen Fragen wie auch aus anderen «Gebieten nahezu vor Neuland
stehen mag , Wesen der Kritik wird auch hier sein müssen , zu verstehen
und für Kommeudes zu bessern suchen, nicht etwa verneinen , weil diese»
ober jeneS nicht gefällt oder unvollkommen erscheint. Ein Produkt von
hierher abzuletteuder Faktoren wird eine gewisse Unausgeglichenheit I»
manchen Einzelteilen zu sein , denen aber an anderer Stelle wieder hoch »
wertige Leistung gegenübersteht .

Der Wert der Ausstellung wird weniger In der nüchternen Zurschau -
stellung von Apparaturen usw . durch Firmen zu suchen sein , sondern sicher -
lich in dem Gehalt an angewandtem Svort . an dem Modell , in der Boll ,
kommenbeit einzelner Abteilungen lGesundheitspflege , Rettunaswesen .
Jugendherberge usw .) . Hier werden zum Teil sehr schöne und instruktive
Unterlagen gezeigt , vielfach gut ergänzt durch Gravhik steilweise zuviel ) ,
die mitunter leider durch eine etwa » dünne Erläuterung «in Schreib -

Maschine I) beeinträchtigt wird , wie überhanvt die erklärende Wortbeiaabe

und da» zusammenfassende Schild in der Ausstellung mehr zur führenden
Geltung kommen dürlte . Mitunter scheinen auch Mängel in der Plazierung
unterlaufen »n sein , so datz z. B . das prachtvolle R - lies der Psal , ziemlich
der nötigen Tiefenwirkung entbehrt . Die Sportwerbung durch das Bild
ist in guten Stücken vertreten nur möchte man hier die eine oder andere
Lücke geschlossen sehen , nicht zuletzt im Wintersport der über ausgezeichnete
Leistungen ans diesem Gebiet verfügt , wobei man etwa an die Winter .

Plakate eines Badischen BerkehrsverbandeS . der Dentschen Wintcrkamvk -
sviett im Schwarzwald 1926 denken könnte , um aus neuerer Zeit zu greisen .
Bon einer ungemeinen Eindringlichkeit ist die Abteilung sür GesundSeitS .

pflege , deren Modelle mehr als tausend gutgesetzte Worte leitend wirken

mvgen . Immerhin mutet e» wohl manchen etwas eigenartig an . datz man
die Berheerungen der Tuberkulose , des Alkoholismns . die Schaden unzu .
reichender Zahnpflege dem Beschauer mnslcrgültsg und in eindringlicher
Information und Warnung zugleich vor Augen kührt . datz man aber die

zugehörige wichtige Abteilung der Geschlechtskrankheiten , die immerhin
mit dem AlkoholiSmuS auf » engst« verbunden stnd, Sinter einen Gaze ,

schleier hüllet zu müssen glaubte , um schreckhafte Gemüter zu schonen. Der
Schleier wirkt auf Kosten de » Ernste » dieser Frage und unterstreicht die

falsche Heimlichkeit in der Behandlung dieser Materie , durch die schon

Unheil genug geschaffen wurde , DaS falsche Licht. daS über diese Zone
irdischen Dasein » durch eine gesundheitswidrig wirkende Moral noch immer

nicht San , behoben , liegt , wir » durch diesen Vorhang förmlich realillerr .
An » verklungenen Tagen de » Svort » ist nur wenig auf der Aus .

stellung gezeigt . Im Bordergrund steht «ine sehr schöne Darstellung i. cr

Entwicklung de » Fahrrades und eine Sammlung historischer Schneeschuhe .
Rodel und Schneereifen . die der Wintersportoerein Triberg aus Zeugen
alter SchneesportzeuNen au » dem Schwarzwald gesanbt hat .

Di « Ausstellung , die vom Mai bi » Ende Sevtember dauert , ist umrahmt

von etwa sechzig verschiedenen wörtlichen Taznnaen . Wettbewerben , Bor -

führnngen usw . und gibt damit am lebendigen Objekt eine Unterstützung
der Spracht den Sammlungen in ihre » Räumen , Kaiserslautern und ' eine

Ausstellung wird damit automatisch das Ziel weiter Kreise und fördert

damit den gedanklichen Gehalt seiner Ausstellunasarbeit ,
Willi Romberg lTriberS ) .

tuftveekehrs -Aachrichten.
44 000 Fluggäste. Die deutschen Luststrecken sind 192', von ins -,

gesamt 43 842 Fluggästen benutzt worden , am meisten die Strecke
Hamburg- Zürich Wer Bremen . Dortmund . Frankfurt , Mannheim
und Stuttgart mit 507?; Reisenden, dann Genf—Budapest mit 44(>S ,
München über Leipzig-Fürth 2250 , Berlin —London 2160 , Berlin - .
München über Leipzig oder Halle 1899, Berlin —Franlsurt 188,),
Leipzig—Bremen 1668, Berlin —Basel 1473, Frankfurt —München
1462 , München—Innsbruck 4444 , Dortmund - Zürich 1437, Hamburg-
Frankfurt über Bremen 1866 , Berlin —Dresden l274, München-
Mannheim 1254 » Mannheim — Konstanz ll39 . München—Rei >
chenhall 1101 , Bremen—Kopenhagen 1017, Hamburg—Amsterdam
828 , Humburg—Frankfurt über Hannover 736 , Hamburg—Flensburg
731 , Berlin —Leipzig 623 , Berlin —Mannheim 589 , Berlin —Dort¬
mund 547 , Leipzig—Dortmund 543 . Berlin —Hamburg 511, Berlin -
Kopenhagen 277 , Beilin —Amsterdam 182 . Berlin —Hannover 171 .
Es wurden 52,6 Prozent der Plätze benutzt. Die Flüge gingen über
3 ^ Millionen , genauer 3 599114 Kilometer , Ecns—Budapest ubcr
345128. Berlin —London 341113, Königsberg— Helsingsfors 219 383
Kilometer usw . >

m

Empfehlenswerte Spezialfirmen zur Jnftandfetznng und Einrichtung von

und Wohnung
rufen Sie an. wenn Sie IhremimMOTTEN

etc . durch das altbewährte Spezialhaus
O . V. G . (I . Anton Springer

CttllngenttaQe 51 '
restlos und billigst vertilgt haben wollen .

Friedrich Ratzel
Gipser - u. Stukkateurmeister

Tel. 3215 Karlsruhe Karlstr . 68

SpezIalllSl ;
Ausführung von Edel- Putzfassaden .

Oegr . 1828 Adlersfraße 7 Telef. 1258

Bauschlosserei
und Eisenkonstruktions - Werkstatt

Spezialität im Bau von
Blitzschutzanlagen u . Hochantennen

<& Co . Kafserslr .
Nr . 215

2881

Linoleum — Wachstuche .

Hermann Allmendinger
vorm E . u . H . Allmendinger KARLSRUHE Mclanchthonstr . 2 - Tel . 550 %

Gipser- ond Stukkatur Arbeiten für Nen- und Umbauten . / Reparaturen .
Einziehen von sofort trockenen Zwischenwänden / Feuersichere Räpitz - Monier -Drahtziegel -
Decken und -Wände / Trockenlegung von feuchten Giebeln und Wänden / Zementverputz¬
arbeiten aller Art I Fassadenputz in besonders iarbigen besten Edelputzmaterialien / Fach¬
männische Beratung u . meistermäßige prompte Bedienung / Lager in einschläg . Baumaterialien :

Reiche Auswahl in jeder Preislage.

Stil - u . Künstler-Muster

Rieger & nattlies Nd»
Iiiiiiiiiiii

Kaiserstr. 186 Karlsruhe Fernr. 1783

Julius Lenz
Malermeister

Telephon 3690 Amalienstraße 6

empfiehlt sich in

Maler - und Ansirelcher-Arbellen
aller Art bei billigster Berechnung.

1 Elektrische
Beleuchtungskörper

Tisch- u . Standlampen , Heiz - u . Kochappar,, Staubsaugei

billigst « Preise , größte Auswahl
Besichtigen Sie unsere Schaufenster . 2902

Beleuchtung c und K . Karrer
Amallenstr . 25a , gegenüber Postscheckamt .
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reite 6 . Nr . 265 . Vadische Presse fMorgenausgave ? Samstag , Ken 12. Juni 1928.

SQdwestdeirtscheJndustrie-undWirtsdiafls-Zeituiig
Frankfurter Abendbörse .

tu Jutji . (Drahlberichl . s Im Einklang mit den befestigtenNachborsekursen verlief das Abeudgeschäft in bester Stimmung . DieUmfabtätigkeit . die für Farben - und einige Montanaktien gröbere Be¬deutung erlangte , war im » llgeineinen sehr rege Besonders fest lagen
™

aJ E * 1 e AscherSlcben plus 8 Prozent . Pesteregeln plns 4 .75 .
-? Deutsche Oel waren weiter um 0 75 gesteigert. Sehr fest lagenweiter Wanß u . Freytag bei einer Kursbefscruna vvn 1,5. Am deutschen

.» e n t e n m a r k t notierte die Kriegsanleihe 0,718 . Die Abeniwörse schloßlebhaft und sest . — 5proz. Reichsanleihe 0,417 , 3vroz . Reichsanleihe 0,452 '4 ,Schuhgebiete 5,5, Bagdad II 13,5, Zolltürken 12,27 , Commerz media 109,25,-liinnft . medio 1415 , Dt . Bank medio 134, Disk . medio 1S1 .S, DreSdBank medio HS , Reichsbank ISS . Oesterr . Kredit 7 .25 . Hapag medio 187,5,Jfor&ft. Lond 185, Buderus 78, Dt . Luxemburg 110,5 , Gelseukirchen 122,5 ,
yattcner medio 129,5 , Mannesmann medio 107,75, Ma,isfelder 94 , Rh - in -fiiiöl medio 120,25 , Rlebeck - Monian 117, Lanrahütte 86,75 , Kali Aschers -ltbett 184, Kali Westeregeln 143,5 , medio, Adler «4,5 , AEG . medio 122,25Baiictiia 10 , Conti Vorzüge 89, Dt . Erdöl 120,25, Scheideanstalt 134,5,

'
Farbindustrie 195,87 . Selten 132, Goldschmidt 80,5 , Holzmann 67, Mann ,««inier Ccl 49, Neckarwerke Eßlingen 104,5, Rütgersuerke 81 , Voigt u .•Vrfffnee 94, Wank u . Freytag 111 .75 . Bad . Zucker 69.

Stuttsrarter Börse .
Drahtb .l Wenn auch einige KurSrück-gange vorkamen , so hatte dies jedoch ans die Gesamttendenz keinen Ein »iluß . umsomehr als auch eine ganze Anzahl Kurssteigerungen zu ver-zeichnen sind , so Kraftwerk plus 1 .5. Württemberg . Elektrizitäis -Gesell-schast vlns 1,2 , Stuttg . Straßenbahn 0 5, Banken sest . Spinnereien be-dauviet . Maschine,» - und Metallaktien kaum verändert . Nährmittelwertebefestigt Der Ire verkehr war unverändert . Es notierten : I . G . Far -denindustric 19-, . Brauerei Ehlingen 78. Zement Heidelberg » 7.75, Daim -ler 65 Germania 146 . « aiser Otto 27,50 , Kit ort 91,5 , Maschinen Eßlin¬gen 44, NSU . 85, Salzwerk Heilbronn 97. Stuttg . 6g.75 .

Voa den süddeutschen Waren- und
Pro dubtionsmärbten.

• G .H . Mannheim . 11. Juni .
Da der Julitermin für Weizen in Chicago im Wochenverlauf um

wehr als 4 Cents »er bushel angezogen bat . verkehrte auch der hiesige
Markt in befestigter Haltung , die sich namentlich auf nahe Partien bezw .
greifbare Ware erstreckte . ES ist aber nicht zu übersehen , daß die höheren
Preissorderungen trotz der täglichen ans eine Begünstigung der Hausse
eingestellten Kabelmeidungen ans den Bereinigten Staaten . Zulebt wies
man auch auf einen Rckügaua in den argentinischen Berschissnngen und
lebhafte Nachfrage vom Kontinent hin . wobei jedoch darauf ausmerksam
zu »lachen bleibt , das, die von Canada sich unterwegs befindlichen Wochen -
inengen eine Zunahm « von 900 000 grs . ausiorisen . Verlangt wurden
zuletzt für die 100 Kg. in Gulden : Manitob « I , Atlannc . Juni/Juli ,
16,80 : Oktober/November 15 .40 ; Manitoda II , Ttlantic , Juni/Juli . 16,40 :
OktobertNoveinber 14,95 : desgl . tough . Juni/IuA , 15,75 , allcs eis

'Rotter -
dam : desgl ., fällig , 16,00 bordfrei Antwerpen : pianitoba III , Atlantic ,
Juni/Juli , 15,95 , Oktober/November 14,65 : desgl ., tough Juni/Juli , 15,45 ,
cif Rotterdam : desgl ., rheinschwimmend, 16,50 cjf Mannheim : desgl., dis¬
ponibel in Antwerpen , 16,10 bordsrei AntiverAtn : fällig in Antwerpen
16,00 bordfrei Antwerpen : desgl . , loko Rotterj ^ yi . 16,50 eis Mannheim :
Northern Spring I dark , 16,10 eis Roiterdaiaf Walla - Walla , esfekiiv in
Holland , 17,25 elf

'
Mannheim ; Austral - Welz»», effektiv in Rotterdam ,

17,60 cif Mannheim : Kansas II , ver Juli . 15.00 ; erste Halste August 14,75 :
Auaust 14 .00 : September 14,55 cif Rotterdam ! Plata - Welzen, Barufo ,
76 '/, Kg . , ladend (kurz ) ausgehender Dampse », 15 .00 cif Rotterdam :
Baruso , 77 Kg . , effektiv in Antwerpen , 15,40 bordsrei Antwerpen : Ruß -
Weizen , je nach Qualität , 15,75—16,75 cif Mannheim . Deutscher
Weizen wurde nicht angeboten . Das Roggenseschäft blieb klein :
in deutscher Ware bestand nur geringes Angebot bei 21—21,50 313#. ;
Auslandsroggen kostete waggonfrei Mannheim 28,00 RM . ; im Cis.Geschäst
blieb amerikanischer Roggen mit Fl . 10,87 ' i und Plata -Roggen , 74 Kg. ,
schwimmend mit Fl . 10,70 cif Rotterdam atlgebote» . Das Brau¬
gersten - Geschäft ist vorüber , so daß auch die vom Ausland angebotene
Ware nur wenig Beachtung findet . Man nannte australische Chevalier .
Gerste, schwimmend nach Aniwerpen . gesunde Ware , mit 48 sb 6 d ver
148 lbs . gleich 22,00 RM . tran ' ito Antwerpen : F e h m a r n - (Werste mit
dKr . 19— 19Vt eis Rotterdam . In Fnttergerste gingen einige wenige
Posten um . wobei sich der Preis , je nach Qualität , anf 17—19,50 RM . stellte .

Das Angebot in inländischem Hafer blieb unbedeutend , die Preis ,
stelluug dafür lautete auf 20,50— 21,50 RM . , für ausländischen auf 19—28
RM . waggonfrei Mannheim . Von ausländischem Haser wurde besonders
La Plata - Haser, wohl Im Zusammenhang mit der Bewegung der fran -
zösischen Valuta , mehrfach über Fraukremi Sehandelt und franko fran -
zösischer Grenzstation bezw . Kehl angeboten . Im Wochenverlanf konnte
sich darin größeres Geschäft nach Südbäke » und Würliember '

g entwickeln.
Im Cis.Geschäst forderte ma» für Plata - Haser clipped , Fl . 8,75 cif Ant .
iverpen , fceschwiinmende Ware ; für Donau -Hafer . 45/46 Kg . , gleichfalls
»vi . 8,75 cif Rotterdam . Mais bat sich leicht abgeschwächt auf 17,50—17,75
RM . die . 100 Kg . gegen 17 .75— 18 RM . in der Vorwoche: neuer gelber
La Plata - Mais , loko Antwerpen , wurde mit F ^ 8,55 eis Mannheim an -
geboten.

Im M eh Ige schüft hat sich die Nachfrage für Konsumwar « etwas
lebhafter « staltet , da unter dem Eindruck der amerikanischen Hausse .
Meldungen mehrfach Käufe zu den jetzt geforderten Preisen vorgenommen
nurden . Die süddeutschen Mühlen fordern für die 100 KS . mit Sack ab
Mühle bei Weizenmehl 42,75—48 RM . (Vorwoche 42,50— 42,75 RM1 .
Norddeutsche Weizenmehle lassen im hiesigen Geschäft keine Gewinnmarge .
Süddeutsches Roggenmehl stellte sich in 70proz . Ausmahlung auf 80 50 RM .,
in 60vroz . auf 32 RM . . norddeutsches Roggenmehl , 60proz. , aus 29 RM . .
65proz. auf 28 .25—28^,0—29 RM . , norddeutsches Roggenauszugömehl auf
32,25—82,50 RM . franko Mannheim . Weizennachmehl kostete pro 100 Kg .
14—14,50 RM . . Roggennachmehl 13 RM .' Der Futter in ittelmarkt ^lag zu Wochenbeginn, wie immer
nm diese Jahreszeit , ruhig , da sich die Tierhalter der großen Grünfutter -
ernte bedienen und besonders in diesem Jahre wegen dir außerordentlichen
Geldknappheit der Landwirtschast mit dem Einkauf vvn Kraftfuttermitteln
sehr zurückgehalten wird . Im Wochenverlauf vermochte sich jedoch im
Einklang mit einer vom Auslände ausgehenden Befestigung für Futter -
kucheu eine bessere Haltung durchzusetze « . Es zeigte sich große Aufnahme ,
sähigkeit des Anslandsmarktes für deutsche Futterkuchen und eine große
süddeutsche Fabrik war in der zweiten Wochenhälfle mit Angeboten darin
nicht mehr am Markte . In sonstigen Futterartikelu benutzte man die
billigen Preise uin Borkäuse per Juli - August -Lieferung abzuschließen.
Verlangt wurden für die 100 Kg . Kleie, fein . 9— 9,50 RM -, grob 10 . RM . ;
die Mühlen forderten für effektive Ware 9 .65 RM . , ver Juli - Lieferung
10 RM . Futtermehl stellte sich , je nach Qualität , auf 11 —11,75 RM .
Haferschalennielasse mit Sack kostete 8,50 RM . ab Fabrik , Torfmelasse,
deögl . , 7 RM . , Leinkiichenmehl 19,75—20 RM . ab süddeutscher Station
Biertreber 14—14,25 NM . Parität Mannheim . Von Futterküchen notierten
pro 100 Kg. Erdnilßkucheu 18—18,50 RM . , Cocoskuchen 18 RM . , Raps¬
kuchen 13,75— 14 AM . , Palmkuchen 12,75— 18 RM . ab süddeutscher Station .

Das lang anhaltende Regenwetter der letzten Zeit hat den Bierabsav
beeinträchtigt und war infolgedessen von nachhaltiger Wirkung auf die
Haltung der Brauereien am M a l z m a r k t. Diese halten augenblicklich
mit neuen Abschlüssen sehr zurück . Die Forderungen der großen süddeutschen
Malzfabriken lauteten zuletzt für die 100 Kg. I » . Braumalz aus besten
Psälzer Gersten auf 42—44 RM . , für mindere Qualitäten wurden 86—89
RM . gefordert ; In Brennmalz entwickelte sich kein Geschäft .

Am Hopfen markt Ist das Geschäft sehr ruhig geworden . Unter -
geordnete Qualitäten waren im Preise rückgängig , wogegen vrima grüne
Sorten ihren Preisstand zu behaupten vermochten mit 5V0—525 RM ..
Mittelsorten 400—450 RM ., geringe 300—400 RM . pro Zentner . Der
Pflanzenstand wird durch das Regenwetter ungünstig beeinflußt und viel ,
fach treten Klagen über das Erscheinen der Blattlaus auf.

Der Markt für I n l a n d s t a b a k lag weiter fest da jene Land-
wirte , die Selbstvergärnng vorNenommeu haben , kaum noch als Abgeber
in Betracht kommen. Einige hundert Aenwer geringer halbfermenticrter
Tabake gingen letzthin in Unte ^badeu zu 65 RM . pro Zentner um bei
fofortiger Abnahme neito Kasse ; 1924er Zigarrentabak wurde mit 70 RM .
angeboten . In der Pfalz erzielten Tabakvslanzer in der Gegend von
Germersheim sür ihren unbehandelten Tabak nur 20—25 RM . pro Zent -
n «r . 1924er Bühlertal « Umblatt - und Einlagetabak blieb angeboten .
Auch eine Partie hellfarbiger Veilchentabak, bester Fermentation , per An -
fang Juli lieferbar , wurde mit 90 RM . pro Zentner offeriert , entrivpler
Einlagetabak mit 105 RM Rippen trotz besserer Nachfrage im Preise
unverändert .

£

Hamburg , 11 . Juni . (Eweiier Drahtherichtl Warenmarkt . Kaffee :
Brasilofferten durchweg verändert , teils 6 d höher, teils 3 d niedriger .
Termine auf den Newnorker Schluß hin plus Vi bis H d . Lokom rkt
weiter ruhig . — Kakao : Die Tendenz war hier wie in Newnork etwas
befestigt, doch blieb das (Geschäft beschränkt . Accra fair kerinented wurde
mit 51,6 bezahlt. Die erste Hand hielt mit Angeboten zurück . Accra good
ferinented , loko 52, Juni — Juli und Juli —August 52 6 bis 53 ' 1fi. Alle
anderen, Sorten sind nicht notiert , —. Reis : Das '

Geschäft nahm in

Burma , wie auch in Bruchreisen größeren Umfang an . während es sichim übrigen in den gewohnten Grenzen hielt . Bei etwas stetigerer Tendenznotierte Burma ii loko Juni und Juli 15,9 , spätere Andienuugen 15.10m :,Burma Bruch a i loko Juni —Juli 14,114 , Burma Bruch a ii loko
Juni —Juli 18,9 , Moulmein loko , Juni 20, spätere Andienung 20 3, Slam
superior loko und Juni 21,3 , Patua loko 29.6, Baleuzia 21,3 sli . Alles
unverzollt . — Auslandszucker : Der schwächere Newnorker Schlußließ den hiesigen Markt in ruhiger Haltung verkehren. Die Abgeber
»ahmen teilweise Ermäßigung ihrer Forderungen vor , das Geschäft blieb
indessen sehr klein. — Oele und Fette . Leinöl lag heute wieder
etwas schwächer .

Hamburg n . Juni . lEigcner Drahtberichi . ) Kasfeetermiunoiierunaen .
5 Uhr . Juni gestrichen . Juli 94— 93.50 . Sept. - 92—91,50 , Dez 89—88,75 ,März 87—86,50 , Mai 85—84,50 RM .

Magdeburg , 11 . Juni . (Eigener Drahtbericht . ) Zucker prompt in 10 Ta -
gen — RM . Tendenz : r n h i g . Termine für weißen Zucker frei See-
schifffeite Hamburg lür 50 Kilo : Juni 38 .75, Juli 29, August 29 .25, Sept .
29.25 RM.

Freinsheim , 10 . Juui . Obstmarkt . Zum heutigen Obstgroßmarkt be,trug die Zufuhr 400 Zentner . Die Preise stellten sich sür Mai - , Wein-
und Schloßkirschen auf 18—22. für Bankhardskirschen auf 28— 26, sür
Erdbeere« aus 50— 60 Psg. Absatz flott .

Metalle .
Pforzheim . 11. Juni . Edelmetall «. Ein Kilo Gold 2795 RM . Geld,

2812 RM . Bries . ei « Kilo Silber 90 RM . Geld . 91—92.50 RM . Brief,ein Gramm Platin 12,25 RM - Geld , 18 RM . Brief .

Banken und Geldwesen.

Drahbneldungen .
Gefährdung der deutschen Ausfuhr nach Rußland ?

Berlin , 10. Juni .
Die amtliche Telegraphen,Agentur der Sowjet - Union verbreitet folgende

Meldung : Die Blätter veröffentlichen den Wortlaut einer Weisung Rnkows
an das Haudelskomissarlal . einen Teil der auf Grund des deutscheu
Kredites für Deutschland bestimmten Bcftellnngen an andere Länder z«
vergeben. Rnkowf begründet seine Maßnahme mit Schwierigkeiten beim
Erhalt der langfristigen Kredite , die den deutschen Firmen von der Re-
gierung garantiert wurden , sowie mit den unvorleilhaften Bedingungen
einiger dentfcher Firmen . Das Volkskommissariat wird ledoch angewiesen,
die Bestellung bei anderen Ländern nur zu solchem Kredit , Preis . Qualität
und Lieseruugsbedingnngen vorzunehmen , die nicht unvorteilhafter als
die Deutschlands wären .

Dazu wird von deutscher offiziöser Seite bemerkt, daß die erwähnten
regierungsseitigen Garantiemaßnahmen noch nicht in neiinensivertem Um-
fang in Kraft gefetzt werden konnten , weil die Finanzierung der Ausfuhr -
gefchäfte bei de» Verhandlungen mit dsOtschen und ausländischen Finanz -
gruppen noch auf Schwierigkeiten gestoßen sind . Die Banken berufen sich
darauf , daß es eine Benachteiligung der nicht am russische» Geschäft be
teiligten Firmen sein würde , wenn man das russische Geschäft günstiger
behandeln wollte als andere Geschäfte.

Hinsichtlich der Preisgestaltung wird seitens der deutschen Firmen
darüber geklagt, daß rnsstscherseUs Preise geboten würden , die sowohl
unter die Selbstkosten wie unter das internationale Preisniveau erheblich
herabgehxn und daß die übermächtige Stellung , die Rußland als alleiniger
Besteller habe, zu einem unerträglichen '' Preisdrnck ausgenützt werbe.
Der Reichsverband der deutsche » Industrie zur Plage der amerikanischen

Zollagenten .
hd Berlin , 11. Juni .

DaS Präsidium des ReichSverbandes der Deutschen Industrie hielt
gestern unter dein Vorsitz von Geheimrat Dr . Hilter und 'Direktor
Krem er eine Sitzung ab . in der zunächst das Verhalten der amerika -
nischen SchabamtSagenten auf deuischem Bode « einer eingehende,, Erör¬
terung unterzogen würde . Die amerikanische Zollverwaltung unterhält ,in allen euroväische» Staaten Büros und Agenten , die angewiesen sind ,
bei den nach Amreika exportierenden Firme » Untersuchungen über Preise ,
Kalkulation . Produktionsunkosien und ähnliche interne Angelegenheiten,der einzelnen Betriebe zu veranstalten . Die amerikanischen Agenten sind
in der Lage, die von ihnen besuchlen Firmen znr Beantwortung ihrer oft
sehr weitgehenden fragen zu zwingen , denn sie können nach dem amerika .
Nischen Zollgesetz veranlassen , daß Firmen , die sich derartige Untersuchungen
nicht gefallen lassen , von der Einfuhr ihrer Erzeugnisse in die Bereinigten
Staaten ansgeschlnss -' n werde« . Dieses Druckmittel hat auch die deutschen
Firmen meist veranlaßt , die gestellten Fragen zu beantworten und Ein -
sichtnabme in ihre Bücher nnd Korrespondenz zu gewähren . Allmählich
aber ist In alle » Ländern Europa ? , die von den Schatzamtagenlen heim-
gesucht werden , eine wachsende Erbitterung gegen diese Agenten entstanden ,
und man bezeichnet vielfach die Eingriffe ausländischer Beamten auf in-
ländischem Boden als eine Verletzung der Soheitsrechte . Die Jnter -
naiionale Handelskammer in Paris ist daher ans einer Reihe ihr ange ,
fchlossener Länder gebeten worden sich gegen die Betätigung amerikanischer
SchatzamtSagenten , denen sich übrigens in neuester Zeit auch australische
Agenten angeschlossen haben , auf euroväischem Boden öffentlich Protest
einzulegen . Das Präsidium de» ReichSverbandes hat beschlossen , gleich ,
falls in dieser Richtung zn wirken .

-X-
s Stuttgart . 11 . Juni .

Die Neckarsulmer Fahrzeugwerke A . -G . in Neckarsulm geben jetzt
ihren Geschäftsbericht für 1925 heraus , in dem es heißt , daß das Jahr 1925
unter sehr günstigen Aussichten begonnen habe. Aber die Berknapyuug
der Kredite und der flüssigen Mittel sowie der schleppende Eingang der
Außenstände und die allgemeine geschäftliche Depression hätten auch die
Gesellschaft gezwungen , im Lauf des Jahres zu nicht unerheblichen Be-
triebseinfchränkungen zu schreiten. Der Stand der Belegschaft wurde
in gewissen Zwischenräumen langsam gesenkt der Anlauf der Rohprodukte
gehemmt und die Fertigstellung der im Rohbau stehenden Heilbronner
Werke zunächst ausgeschoben . Im Grunde genommen sei aber die ganze
Krise nichts anderes gewesen als ein Zurückführen der aufgeblähten Pro -
duktion aus ein normales Mab . Diese Umstellung sei der Gesellschaft
ohne erhebliche Schwierigkeiten gelungen . Die Gesamtbelegschaft im Durch-
schnitt 1925 habe 4520 Arbeitskräfte betragen . Ende Dezember waren
noch 3690 Personen beschäftigt und heute zähle die Belegschaft 2900 Köpse.
Das Geschäft <Frübjahrsabsatz > im laufenden Jahre habe sich durchaus
befriedigend gestaltet. Insbesondere im Motorradgeschäfi fei der Absitz
zusriedenstellend. Die im Winter geschaffenen Vorräte an Feriigfahrzeugen
feien bereits vollständig ausverkauft und für die jetzt geschaffene Produktion
bestehe zum mindesten auf einige Monate hinaus voller Abiatz. Der
Ausbau des Heilbronner Werks werde im Lauf des Sommers aus den
laufenden Mitteln erfolgen , wenn auch das Tempo langsamer werden
würde . Die bekannten Durchgangslager in Berlin . Dresden , Hannover
und Düsseldorf bewährten sich gnt . Anf den Geschäftsbericht, die Bilanz
und die Gewinn , und Verlustrechnnng werden wir noch näher eingekien ,
es sei nur soviel jetzt gesagt, daß sich der Reingewinn auf 892 685 (881 S96)
RM . belänf », ans dem eine Diivdende von 8 (6) Prozent verteilt werden soll .

hd Frankfurt , 11 . Juui .
Die o . GV . der Schriftgießerei D . Stempel A. -G. iu Frankfurt a . M . ,

in der 6 Vorzugsaktionäre mit 15 000 Stimmen und 18 Stammaktiouäre
mit 18 284 Stimmen vertreten waren , genehmigie einstimmig den bekinn -
ten Abschluß per 81 . Dezember 1925 und beschloß , ans dem sich nach
262 882 (254 174) RM . Abschreibungen ergebenden Reingewinn von 244 890
(468 083) RM . die Verteilung von 6 (101 Prozent Dividende anf die
Stammaktien und 6 (6 ) Prozent Dividende auf die Vorzugsaktien vor-
zunehmen . Ueber die Aussichten wurde mitgeteilt , daß die Gesellschaft
einen noch ziemlich umfangreichen Auftragsbestand in das neue Jahr
übernommen habe, doch fei seit kurzer Zeit ein Nachlassen im Auftrags -
eingang zu bemerken.

iro Esse« . 11 . Juni .
Die Gewerkschaften haben das Arbeitszeuabkommen zum 80. Juni d . I .

in der Meiallindnstrie Rheinlands und Westfalens gekündigt «nd die For .
dernng auf Einführnkig der 48stündigeu Arbeitswoche gestellt . Von Ar -
beitgeberseite wurde daraus das Lohnabkommen zun, gleichen Zeitpunkt
gekündigt . Verhandlungen haben noch nicht stattgefunden .

Berlin , 10. JuwI .
Die auf den Stichtag des 9 . Jmn 1926 berechnete Großhan -

d e l s i n d e x z i f s e r des Statistischen Reichsamtes ist gegenüber
dem 2. Juni bei im einzelnen nur geringen Preisschwankungen mit
123,7 unverändert geblieben . Die Agrarerzeugnisse liegen wieder
auf 123,6 und die Jndustriestoffe auf 123,3.

Bei der Chemischen Fabrik von Heyden A .-G . in Radebenl bei Dresden
ergibt sich nach Vornahme von Abschreibungen nnd nach Abzug der satzungs-
gemäßen Vergütung an AR . und Vorstand , ferner nach Abbuchung einer
Zuwendung von 25 000 RM . an die Verforgunaskassc der Angestellten
und 25 000 RM . an die JubilänmSstistung ein Reingewinn von 488 475
RM ., aus dem der gesetzlichen Rücklage 80 000 RM . zugewiesen. 7 Prozent
Dividende für die beiden letzten Geschäftsjahre auf ISO 000 RM . Borzugs -
aktien und 3 Prozent Dividende auf 18 583 800 RM . dividendeberechtigte
Stauimakiien ausgeschüttet und 84101 RM . vorgetragen werde« solle «.

Diskoniermäßignng und Bankziuse«. Durch die Ermäßigung dei
Reichsbankdiskonts sind automatisch die D « b e t z i n s s ä tz e der dtt
Slempelvereintgung angeschlossenen Banken um Vi Prozent auf 7 'A Pro¬
zent ermäßigt worden . Bekanntlich sehen die Zinsbedingungen dieser BaN '
ken vor . daß die Debetzinsen sich auf einen Tab belaufen , der 1 Prozent
höher ist , als der jeweilige ReichSbankdiskont. Wie wir erfahren , ist eint
Ermäßigung der Habenzinsen auch von der am Mittwoch abgehaltene«
Sitzung der Stempelvereinigung nicht beschlossen worden . Hier bleibt e»
also beim alten , sodaß für täglich fällige Einlagen auch fernerhin 8— 3^
Prozent , für 14tägige bis einmonatige Einlagen 5 Prozent gewährt wer»
den. Auch in nächster Zeit dürfte voraussichtlich eine Herabsetzung der Ha«
ben- Zinssätze nicht erkolgen.

Svrozeniige Preußische ilali - nud Roagenwertsanleihe » von ISN
Für die am 1. Juli 1926 fälligen halbjährigen Zinfen der vreußifckA
öprozentigen » ali - u » d Roggenwertanleihen von 1923 beträat der N"
die Einlösung niaßgebende Durchschnittspreis snr Kali und Roggeni «

Kg . mit
"

66
"

RM . 12 . " KaVnttt 0.88 RM . «nd M Kg .
' mit 046 R ® .:

die Zinsscheine über den Geldwert von 125 Pfd . Roggen mit 11 .03 W
25 Pfd mit 2 .0 RM .. 12 ', , Pfd . mit 1,10 RM . und 2/ - Pfd . mit 0 .32 R « ;Die Einlösung der Zinsscheine erfolgt vom 1. Juli ds . Js . an unter
Abzug von 10 Prozent « aviialertraasfteucr koitensrei.

Londoner Goldpreis . Der Londoner Goldpreis gemäß I 2 der BerorS»
nung zur Durchführung des Gesetzes über wertbeständige Hovotheken b"
trägt ab 9 Juui ds . Js . sür eine Unze Feingold 84 zl» 10 % c>. für e>»
Gramm Feingold demnach 32,7875 pence. .

Diskontherabsetzung in Indien . Die Kaiserliche Bank von Indien Ii»'

den Diskontsatz aus 4 Prozent herabgesetzt.

Reichsbank -Ausweis Tom 7 . Juni 1926.
Aktiva (in 1000 R .-M .)

Noch nicht begebene Reichs¬
bankanteile . . . . .

Goldbestand (Barrengold )
und zwar :

Goldkassenbestand . .
Golddepot (unbeiast . b . aosl .

Zentral -Notenbanken ) . . .
Bestand an deckungslahi -

gen Devisen . . . • •
Bestand an sonstigen Wech¬

seln und Schecks . . . .
Bestand an dt . Scheidemünz .
Bestand an Not . and Bank .
Bestand an Lombard .- Ford .
Bestand an Effekten . . .
Bestand an sonst . Aktiven

Passiva
Grundkapital

a ) begeben . . . . .
b ) noch nicht begeben .

Reservefonds
a ) gesetzl . Reservefonds
b) Spez - Res . - Fonds , für

künft . Divid .-Zahlung .
c) sonst . Rücklagen . .

Betrag der umlaut . Noten .
Sonst , tägi fäll . Verbindlichk .
Sonstige Passive n . . . .
Verbindlichkeiten aus weiter

begebenen , im Inland zahl¬
baren Wechseln . . .

6. Mai 1926

177 212 unveränfi .
1491548 + 84
1 231157 + 84

260 8S6 unveränd .
847 670 - 48 854

1219 889 + 6098
94 665 - 884
19829 -i- 7 41V
6 778 — 54 387
89022 unverändert

815 687 — »7ÜÖ6

122 788 unveränd .
177212 unveränd
88 952 unveränd .
48138 unveränd .

160 000 unveränd .
2 94 l »66 — 344 502

622 PN7 + J51I91
181 707 + 7 628

198620 + SCO

7. Juni 1926

177 212 unverän 'j;1491999 + 60

1281564 + t>°

260 485 unveränd *

856 883 - 3164»

1240 876 — 40#
99 551 + 11$
20 538 + 752»
6 250 — 80 62"

89 022 unveränd
616 696 + U9 20»

122 788 anverftuj
177 212 unveranf -

88 962 unveränd .

48188 unve . - - .
16iooo unveränd

27W49I9 — 830,2
647 855 + 6839J118 153 +

88203 + 500

Der Ausweis der Reichsbank vom 7. Juni zeigt einen Rückgan»
gesamten Kapitalanlage in Wechseln und Schecks . Lombards und
um 84,6 ans 1335,6 Mill . RM . Der Rückgang entfällt in der Haupts- °>,
auf die Verringerung der Lombardbestände , die um 80.5 Mill . am
Mick . RM . abgenommen haben . Die Bestände an Wechseln ermäßig»
sich um 4 Mill . aus 1240 8 Mill . RM . : die Summe der weiter begeben -
Wechsel hat sich um 0,5 Mill . aus 38.2 Mill . RM . erhöht ! die Anlage
Effekten blieb mit 89 Mill . RM . weiterhin unverändert . An Reichsban»
notcn und Rentenbaiikscheinen zusammen sind 145,6 Mill . RM . in '
Kassen der Bank zurückgeslosfen , und zwar hat sich der Umlauf an Ren«
banknoten um 83 Mill . auf 2794,9 Mill . RM . ermäßigt , der an Rente« '
bankfcheinen um 62,6 Mill . auf 1310 .6 Mill . RM . Die Bestände
ReichSbank an solchen Scheinen sind demgemäß auf 218,6 Mill . RM . " <
gestiegen . Die fremden Gelder zeigen eine Zunahme um 68.4 Mill . a »
647.4 Mill . RM . Die Bestände an Gold und deckungsfähigen Devlp
sind mit 1847.9 Mill . RM . ausgewiesen , haben also «ine Abnahm « »
31,6 Mill . erfahren . Tic Abnahm « entfällt mit diesem Betrage auf
Bestände an deckungsfähigen Devisen> während die Goldbestände w
1492 Mill . RM - annähernd unverändert geblieben sind . Die Deckung °
Roten durch Gold allein besserte sich von 51.1 Prozent in der Vor » »«,
auf 53,4 Prozent . Die durch Gold und deckungsfähige Devisen von v»
Prozent anf 66,1 Prozent .

Industrie und HandeL
Konkursversahre « . Durlach : Eugen Scherer , Weinhandlung ,

bigertermin : 25. Juni , Prüfungstermin : ß. Juli . — Lörrach : $
Leber. EifenhandlunS . Gläubigertermin : 1 . Juli . PrüfungStermin : 5 .

Generalversammlungen . Ob st zentral « und Spankorbv ^r»
A .,G . Bühl . o . GV . 29 - Juni in Bühl - Regularien . Bcschlußsasi»
über Verwendung des Reingewinnes . — Carl Mez u . Söhne
Frei bürg i . B . o. GV . 30. Juni . Regularien . — S ü d d e u t I
Karosseriewerke Schebera A -G . , Heilbronn , o . GV . 80. 3 »»
Regularien . ^

c Kraftwerk Rheinau A . -G . . Mannhcim -Rbeiual ». Als Recht ^ a
folgerin der Oberrheinischen Eisenbahn - Gesellschaft A..G -, Mann » „
kündigt das Kraftwerk Rheinau die noch im Verkehr befindlichen S 'u
der 4vroz. Schuldverschreibungen von 1919 und der 4 !4proz. Schulv^ ^
schretbiingen von 1920 der Oberrheinischen Eisenbahngesellschast zur Jt»
zahlung auf den 80 . September 1926. Auch die Genußrechtc der an ^
kannten Altbesitzer der vorgenannten Anleihen sollen auf den ß' ,

"jjjit
Termin abgelöst werden . Die Spruchstelle zur Prüfung der augebo>c
Barabfinduug ist angerufen . .c Heinrich Lanz A . -G . Mannheim . Die Mäntel und Bogen der *
proz. Teilschuldverschreibunaen von 1912 und der 5proz . Teilschuldverim- i
buiigcn von 1920 sind bis zum 80. Juni 1926 auch bei der Deutschen -v
in Berlin zur Abstemvclung einzureichen.

c Kraftanlagen A . -G .. Heidelberg. Räch dem geänderten Gefells« ' ' ^
vertrag ist Gegenstand des Unternehmens : a . die Errichtung , der
jede Art der Veräußerung , Pachtung oder Verpachtung und der
von Einrichtungen und Anlagen zur gewerbsmäßigen Lieferung und ~ .
wcndung jeglicher Energieformen , b . die Uebernahme und Durckiur ! .
von Finanzgeschäften , soweit dieselben Bezug habe» auf die Vorberew •
den Erwerb , den Betrieb , die Umwandlung oder die Veräußerung
Unternehmungen im gesamten Gebiet der Energie -Erzengnng und ^
wenduug . Das Grundkapital beträgt 1 Million RM . und ist kingcictt ^
5000 Inhaberaktien a 200 RM . Vorstand ist Direktor Carl Güw »° '
Heidelberg Gesamtprokura hat Diplomingenieur John Frösche ! in ©c '®ci ,

c Heidelberger Holzindustrie A . -G . Der Rohertrag stellt sich aus *•' ,£t,
RM Unkosten erforderten 598 438 RM . , Materialverarbeitniig « « » V
kauf

'
204 588 RM .. Abschreibungen 17 026 RM . Es ergibt sich ei »

gewinn von 20 167 RM ., aus dem aber keine Dividende verteilt .h
„Jnag " Jnduliric - Nnternchmnngen A .-G .. Erlange « . Der 4> ^

wegen Anfechtung der Reichömark-Biianz ist erledigt , so daß
der Beschluß der HB . vonf 19 . März 1925 eingetragen tiui die Reichs

'
iI(

Umstellung durchgeführt werden kann . — In der am 10 . Duni 1"' ijjü
Berlin abgehaltenen Anfstchtsratssilzung wurde die Bilanz per 31 - '' " -. . jt '
vorgelegt . Sie weist einschließlick» des Gewinnvortrages aus dein Bori [ ((
in Höhe von 22 834 RM eine? Reingewinn von 57 028 RM . >lU
vorgetragen werden soll . Die o . HB - findet am 80. Juni in Berlin

Stand der Reben Anfang Jnni 192«. Nach den amtlichen An» „
sür das ganze Deutsche Reich . hat Baden AnfangJuniden b ° ^Rehe n st a U d gehabt . Er wird mit 2,5 angegeben gegen * >"
Preußen , 3,4 sür Bauern , 3 .6 sür Hessen und 3,9 sür Württei »
(Ziote 1 gleich sehr gut . 2 gleichtut , 3 gleich mittel , 4- gleich gering ,
sehr gering . Zwischenstufen find durch Zehntel ausgedrücN .) 2,0
ganze Deutsche Reich ergibt sich ein Durchschnittsstand von 2.8 gegen
zum gleichen Zeitpunkt Leg Vorjahres, . 2,4 im Jahre 1924 und
Jahre 1923. Im übrigen werden folgende Einzelzahlen angegeben^ ' t g;
stau, 3 0 , Freiburg 2,3 , Karlsruhe 2,6 , Mannheim 2,9 . Wiirtteinv
Neckarkreis 8,9 , Schwarzwaldkreis 8,0 , Jagstkreis 8,9 , Donaukrew

firtf ITrtfprfrrttifert M <» 'TMirrfifrfimtfäattfer mitIn Vanern hat Unterfranken die höchste Tnrchschntttsqisfer mit
folgt Mittelsranken mit 3.5 . Die beiden hessischen Bezirke Rbcin ^ F
und Starkeubura sind mit 8 .6 bezw . 8,2 errechnet. Bei den vreu^Weiubaugebicten hat das Rheingangebiet die Ziffer 2,4 das übrig « oj
gebiet, das Nahe - und das Ahrgebiet die Ziffer 3,8 . Mit 2,8 IW '
find vertreten die übrigen preußischen Weinbaugebiete , mit der
Ziffer, das Mosel. , Saar - und Ruwergehiet .
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Deutscher Presseiag in Basel.
Md . Basel , 11 . Juni . (Drahtbericht .) Die Leitung der wternatio -

Ualcn AusstcAung für Binnenschiffahrt und Wasserkrastnützung
mttc am heutigen Freitag die deutsche Presse zu einem besonderen
vressetag eingeladen , um sie über den Umfang und die Bedeutung
° !eser einzigartigen Ausstellung zu orientieren und ebenfalls über
° c zahlreiche Beteiligung. Der Einladung waren besonders die in

Schweiz wohnhaften deutschen Pressevertreter , die im Grenz -
gebiet wohnenden , sowie eine große Anzahl Vertreter süddeutscher
glätter , namentlich aus Baden und Württemberg gefolgt. Auch

deutsche Generalkonsul in Basel und der Direktor der deutschen
Handelskammern nahmen an den Referaten und der Besichtigungen
>eil .

. Ueber die Teilnahme fast aller europäischen Staaten , die teils
offiziell durch ihre Regierungen , teils durch eine Reihe der bedeu -
Ödsten Jndustriesirmen auf dem Gebiete der Binnenschiffahrt und
Hasserkraftnutzung sowie die Errungenschaften und den Stand ihrer
Technik auf dem genannten Gebiet zeigen , ist bereits berichtet wor -
°en . Das 25 000 am umfassende Gelände der Schweizer Mustermesse'st bereits ausverkauft und eine Reihe Installationen haben bereits
begonnen . Den bedeutendsten Platz auf der Ausstellung nehmen
wohl die Schweiz , Deutschland und Italien ein .

Regierungsrat Dr . A e m m e r als Vertreter der Baseler Re -
Sicrurtg konnte bei der Begrüßung der Messe mit Stolz auf das
chönste Ausstellungsprojekt der Stadt Basel , die neuen Hafenan -
agen von Klein -Hünmgen , die am 1 . Juli mit Beginn der Aus -

Uellung eingeweiht werde , hinweisen - Sie zeigen in ihrer modernen
Anlage und dem weiteren neuen Projekt den Willen Basels , ein
Mittelpunkt im Schiffahrtsvertehr zu werden . In den Basler Hafen -
Anlagen sind insgesamt etwa 22 Millionen Franken investiert .

Dr . Krasting schilderte die Eingliederung der verschiedenen
Zander in das Gesamtbild der Ausstellung , das er bei der Führung'wch näher erläuterte . Dr . Hübscher machte besonders über die
^ eltkraftkonserenz , die vom 31 . August bis zum 8 . September inner -
»alb der Ausstellung stattfindet , nähere Mitteilungen . 44 Staaten
^ hmen an dieser Konferenz teil mit etwa 500 Delegierten . Von den
prominenten Technikern , darunter auch von den führenden deutschen
Persönlichkeiten , u . a . auch von Exzellenz von Miller und seinen
Mitarbeitern wird Bericht über interessante Themen auf dem Ge-
?lete der Elektrizitätsversorgung , der Krastausnützung , der Wirt -
.Mftlichen Beziehungen , der Elektrifikation von Bahnen usw . er-
rottet . Im Zusammenhang mit der Ausstellung sind insgesamt 40
? ondertagungen vorgesehen , ferner auch eine
5 ^ ihe von Extursionsvorträgen mit einer Reise nach
sonders schönen Plätzen der Schweiz . Das heutig « Programm
^ schloß eine Besichtigung des neuen Basler Rheinhafens und der
Anlagen der Schl «ppschisfahrtsgesellschaft und der RhmnS .

Die schweizerische Presse zu den deulsch -
schweizerischen Äandelsverlragsverhandlungen .

TU . Bafel , S. Juni . Die „Basler Nationalzeitung
"

.schreibt
^ ute unter der Ueberschrist „Deutsch - schweizerische

'
Uneinigkeit bei

Handelsvertragsverhandlungen "
, daß infolge der deutschen

Hartnäckigkeit die Notwendigkeit erwogen werde , die Verhandlungen"»rläufig abzubrechen und einfach den Eeneraltarif in Anwendung
^ bringen , der bis jetzt nur als Verhandlungstarif benutzt würde .
Ms Blatt behauptet dann weiter , daß , wenn die Aktivität der
putschen Handelsbilanz noch anhalte , Deutschland eine viel schnel-
ete Bezahlung der Reparationen vornehmen könne und zwar nicht

Mr aus der Substanz des Volksvermögens , sondern aus den Ueber -
Hüffen der Wirtschaft . Deshalb versuche auch Deutschland , mit einer

diese Aktivi -
Die

rigorosen Abschnürung au
tat der Handelsbilanz nvl
„Baseler Nachrichten " weisen
in dem ersten Quartal 1926 nur noch SO
gegenüber 87 Millionen in der gleichen . .
große Bedeutung , die dem deutsch- schweizerischen Handelsverkehr
zukommt , sagt das Blatt , zwingt unsere Unterhändler , die schweize-
rischen Forderungen nicht leichthin preiszugeben .

Hundertjahrfeier der rheinischen Schiffahrt.
TU . Köln , 11 . Juni . Zu der heutigen 100 jährigen Jubiläums -

seier der Köln - Düsseldorfer R h e i n d a m p s sch i f s a h r t s»
gesellschast sind als Ehrengäste erschienen : Reichsminister Dr .
Krone und Dr . Brauns , Staatssekretär Dönhoff , Reichs -
kanzler a . D . Dr . Luther , Landeshauptmann Dr . Horton , die
Bürgermeister zahlreicher rheinischer Städte , wie auch Vertreter
der verschiedenen Behörden und führende Persönlichkeiten aus
Handel und Industrie . Reichsaußenminister Dr . Stresemann hat
wegen dringender Regierungsgeschäste im letzten Augenblick abge -
sagt . Der Festakt fand auf dem festlich geschmückten Dampfer
„ Blücher " statt . Anschließend wurde auf dem neuen Dampfer
„ Vaterland " die Festfahrt von Köln nach Linz angetreten . Die am
Rheinufer liegenden Städte hatten sich zum -Empfang des Dampfers
festlich geschmückt.

Die angebliche PntfchaKtion .
T .U , Essen , 11 . Juni . Wie wir erfahren , haben die rheinisch -

westfälischen Industriellen , die wegen der politischen Haussuchungen
gegen die Berliner politische Polizei Strafantrag bei der
Staatsanwaltschaft gestellt haben , den Rechtsanwalt Dr . L u e t -
g e n b r u n e - Eöttingen mit der Weiterverfolgung dieser Ange -
legenheit beauftragt .

Die Ermittelungen werden von der Staatsanwaltschaft 1 in
Berlin geführt , nachdem sich die Staatsanwaltschaft in Dortmund
für unzuständig erklärt hat . Der Staatsanwaltschaft ist neues
Material zur Erweiterung der Anklage in Aussicht gestellt
worden . Es schweben ebenfalls Erwägungen darüber , ob die An -
klage nicht noch auf andere Persönlichkeiten erstreckt werden soll,
da sich inzwischen neue Momente für die Urheberschaft der Aktion
ergeben haben .

TU . Hamburg , 11 . Juni . Die Mitgliederversammlung des V e r -
eins Deutscher Elsen - und Stahlindustrieller hat
eine Entschließung gefaßt , in der gegen die Haussuchungen und Be¬
schlagnahmungen bei führenden Männern der deutschen Wirtschaft
Einspruch erhoben wird .

Das Republikfchutzgefey im Rechlsausfchutz .
TU . Berlin , 11 . Juni . Der Rechtsausschuß des Reichstages be¬

schäftigte sich heute nochmals mit dem völkischen Antrag auf Auf -
Hebung des Republikschutzgesetzes . Nach ausgedehnter
Debatte wurde der Antrag abgelehnt , dagegen ein Antrag Dr .
Rosenfeld (Soz . ) angenommen , wonach im Republikschutzgvsetz die
Ab ?,nitte IV und V im Zusammenhangs mit § 7 gestrichen werden ,
welche die Teilnahme an geheimen Verbindungen und den Was -
fenbesitz behandeln . Bei diesem Vergehen muß dann nicht mehr auf
Zuchthaus erkannt werden .

Keine Auflösung des bayerischen Landtages .
T .U . München , 11 . Juni . Ueber die heutige Koalitionssitzung

im Bayerischen Landtag verlnutet , daß die Koalilionsparteien
übereingekommen sind, den von den Nationalsozialisten eingebrach -
ten Antrag auf unverzügliche Auflösung des Landtags a b z u -
lehnen .

Zum Fall Lessing .
Rektor und Senatsmitglieder in Verlin .

T .U . Hannover , 11 . Juni . Der Rektor der Technischen Hoch,
schule, Professor Dr . Oesterlein , und einige Mitglieder des
Senats haben sich nach Berlin begeben , um über den Fall Lessing
mit dem Kultusminister zu verhandeln .

Eine Entschließung der Industrie - und Kandels -
Kammer Kannover.

TU . Hannover , 11 . Juni . Die Industrie - und Handels »
k a m m e r beschloß in ihr « heutigen Sitzung , zur Wahrung des
Eesamtinteresses von Handel und Industrie im Bezirk der Kammer
auf eine sofortige Beilegung des Streites an der Tech-
nischen Hochschule hinzuwirken . Die Kammer betont , sie müsse darauf
bedacht sein , daß die Ausbildung des industriellen Nachwuchses nur
in den Händen von Persönlichkeiten liege , die die Gewähr bieten ,
daß sie ihr Lehramt im Geiste völliger Sachlichkeit verwalten .

dz . Königsberg , 10 . Juni . sDrnhtmeldutig unseres Verichierstat -
ters . ) In der „Königsberger Allgemeinen Zeitung " hat der all -
gemeine Studentenausschuß nach sorgfältiger Prüfung seine Stellung »
nähme zu dem Skandal in der Hannoverschen Studentenschaft in fol -
gender einstimmig gefaßter Abstimmung niedergelegt , die der Slu -
dentenschast der Technischen Hochschule Hannover übermittelt worden
ist. „Die Studentenschaft der Universität Königsberg begrüßt es , daß
die Hannoversche Studentenschaft einen

'
Dozenten , der wiederholt in

seinem Verhalten das akademische Ehrgefühl und das deutsche Ratio -
nalbewußtsein auf das schwerste verletzt hat , nicht als ihren Lehrer
anerkennen will , und hält das behördliche Vorgehen gegen eine Be »
wegung , die nicht nur die gesamte Hannoversche Studentenschaft , son-
dern auch die Schüler anderer Hochschulen ergriffen hat . durch Be-
strafung einiger weniger aus der Gesamtheit herausgegriffener Kom -
militonen für eine ungerechtfertigte willkürliche Maßnahme .

Nene Vernehmung Kutiskers im Krankenzimmer.
TU . Berlin , 11 . Juni . Im Kutisker - Prozeß begab sich heute das

Gericht zu einer zweiten formalen Verhandlung in die Wohnung
Kutiskers . Der Vorsitzende nahm die bisher angesetzte Ver -
eidigung der Zeugen Dr . Engelbert , Dr . Rühe und Dr . Hellwig vor .
Die Mitwirkung Iwan Kutiskers an der Verhandlung beschränkte
sich darauf , daß er der Vereidigung nicht widersprach . Als Dr . Rühe
als Letzter vereidigt wurde und den Schluß der Eidesformel sprach :
„So wahr mir Gott helfe, " erlitt Kutisker einen krampfhaften An -
fall . Unter dem Zureden seiner Gattin und des Gerichtsarztes , Pro -
fessor Strauch , beruhigte er sich aber schnell. Die nächste Sitzung
wird am Dienstag kommender Woche wieder im Krankenzimmer
Kutiskers stattfinden .

Berufung im Prozeß Lüyow .
T .U . Verlin , 11 . Juli . Auf Weisung des Obeistaatsanwali »

hat der Anklagevertreter im Lützowprozeß , Staatsanwaltschaftsrat
Dr . Vurczek , gegen das freisprechende Urteil Berufung eingelegt .

Zum Morde an den Breslauer Schulkindern.
TU . Breslau . 11. Juni . Die von der Polizei mit Un :

der Bürgerschaft , insib-esondere der Hausbesitzer , systematisch
teMtzung'
) betrv ebe¬

nen Durchsuchungen aller Hausgrundstücke , Neubauten . Baugelände
u^w . siwd völlig ergebnislos verlaufen . Zur weiteren Aufklärung
der Breslauer Bevölkerung dient eine besondere Ausstellung der
Nachbildung der gefundenen Leichenpakete und der Kleider der ci »
mordeten Kinder auf Puppen angezogen in einem Schaufenster .

Ihre Verheiratung geben bekannt

Dipl. Ing. Hans Röhrich
a. Frau Isabel, geb . Ulsamer

Dur lach , den 10. Juni 1926. B13100

Für die uns In unserm grossen Leid
von allen Seiten erwiesenen Beweise der
Anteilnahme sprechen wir unsern tief -
gefühlten Dank aus . 12413

Frau Therese Brandel
und 4 Kinder .

Die Wirtschaft „Zum Deutschen Michel "
am neuen Markt werde ich in unver¬
änderter Weise weiterführen und bitte auch
kerne»hin um geneigten Zuspruch .

Danksagung .
Für die uns anläßlich des Hinschei¬

den » meines lieben Gatten , unseres
treubesorgten Vaters , des

Oberschaflners

KARL WEISS
erwies .Teilnahme , danken wir herzlich .
KARLSRUHE -RÜPPURR , 11. Juni 1926.

Die trauernden Hinterbliebenen .
1243

Jrnueröri ^ e unö

^ Wlllgungskarten
tfijpi rasch und sauber

Druckerei Ferd .
»^ rgarien .

vernichtet derdUlffa»

WWWMWW

doppilstord, ««ruchl» ,
InAiwchekinu .DrogerieaLeidende 5989a

IlMen auf Wunsch ko-
« -̂ roipen . Postfach

Iqr»,.« sorzhcim . Dank -
JStforn" r Vatle sehr gut .

1,1 4 Std . lainen
ttlB« co- 50 Gallensteine ,
Jioav Haielnuiz grob .

^ tgtcn sich noch
». , ,/ .ne von diesen gros,
Trb" " » . aber auch ohne
^ nerzen . M . G

Drogerie Mal, .
Schweinököpsc

geränch ., mit dick . Fleisch -
backe, monatelang baltb . .
k> Psd , 5 .20 J . 30 Pfd .
Schweinekleinfleifch 8 .70
. /( . 9 Psd . rote Kugel -
käfe 3.80 J . 9 Pfd . rote
Tafelkäse 3.80 .H . 9 Psd .
gelbe Brodeii 3.80 Jl , 9
Psd . Till . Art 5 .70 Jl .
9 Pfd . iiiin . Edamer Fett
7 .40 Jl , 9 Pfd . dän . Tafel -
Fett 7.40 Jl . 9 Pfd . dän .
Holländer Fett 6.75 Jl
9 Pfd . dän . Schweiz : !
5Mt 9 .4 "> JL 200 Harzer
Käse 3.90 Jl , freibl . ab
bierNachn . H .Kroamann ,
N - rtori (Holst . ) Nr . ZLS .

Brennholz
!fCH, 2° cm Länge .
Wn buchen , auch eiw .
kvr « ? u . Forlen , frei

Karlsruhe ,
, -Zentner 1.70 Jl . bat

5ijiL • « bziigcben : Jüotcf
U.

'
Mv . Holzfchubfabrik

« im Nerk . Türmers -
• Baden . 1794a

Seit Jahrzehnt in den Tübinger f
Umv ^ rsiMs ^ ^ Nie^ im

^
Vebrauch ^

3
WM AM -SM !

Ireinigt die Nieren , glänzend bei
Verdauungsstörungen . Radioaktives
ideales Famllieneetränk

Vertreter : 8 . Hanauer , Mineralwasser Telephon 2704

FRITZ 6EHW0L «tollt steh hiermit vor!
Gmnde FOBe ! Auch Humort
Seine FDfie schmerzen » ie,
Weil mit GEHWOL er pflegte «Ie.

Merlachs Gehwol zur Fußpflege .
Prä« rvati \>-Krem • Schweiß -Puder •

Fii&bad »erhütet Wund - und Blasenlaufen ,
beseitigt Fußschweiß .

KlufBch In Apotheke * und Drogerlen .
«dilti wuBd nloht laufin Dich »»Im Wanden,Braach ' SERLACHS GEHWOL! Sagt auch Andern.

£ Als gebor. Rhein
beste , Fachmann . im
Prodnktionsgebiet-bekannt , empfehle ,! ick mich dem Grob -

* Handel s . kommis - «
» sionsweisen 2054a f

t Einkauf
. v . Weinen all . Art . ♦
' Richard Weih, *
. Birtenseld .Württ . Z
H Telefon 29.

mmmm
40 PS .

Drehstrommotor
220 Volt , sofort zu kau -
fen gesucht . Angebote » i .
Preisang . u . Nr . ?5-tl8l
an die Badische Presse .

3 oder 5 Tonnen -
LMwagen

gut erhalten , fahrbereit ,
zu kaufen gesucht . Ansf .
Angebote mit Angabe d .
Fabrikats . Preis u . Be -
dtngnngeu unter Nr .
I2398 an die Bad . Pr .

Prima Existenz .
Erftklaff . Feinkost - « nk » Kolonialwarenge -

schiist iWeinbandla . und Spirituosen», in be » « r
Herrschaitslage Münchens , obne nennenswerte
Konkurrenz , alt eingeiiihrt . 12V gm Laden , 2 große
Schaufenster und Schaukästen , 3 Nebenräume ,
grokes Warenlager , modernste Einrichtung mit
reicht . Inventar unv . Nachweisbar lukrativ . Umsatz .
Nur wegen besonderer Familienverhältnisse » . Ab -
rette sofort sehr giinstig komvlett zu übernehmen
und weiterzuführen . Borzügl . Kapitalanlage letwa
IN bis 20UDO .- Mk .1 Eilanaebote unt . s . T . 1737 an
Ala Haasenstein & Ronler . Stuttgart . Sli5«o

Lebensmittel -
Geschäft

Wirtschaft ob . sonst .
Existenz gegen entspr .
Anz . im Austr . sof . z.
raufen gesucht . Angev .
unter Nr . 12417 an die
Badische Presse .

Aquarium
sowie

Durchliiftungsappar «t
zu kaufen gesucht . Au »
geböte mit Preis nnd
Grösse unter Nr . @1205
an Sic Badisclie Presse .

Ein fMms , bstoi
Sit kaufen gesucht . An¬
zahlung 12000 .H. An¬
gebote unter Nr . 12425
Ott die Badische Preise .

im badischen Schwär, !»
wald , Höhenlage zirka
700—900 Met . . 100—201)
Betten , von 750 000 M
ab zu verlausen . Für
Erholungsbeime , Gene
sungsheime usw . geeign .

Leopold Grombachcr .
Ossenblir « . Schanzstr . 6 .

2196a

Für Natlirireunde !
Am Berge in Ettlin

gen , mit wunderbarer
Fernslclu vom Strafjbur -
aer Münster bis zum
Dom in Speyer , ist ein

Obstgarten
von 6—7 Ar . als Bau¬
platz . wegen Wegzug so -
fort zn verlausen zum
Preise von G.SO Jl pro
Quadratmeter . Anfrag ,
uuter Nr . 12338 an die
Badische Presse .

«viel Sarai
geeignetes Objekt zur
Einrichtung eines
Hotels mit gröhter An -
zablung zu kaufen ge-
sucht . Angebote untcr
Nr . 11857 an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Exisienz
bietet sich dnrch Kauf einer
guteinaerichieten

Bnltanisieranstalt
in gröber . Stadt Badens .
Reflektanten mit etwas
Barkapital wollen !»lngc -
böte untcr Nr . 12088 an
dieBad .Preffe einsenden .

EESHaai
EelWMitskaus

Umständehalber billig zu
verkaufe » , neue massive
Äüchcnci » ri « tuna . weifz
lackiert . Angebote nn -
ter Nr . X1198 an die
Badische Presse .

Antike
Kasten -Ul,r . reich geschn ..
engl . Meislcrwk . . Dchreift -
tisch, Sofa , Sessel . Tische ,
Schrank , Gemälde ?c.,
billig zu verks. : UKlaud -
ftrabe 11, Varl . B1M6

Gebr .. guterh .

uubbaum pol . , m . Rott
u. Matr . , preiSW. z. vtt .
Kapelleustr . SS . IV . . lks .

5810053
Zu toff. : S uuftb . Bett¬

stellen m . Rost , S Nacht
tische . 1 Waschtisch . 1
Ziertischchen , 1 GaSzug -
lanipe . Wilhelmstr . S4 .
II .. lkS . SB13003

Ein gut erhalt . , eich .
Kleiderschrank

mit kleinen Sviegelein -
sätzen , umständet ), bill .
abzugeben . Zu erfragen
Karlfriedrichstr . g. o. St .

12320

Piano
sehr putes Instrument

,wird mit voller Garantie
äusserst preiswert ab¬
gegeben . B13071

Heinrich Müller,
Klavierbauer ,
Sctaflfrfnsft . 8 .

Gut erhaltenes

Tafelklavier
zu verkaufen , evtl . fvr
Damenfahrrad zu ver -
tauschen bei : 2211 »

Gans ; , Wilferdingen ,Untere Psinzstraße 3.

Schallplatten
von M 2 an , sowie

Sprechapparate
billigst bei 918 « . LesNng -
strake 78. Tel . 1295.

» 13073
Einige , gebrauchte

Pianos
schwarz , eiche, nnswaum .
in den Preislagen von
R .- M . 350 . 560 , 680 ,
750 zu verkaufen . 12411

Chr. Slöhr . ^ W
Karlsruhe ,

Ritterstrasze 30.

Nähmaschine
gut erhalt ., billig zu ver -
tauseu . Singer A . Kör -
nersir . Iii , IV . B13055

Verkaufe
wegen Geschäftsaufgabe
meinen gut erhaltenen
5 Tonnen

Lastwagen
ganz neu bereist , m . An
bänger , Marke Benz , zu
gan ; billigem Preise . Zu
erfragen unt . Nr . Wvba
in der Badiscken Presse

csstwagen -
Verkauf .

5 Tvniien - ? astwg . . sta
brilat M .A .N . , völlig
dnrchrepariert , neuwer -
tig . preiswert zu verks .
Wcbr Rott G . m . b .
Bruchsal . 2166a

M
- Kerd

Nölkstrahe 22. lll » r .

Gib ihm Krusdien - Salz ,
denn er fühlt sich schlaff , abgespannt und müde , er schleppt sich ]
aus dem Bett wie ein alter Mann . Wenn man jeden Morgeq,eine
kleine Dosis Kruschen - Salz nimmt , dann wird das ganze System
(Blut , Nieren , Magen und Leber ) auf ganz natürliche Weise ge¬
reinigt und erfrischt , sodaß der Stoffwechsel dadurch normal und
kräftig funktionieren kann und Schlacken und überflüssige wäs¬
serige Massen den Körper auf natürliche Weise verlassen können .

In Apotheken und Drogerien M. 1 - pro Glas, für 3 Monate ausreichend .
BEUTHIEN & SCHULTZ G. M. B . H., BERLIN N 39, PANKSTRASSE 13 - 14

Fabriklager :
Paul Rech . Mannheim , Lortzingstraße 9, Fernruf : 9299.

EntailSeiimi
mit Kuvserfchiff . gut er -
halt ., 2 eis . Zimmerösen
zn verk . Eisenlokrstr . 3» .
III . Stock . 3313078

Weift cm . Gasherd zu
verlaufen . B13094
Borholzstr . SS. 4. St .. l .

Motorrad
gut erhalten , 2 .5 PS . ,
mit Lampe und Sozius ,
siir 180 Mark zn ver -
kaufen oder gegen

mittl . Pferd
als Anzhlg . zu vertausch .
Sltiflfbote it , Nr . III ( « 5
an » ie Badische Presse .

vmll
mit prima Lederpolste :
rung . in tadellosem Zu
stände , zu verlausen
!>>efl . Angebote unter
Nr . iiiOi an die Ba¬
dische Presse erbeten .

Hrn .- o . Damenräder ,
neu . v . 80 M au . 2 I .
Garantie , zn Verls. Schü -
yenstr . 40 , Laden .

S312S00

Verkaufe
umständehalber VI ILIsAl "TWl

am SVitfte
*

des Turmberas in Durlach zum Spott -
preis von M 27 000 .— . Ernstl . Selbstkänier wollen
Anaebote n . Nr . 1288 an die Bad . Preste einreichen .

SchönesLandhaus
mit 10 Zimmern und Nebenriinmen , Ga -
rage , gnt gepsleater l^ artenanlaae . gro -
bem , gedecktem Wandelgang , in Brnchsal
in Baden gelegen , billig zn verknusen :
auch aus längere Zeit mit oder obne Mo -
bel zu vermieten . Das Iluweseii eignet
sich siir einen Arzt , als Sanatorium , evtl .
auch für Pension oder ähnliches . Anfra -
gen untcr St. (*. 2H7S an Ala -Haasenstei «
& Kogler , Karlsruhe erbeten . A1Z89

Herrenrad , gebr .,
ner . zu verkf . Sofien -
stratze « . II . B1Z081I

Gut erhalt . Herren -
oder ncncZ Damenrad
umständehalber fpott -
billig zu vcrkf . B1S08S
ZShringerstr . 1. 1. St ^

Fahrrrad
Marke Grinner , guterb .,billig zu verlauf . Wil «
belmstr . 30 . III . 33130:10

Gelegenheitskaus .
Elcg . Damenrad

mit Torpedo , sehr billig
abzngebcn . B130SS
A . Böttcher . Adlerft . 40.

Damen - n . Herrenrad !
neu . zu Verls . 3M 3080
Tosiens,raste 6 , 2 . Stock .

Damenrad
wie neu , billig zn ver -
kaufen . sem » 2
Kaiser -Allee 86, i . Lad .

Damensahrrad
fefir gut erhalt . , vill . zir
verkaufen . 3312795
Hninboldtstr . 85h . II , I .

Mehrere Anzüge
Urberzichcr , T t i e f e l ',
TmoNnfl . f . schlanke Mit .
telf . , bill . z. vlf . B1309Z
Rieble , »luaustastr . I ->.

Gut gebautes Haus
mit drei 5 Ziinmerwohnungen , eine frei «
werdend , giinstia zn verkauien . Beste Lage
der Westendstrake , selir geeignet sür Arzt
oder Nechlsanmait Keine RusivertunaK -
bnpotheke » . Gefl . Augevote unter Nr . LI >1
an die . Badische Preise ' .

Enal
Junge , gute 3313069

Auli - unö Fahrliuh
zu verkausen . (kggcnstein ,
Moltkestr . 42.

Zu verlaufen prima
Dobermann

grau , mnftändeh . in gut «
tände

. Angeb . unt . Nr .
1311 an die Bad. Pr.
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Vadlsches
1 . anöfstöeam
Samstag , 12 . Juni 1926
2 . ütorftcUimg im Schü¬

ler Abonnement :

Was Zdi ml»
Lustspiel in vier ANcn
von Shakespeare . In
Sezene gesetzt von Felix

Baumbach .
Personen :

Orsino Lettgeb
Valentin Nißl
ĉ urio Weber
Ritter Toby
Ritter Andreas
Malvolio

Tochter-Pensionat
Familienleben — Gesd . ,
schöner Aufenthalt . Sehr
sorgfältiger Unterricht .Nrran^Ssisch - c. , Mustk .
iilunftarb . — Haushalt .
Prof » . Zahl . Ref . Frau
Pfarrer Monnerat . tzsta .
vaner , Neueuburgerfee ,
Schwei, . A1563

Zabio
Der Narr
Sebastian
Antonio
Kapitän
Hausraplau
Olivia
Viola
Marie

33!
Lieck

Höcker
Kloeble

Dr . Starz
Prüter
Brand

ÄienscherfClement
Scheinpslug
Rademacher

Ansang 6>4 Uhr .
Ende nach 9 Uhr .
Sperrst « I 5.20 JH .

Eine beschränkte Anzahl
Karten sind für den all -
gemeinen Verkauf frei -

gegeben .
So .. 13. Juni , nachm . :
Freischütz : abendZ : Ca -
valleria rustieana . Der
Bajazzo : Kzth ? . : Jenny

bummelt .

Tuche für Sonntag eine

Jazzkapelle !
» Zun, Storche»"

B ' SS» Mühtbura
In unserer Geschäfts

stelle lagern noch fol .
gende

Angebote
die gegen Vorzeigen der

ei "

5 8834
5 8859
c 892

AuSwelskarte abgeholt
werden wollen :
Z8800 H 8833
N 8838 U 8845
G 8907 T8919
V 8940 T 8944 U 8945
Ä 8949 Z 8950 K 8960
X 8974 N 8989 S 9018
V 9027 H 9033 P 9040
T 9044 I 9049 S 9059
K 9060 V 9065 S 9068
U 9070 Y 9074
8 9086 C 9089
V 9096 X 9098 E 9105
F 9106 L 9111 M 9112
N 9115 Z 9127 D 9129
u 9147 X 9150 N 9165
P 9167 R 9168 S 9170
E 9182 K 9187 O 9191
R 9194 X 9200 B 9202
& 9207 M 9212 O 9214
£ 9215 JE 9219 A 9224
D 9229 L 9236 R 9243
ff 9253 L 9261 S 9284
M 9287 X 9298.

Geschäftsstelle der
Badischen Presse .

Naturtheater Durlach
Lerchenberg .

Sonntag , den 13. Juni , nachmittag» 4 Ulir
„Ein glücklicher Familienvater -

Schwank tn 8 Akten von T. A . Gdrner .Preise : - .60. 1 .- ,1 .50 ^ Wegrichtung : Weih « Pfeil «

B

(Baden ) — beim B odensee —
(Öffentliche Verban dsaparkaase )
Gegründet 1784 — mündelsicher —

Verbürift Ton 19 Verbandsgemeinden mit
einem Grundsteuerkapttal von

46' /« Millionen Mark
Wir vergüten

zur Zelt für wertbeständige Spareinlagen :
Bei monatlicher (Normal -) Kündigung • 8°/»
Für Beträge von G .-M. 1000. — ab (nach
Vereinbarung ) bei 'I, jährL Kündigung g°/»

bei '/sjährl . Kündigung 10°/«
bei 1 jährl , Kündigung 11 /̂»

2082a Der Verwaltungsrat

Nur noch bis 1 . Juli steuerfrei !
(PssfaimotaCnBff # (garantiert feinster» OOIßlBI 9cKI Traubenschaumwein )
zum Ausnahmevreis v . M «. 2 .» pro 1 -1 Flascheeinschl . Glas u . Verpack . lies . geg . Nach » , av Kellerei
in Probelnsten zu 6, 12 u. 30 Flaschen

( Mengenabgabe vorbehalten ». A1610
Rheinische Sektkellerei li - in. bLeipzig
« rndtftr . 83 . Gegr . 1891 . Höchste Auszeichnung .

AS Ar Killvier seklüml?
ober Reparatur bedürftig ?
so telefonieren Sie Nr . S94 «

11S7S ivforttgevromvteErledlauna
durch :

Th ICoafdp Piano . MagazinI » . IXdCSÜI , « maijewfttÄ6 , 67.

Kleine Anzeigen
haben größten Erfolg in der

„Badischen Presse ".

PHANICO

Glocken - Bazar
Samstag , den 12 . Juni 1926 , abends 8 Uhr

großer Festhallesaal :

„Huldigung an die Glocke " und
„ Menuett , Gesang und Tanz " .

Kleiner Festhallesaal :

BUNTER ABEND
veranstaltet durch Mitglieder des Bad Landestheaters .

Leitung : Oberspielleiter Baumbach . 12429
Am Flügel : Generalmusikdirektor Wagner .

Kleinkunstbühne . Marionettentheater .

Sonntag , den 13 . Juni 1926 , vormittags 11 Uhr
kleiner Festhallesaal :

Musikalische Morgenfeier .
Karten 2 Mk. und 1.50 Mk. Vorverkauf Fritz Müller .

Neisedamen
zum Verkauf einer sehr
begehrten ärztlich cinfoh .
lenen Korsett -Leibbinde
an Private , bei hohem
Verdienst gesucht und an -
gelernt . Angebote an Di -
rektor Schmidt . Arank -
surt a . M ., NebeninSsir
Nr . 50 . « 1602

WIENER HOF -SPIELE
Hervorragendes Juni - Programm

1 KARiCHEN PAN KAU I
Heute TANZ Samstag

Kein Weinzwang . 12433

RESISSÜbLICHTSPIELE
Heute

Der Bergadler
Bin Film la «leben Akten von Charles Lapworth .

Wie werde leb dick und rund ?
Komödie In zwei Akten .

Trianon-Woche.
Verbreitetet * Wochenschau an Reichhaltigkeit , so¬

wie in Aktuellität unübertroffen ! 12316

Pfänder¬
versteigerung.
Am Mittwoch,

'
de « IS .

Juni 1926, vormittags
von 9 Uhr und nachmit¬
tags von 2 Uhr an , fin >
det im VersteigerungS -
lokal de» Stadl . Leih .
Hauses , Schwanenstr . 6,2 . Stock , die össentltche
Versteigerung der Versal»
lenen Blander vom Mo -
nat Oktober Nr . 13343
bis mit Nr . 25 7Ö5 gegen
Barzahlung statt .

Zur Versteigerung ge¬
langen :
Fahrräder . Nähmaschi¬
nen . Koffer , Schuhwerk ,
Herren - u . Damenkleider ,
Wäsche . Stoffe . Bestecke,
Feldstecher , gold . u . silb .

, . inen
kommen qwitti n - 2
Uhr mittags zur Ver -
steigerung .

Das VersteigerungS -
lokal wird Stunde
vor VersteigernngSbeqinn
geöffnet . Dte Kasse
bleibt an den Versteige -
rungStagen , und am
Tage vorher nachmittags
geschlossen.

Karlsruhe , den 26 . Mai
1926 . 11540

Stadt . Pfandleihkasse.
Rindfassel-

Versteigerung .

Tie Gemeinde Elches -
heim versteigert am Mitt -
woch . den 16. d« . MtS .,
nachm. Z Uhr, ein . fetten

Rindfaffel .
Zusammenkunft am Rat -
haus . 2207«

Der Eemeillderat ,

Oeffentliche Versteigerung .
Montag . 14. Juni . %11 Uhr. versteigere ich

I. A . geg . Barzahlung aemäh 8 Lg«! ' H .G .B , inmeinen» Btiro «»oetdeitrahe 18. S. St . :5» StUck Attie » der . iuckcrwarenfabritAdolf Speck A S« itt.Mar».
NSbere Auskunft im Termin , Versteigerungbeftin»« t.

Th. KeschReeid . öffentl .
Goetheftr . 18.

12K06
erfteigerer .
el . 2725.

nx ,§ & ",« reeller Geschäftsmann mit vrimaGeschäft sucht

aufzunehmen . — Es kommen nur Selbstgeber in
Krage . — Diskretion Ehrensache . — Angeboteunter Nr . 12405 an die „ Badische Presie " .

Ia EiderfeUkäse
9 Pfd . = SW. franko

Dampftiiseiabrit
A1360 Rendsburg

Softes Einkommen
Haupt - oder uebenberusl .
durch Uebernahme einer
Versandsiliale . ..Estra " .
Halle a . S . A1410

\ Offene Stellen | 3 Herren oder Damen
für leichte , schriftl . Ar¬
beiten . M 100 monatl .,
sof . ges. Gefl . Angeb .
unter R . H . 1160/A1609
an die Badische Presse
erbeten .

| Männlich 1

Strebs. Männern
auch Frauen

wird lohnende Haupt -
od . Nebenbeschäftigung
nachgewiesen . Meldung
an G . Büttner . Psorz -
heim , Schlieft ?. 56 . 20
Pfg . Rückporto bitte
beilegen . A1606

Hausverwalter
energischer , für größeres
MieihauS der Südstadt
sofort gesucht . Angebote
und Ansprüche zu rich-
teu unter Nr . 2l65a an
die Badische Presse ^

! Weiblich |
In erstklassig . Damen »

friseur - Geschaft Mittel -
badens wird per sosort
oder später perfekte

„Damen - Friseuse"
gesucht . Wochenlohn
25 - 30 Mk .. nebst sreier
Station und Wohnung ,
sowie 10°/» vom Verlans .
Angebote u . Nr . 911267
ott »te . Bad . Presse".

Aeuherst gewandter
Bertreler

für Karlsruhe u . umgeb-
ung von erstem Hause
der BürobedarfS -Branche
gegen hohe Provision
gefucht ^ Angebote unter
Nr . 12365 an die Ba .
tusch« « reffe.

Suche für meine Brot -
und Feinbäckerei aus 1 .
Juli ein tüchtiges , zu-
verlälligeS und ehrliches
einfaches

Fräulein
Dasselbe muß schon ähn¬
lichen Posten beneidet
haben und gute Zeug -
nisse besitzen und flott
im Bedienen sein . An -
geböte mit Bild . Zeug -
niSabschr . und Gehalts -
ansprNcbe an : 2189a

Eg . Riegler ,
Heidelberg .

Hauptstraße Nr . 39.

Friseuse
nur gute Kraft , für so -
fort gesucht . Letztere
muß selbständ . arbeiten
rönnen . Kost und Woh -
nung Im Hause . Ange -
böte unter Nr . 12435 an
die Badische Presse .

Büfettfräulein
zugleich Stütze, , auch Au -
füngerin , nur au ? guter
Familie , nicht unter 25
Jahren , gesucht . Ange -
böte mit kurzem Lebens -
lauf . Bild . Alt . u . Größe
usw . an Selighof -0i >tcl .B . -Baden . 2201a

Küchenmädchen
auf 15 . Juni ges . BlZllO
Nestau» . ..Pr,n , Carl"
Ecke Kirkel u . Lammstr .

In gutes Haus «lach
Bruchsal wird a . 1. Juli
durchaus zuverlässiges

Mädchen
gesucht , das im Kochen
u . Arbeiten selbständig
ist und gute . Zeugnisse
aufweisen kann . Ange -
böte unter Nr . 2146a an
die Badische Presse .

3 . .

Fahr ' Radi
Spar ' Zell
und Qcldl

mit bedinjvn ^ iloiem RüdciendunjreAt bei Nichtyefallws
liefere ich überallhin Ma4a | | Ißljß von cleg". Au »-

I mein erstW'.Tourenrad ■ IWUCII ■ ■rfcW sehen 'eicht cm
Lauf und zuve>lässigster Konstruktion . Auagest , mit Doppel -

gtodcenlager , Innenlötung (nicht geschweißt !) werden meine tfäder komplett geliefert taÄ
Original -. Torpedo ", „Rotax ' , . Komet "-Freilauf mit Rüdetrittbremse , erstkl .
prima Bereifung : . Continental mDunlop ", einjährige schriftl . Garantie auch
für Gammit bei an gen». Anzahl , geg . bequeme Wochenzahl , von nur G. M.
Lacaen Sie sich sofort dies Fahrrad kommen ! Es ist für Sie ein Verdiener !
Denn : Was Sie an Fahrgeld und Zeit ersparen , bringt es Thnen ei »
Die Anschaffung ist ohne Kosten für Sie, wenn Sie Erspartes für die bequem*
Rata verwenden I — Verlangen Sie sofort illustrierten Prospekt iriatis und fr«Ü
Walter HL Gar < z . Bertin S 42 . Postfach 147F

Hundesteuer«
Ich mache darauf aufmerksam , daß die in meiner Bekanntmacbu «

vom 14 . v. M . verössenilichtc Anmeldefrist am 2t . d . M . abläuft . ,
dahin müssen alle mcldevslichtigen Sundebeiitzer — soweit sie nach me>w
bezeichneten Bekanntmachung nicht schon früher zu melden haben —
Hund , ur Hundesteuer angemeldet und die Steuer im volle «. Betrage
zahlt haben . Stundung oder Teilzahlung kann nach dem Hundesteuc »
gesetz nicht gewährt werden

Die Anmeldepflicht besteht auch für solche Hundebefiber , die w' <
Hund für das vergangene Steueriabr angemeldet hatten . Wer die
Meldung nickt rechtzeitig erstattet , oder auch die schuldige Huiideittm
nicht rechtzeitig entrichtet , bat neben Bestrafuug gerichtliche Betreib »'
und de» Einzua des Hundes zu gewärtigen ? nnbeibringliche Geldstra »
können tn Freiheitöstrase » umgewandelt werden .

Anmeldevordrncke können beim städtischen Steneramt . bei den
zeistationen und tn den Bororten bei den Gemeindesekretären in
sang genommen werden . Es ist gestattet , die ausgefüllten Ann » °
formulare dem städtischen Steueramt durch die Post — frankiert — l"L
senden . Gleichzeitig mtt der Anmeldung ist der Steuerbetrag zu !-
zahlen . Dieser kann auch bei der Post lauf Postscheckkonto Nr . 18»
oder bei der städtischen Sparkasse — Girokasse — <ans Konto Nr .
etnbezahlt werden , tfö wird ersucht , hiervon möglichst Kebraua
mache « . Weiteres enthält meine Bekanntmachung vom 14. v. M .

Karlsruhe , den 11. Juni 1«2 «.
Der Oberbürgermeister .

Zur Fvhruug eines fei -
nen , kleinen (2 P - rs -1
Haushalts , wird tstchl. .
durchaus zuverlafstge
Person in Dauerstellung
gesucht , Angebote mit
JeugniSabschr . u . Licht
bild unter Nr . 22N !>a an
dte Badlfcke Presse .

Wohnungstausch
In bester Lage der Weltstadt ist A

Hockwarterrewohnuug vou 6 Zimn » '

Für angesehene LebenSversicherungS A -G . m .
modernen zugkräftigen Einrichtungen tüchtige

Znspektoren
für verschiedene Bezirke gegen Gehalt , Reise -
Wesen und Proviston gesucht . Ausführliche
Bewerbungen mit ErkolgSnachweisen von
Fachleuten erbeten . Nichtsachleute werden
eingearbeitet . Offerten unt . F . K . P . 4672

an Rudolf Mosse , Karlsruhe ,
Kaiferstra»« 118. « 1576

WarmwasserheizuA
. . . Garten , gegen

Zimmerwohnuug sosort an ruhige
milie zu tauschen . Umzugskoilen ^
den beansprucht . Angebote unter "

81125 (w die Badische Presse .

großer Diele ,
reiches Zubehör ,

Vorzügliche +

EXISTENZ
mit hoher Berdienftmöglichkeit bietet sich
seriösen Herren mit gutem Organisations -
taieiit durch Uebernahme der General -
Aertretung eines aeschützten Artikels ,
für den jedes Ladengeschäft als Käuser tn
Frage kommt . Ersorderliches Kapital Mark
e<J0.— . Angebote erbeten unter S. T. 10453
an Ala - Haasenftein Bonler . Stuttgart .

Bekannte und bestens eingeführte
Lebens -

Verficherungs - Gefellsch.
mit »eltgemätzen Einrichtungen sucht einen

Generalagenten
der nachweisbar mit besten Erfolgen or -
ganifatorifch und aeauisitorisch tätig ist.

Tüchtigem Fachmann , auch Oberinspektor
oder Inspektor bietet sich günstige Gelegen -
deit , fich selbständig zu machen .

Für den ^ uf - und Ausbau der Organ !»
fatton wird weitgehendste Unterstübung
gewährt . Gefl . auSführl . Bewerbungen
erbeten unter F . I . C . 745 an Rudolf
Mosse , Frankfurt a . M. $11604

Reife Vertreter
tr private Kundschaft
?n, Berghanse « . Wöschbach ,» cht . ES wird Wert öc
selbige möglichst einen äbnl

für private Kundschaft
in Grötzingen, Berghanse « , Wöschbach , Jöh
lingen gesucht . ES wird Wert darauf
gelegt , das, selbige möglichst eiuen ähnlichen
Bosten betleidet haben, in den obenerwähnt .
Orten beheimatet sind und einen einwandS -

cien Lebenswandel hinter sich haben . Gnte
jerdienstmöglichteitund eotl .Lebensstettnng.Ossertenunt. Nr . l2 !i7« an die, .Bad . Presse" .

sr >
B

8
olorl Geld

verdienen vertrauenswürdige . Ileißige
Herren u . Damen

selbst in der jetzigen , schweren Zeit beim Besuch
von Privat - und Privat - ljandicundschaft leicht ver¬
käuflicher gut eingeführter Artikel beihVchster
Verdienstmiiglichkeit . Dauerstellung .

Otto Burckhardt . chem .-pharm. Präparate.Stuttgart . KronprinzenstraBe 12 . A15D7

Nebenverdienst ! !
Vertreter lLandreifendel . welche die
Privatkuudfchaft besuchen , werden zur
Mustermitnahme eines leicht verkäuflichen
Haushaltunas - Artikels gegen hohe Pro¬
vision gesnwt . A1611

Wilhelm Becker
Osnabrück .

Dauerstellung
Gröberes Unternehmen sucht zum fofoxt . Eintritt

vertrautes Düro -Früutein
mit Mt . 4 - SVIX» « aution bares weld bei
Sicherstellung . Sosort . Angebote nnt . Ar . P 1210
an dte Bad . Presse .

1 Männlich 1
Bürofachmann

«Justiz . Sin . ) . Mas » ,>
Slvrb . . sucht Betittigung ,
auch Inkasso usw . An -
geböte u »ter Nr . « 1235
an die Badische Presse .

Mechanikermeiiter
18 Jahre selbst , gewesen ,
sucht passende Stelle ,
auch für Reise . Kaution
kann gestellt werden . In
Referenzen . Gefl . Ange¬
bote u . S . T . 104öS an
Ala -Haafenftein u . Bog -
ler . Karlsruhe i. B ,

AI 600
Suche für meinen

Chauffeur
sicherer Fahrer , guter
Wagenpflege !, andev
wenig «

Stellung
(auch Lastwagen ) , da
Selbstfahrer . 2A0a

Dr . Gemmecker,
Phtlippsdur» t . Ct>,

[ Weiblich |

Stenotypistin
sucht Beschjiftlgung . ev
halbtags . Angeb . unt
Nr . § 1218 an die Ba >
diiche Presse .

21sBhrinc }

Mädchen
sucht auf 1. Juli Stelle
in ein Gasthaus für
morgens Hausarbeit u .
mittags Servieren . Hat
über ein Jahr diese
Stelle versehen . Anae -
böte unter Nr . J1209
an die Badische Presse
Jg . k̂ rau sucht Arbeit

in bcss. Hause Freitag
od . Samstag . Zu er¬
fragen unter Nr . JlZill
im der Badischen Presse .

Villa
(Umgebung B .-Baden >
mit 8 Zimmer . B ? d ,
Balkon , gros ;e Keller u .
Speicher , in idyllisch qe.
legenem Ort . schöne
Lage am Wald , »u ver -
mieten , evtl . »u verkau -
feu . Eignet sich bei für
Nuhekih . kleine Pension .
Erholungsheim . Ange -
boic unter Nr . 216S« an
die Badische Presse .

L Zimmer
At möfi(. Zjmm »?
zu vermieten : Knrven -
strahe IS . ITT ., linkS .

5013061
Ungeniert ., frdl . mSbl .

Zimmer zu verm . : Kro -
nenstr . 58. SP13070

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten : Friedrich ' -
platz . 8 . IV . 5*13064
Gut möbliertes Zimmer

mit elcktr Licht zu ver -
mieten . Sirschstrake 73.
TIT . Stock . B13014

Gut « » blierfes Zimmer
an fol . bernsstät . Serrn
sofort oder 1 . Juli zu
vermieten . Leffina ' tr . SO. !
III . Stock . SM3076 1

Schön möbl ., hell . 3 '?
mcr mit SchreibtifÄ ^ ^
fol . Herrn , . vernu
sortstr . 10 . III . Bl

^
Gut möbl ., grosj . ^ i,
»immer an sol . .
Herrn sos. od . spat -^
v° rm . . . Anzus . v . l^ i
Schesselst . 2 . n

'
l .

Sofort od . spät , ist '

möbl. Zimmer
außer Glasabschlub #vermieten . Lieben !? .
ftrane 3. 4 . St . , m
Mor,icnstraße .»

Mans . . ZjmmZ
sof. zu verm . BlK
Marlgrasensi . 49,

Groft ., gut möbl . ö,.«,
mer , m . 1 od . 2 Be»' ,
sofort zu verm . Z ",fragen u . Nr . JEllf 1
der Badifchen Pr -W

Gut möbl . Zimmer
solid . Herrn zu ve«
Traisstr . 16, III . B^ ?

Gemütl . . möbl .
mer f. bess. berufst »"?
Herrn . V . 12 Uhr a° >
erfr . Lefsingstr . 70- .K '
Keller .

Gut möbl . ZimM ^
m . Schreibtisch , au & f
sol . Herrn auf h
zu vermiet . :
hi , lin ks . m -i

Karlstr . 95, 3. fl %.
gut möbl . Zimmer <>'

tii
Licht ) an fol . . bess.
sofort od . später ffinV
mieten .̂ M

>WM
Frdl . möbl . ZimK

sofort zu verm .
ftratze 22 . Varl.,

S812842

mtt Gleis - AniM «
ca . 500 qm , jit
gesucht .
unter Nr . 1137? "
die „Bad . Presse

! ca . S00 c>m , zu wieÄ
gesucht . An °Ä
unter Nr . 113/ 1
die . Bao . Presse -

Jg . . kinderl . ^
z-4 Z . -W °K

mit Bad . geg .
Miete . Offert - G
P1215 an dieBav ^ .

Leeres
mit etwas K0? °!zA
von ruhiger ,
Dame gesucht . . . g
Zimmer mit
gen kleine
Am liebsten
Angeb . unt . Nr - Xti 'S
an die Badische

®ut möbl . pjtl '
im Zentrum
mieten ges. ijf
terre ob . 1 .
mm pffe/ '

jle W

Gr. leeres Zimmer
senar .. zu vermieten ,
erfrag , unter Nr . Ö12S13 ;in der Badische » Preise.

Eingang .
Nr . » 11212 an
difcbe Vreffe .

Möbl . Zimlne ,
Müblburä .
Herrn lMechan » «^ ,^
Angeb . unt . M ' -scan die Bad .

Alleinftch , ^leeres ZllNlN ^
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